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„Wiesbadener Hagblatt ".
E» sei nochmals darauf bingewiesen, daß ab I . Zanuar 190»

i „Wiesbadener Tagblatt"

zweimal täglich mit der'Dost verschickt
Kird, sodaß die Abend-Ausgabe noch am Erschein ungstage in der
Umgebung Wiesbadens, sowie im Rhein- n. Maingau u. Aarthal
»ur Bestellung gelangen wird. Die Morgen-Ausgabe wird auch
smier wie seither versandt. Die bisherigen Postbczicher seien an
»rkdigsle Krueuerung des Abonnements erinnert, da erfahrungs-

i Mäß beim Bierteljahres-Wechsel leicht Störungen im Bezug ein-
trcim können. Bestellungen nehmen nicht nur die Postämter,
Imdern auch das Personal (Briefträger. Landpostbotcn:c.)mt,egen.

Aer vertag des Wiesbadener Tagvtatis.

Zer Kiltstze ArbeltsmaxKi im Jahre 1904.
Tie allgemeine Wirtschaftslage.

Wirtschaftsjahr 1904 trägt nicht den einheit-
Mn, geschlossenen Charakter wie das Jahr 1903. In

BP*  zu verkennender Weise zeigt sich-hier, wie auf einen
'-Men Aufschwung in der ersten Hälfte des Jahres , der
WAwmckümg des Vorjahres entspricht, ein Wflanm

E Zweiten Hälfte folgt, das zu plötzlich und tauch zu
Lr cv,L0'® cö  sich allein auf der mit der ungimsti-

Msahreszeit eintretenden Geschäftsstille in einzelnen
njl „ ^ ^ igen -erklären ließe. In der nachstehenden

m' *?re  ei » Bild von dem Verhältnis von Angebot
M Aachfrage auf dem Arbeftsmarkte bei den öffent-

uribeitsnachtveisen gibt, kommt diese Beobachtung
Ä ^ Ausdruck. Auf 1OO offene Stellen k-a-men

^ "suchende in den ersten 11 Monaten des Jahres:

1904:

1903:
1904:

Juli

30,2

i. Jebr.
5 156,8
1 134,2

März
126,1
106,4

April
135,2
112,8

Mai
146.3
123.4

t 22,6 19,7 22,4 22,9
Aug.

1 131,7
1 115,8

Sept.
117,7
108,6

Oft.
131,8
124,6

Nov.
168,8
162,6

! 15,9 9,1 7,2 6,2

Juni
147,4

J .20,9
26,5

Gesamtbild der Tabelle zeigt zunächst, daß die
der Konjunktur im Jahre 1904 im ganzen

günstiger als im Jahre 1903 gewesen
^ ^ durchweg die Zahl der Arbeitsuchenden in den

einzelnen Monaten geringer war , als in den entsprechen
den Monaten des Vorjahres . Es erhellt aber aus der
Tabelle ferner , wie vom Juli ab die Konjunkturkurve
einen plötzlichen Knick zuungunsten des laufenden Jahres
äusweist. Bis dahin bleibt die Zahl der Arbeitsuchenden
in  den einzelnen Monaten auf 100 offene Stellen um
“P 30 gegen die Ziffer des Vorjahres zurück. Mit dem
August ändert sich dieses Verhältnis jedoch offensichtlich
zuungunsten des Jahres 1904 . Zwar ist die Zahl der
Arbeitslosen noch immer geringer als in den einzelnen
Monaten des Vorjahres , jedoch geht die Differenz zwi¬
schen den Monatsergebnissen in beiden Jahren konstant
zuruck, um- im November mit 6,2 ihren tiefsten Stand zu
erreichen.

Eine relative Verschlechterungdes Arbeitsmavktes in
der zweiten Hälfte des Jahres 1904 ist angesichts dieser
Ergebnisse nicht in Abrede zu stellen, mau wird sich jedoch
tzisten müssen̂ ihr ein allzu großes Gewicht beizulegen.
Die Grunde für die ungünstige Entwicklung liegen zum
großen Teil in einigen besonderen Ursachen— Vorgänge
m Kohlenbergbau im Ruhrrevier , Syndikats - und
Kartellbestrebungeu in der Kohlen- und Eisenindustrie
usw. —, die m einzelnen Zwergen der industriellen Pro¬
duktion empfindliche Störungen hervorgerufen haben und
dadurch vorübergehend das Bild des Arbeitsm-arktes

Dillst Einflüsse bleiben jedoch mehr an der
Oberfläche, sie sind vor allem- nicht dauernder Matur
Nach dem allgemeinen Eindruck in den einzelnen Jn-
dustriezweigen, wie er sich namentlich aus den sehr sorg¬
fältig abgewogenen S -itstationsberichten im „Retchs-
arbeitsblatt " ergibt , wird mau, wie die folgende Be¬
trachtung -der einzelnen Gewerbe zeigt, zu dem Ergebnis
gelangen, daß die allgemeine Wirtschaftslage keine Un¬
günstige ist und eher Neigung zeigt, sich in auffteigender
Kurve fortzuentwickeln, als auf oder gar unter das Niveau
des Vorjahres tzerabzugehen.

Elektrische und chemische Industrie.
Unter deii Gewerben mit günstiger Konjunktur siiid

m erster Linie die ei e k t r i s chc und chemische
Industrie  zu nennen. Nach den Berichten über bie
Verhältnisse in -den einzelnen Industrien , die allmonat¬
lich uv. „Reichsarbeitsblatt " zusammen,gestellt werden
war für diese beiden Gewerbe die Geschäftslage aus¬
nahmslos von Beginn bis zu Ende des Jahres eine
günstige. Sie sind die beiden einzigen, bei denen von
einem Schwanken der Konjunktur oder gar einer rück¬
läufigen Bewegung iücht ein einziges Mal -die Rede ist
Für die chemische Industrie wird sogar berichtet, daß der
russisch-japanische Krieg, der für andere Gewerbezweige
sich als störender Faktor erwies , für sie in einzelnen
Teilen eine ganz erhebliche Vermehrung gebracht habe
während an anderer Stelle allerdings zum Schlüsse des
Jahres angegeben wird, daß in einzelnen Teilen sich auch
ungünstige Einwirkungen geltend machten.

_ Baugewerbe.
Sehr günstig lauten ferner durchweg die Berichte

über das Baugewerbe.  Um die Mitte des Februar

mit dem Aushören des Frostes setzt hier die Konjunktur
kräftig ein und hält bis tief in den Oktober hinein an.
In den Sommermonaten ist die Bautätigkeit eine so
rege, daß namentlich in Norddeutschland, in den Groß-
itcibfcert sowohl,.wie in ber Provinz , bie toerfilgfr atert
Arbeitskräfte vielfach nicht ausreichten, um die Nach¬
frage auch nur einigermaßen zu befriedigen. An Malern
und Stukkateuren herrschte zeitweise fühlbarer Mängel.
Auch aus Süddeutschland , wo zuerst eine gewisse Unlust
Mi verspüren gewesen war , lauten die Berichte günstig.
Jni ganzen ist festzustellen, daß die Nachfrage tut Bau¬
gewerbe in 1904 bedeutend größer war als in 1903.

Landwirtschaft.
Ähnliches _ gilt in _den Sommermonaten für die

Landwirtschaft,  die nachdem „Arb-eitsmarkt" in
dieser Zeit durch ihre lebhafte Nachfrage nach Arbeits¬
kräften den gewerblichen Arbeitsmarkt überaus günstig
beeinflußte. Zurzeit der Ernte mußten zahlreiche
offene Stellen — so z. B . in Straßburg i. E. im Juli
700 — unerledigt bleiben.

Braugewerbe.
Zu _den lebhaft beschäftigten Gewerben gehörte,

namentlrch rm August und September , auch das B r a u.
S cw erb e und zum Test in Verbindung damit das
Gewerbe der Holzarbeiter und Küfer. Der sehr heiße
und trockene Sommer hatte auf den Bierkonsiim unver¬
kennbar einen starken Einfluß ausgeübt nn-d die Vorräte
weitgehend aufb rauchen helfen, so daß bei Eröffnung des
Malzereibetriebes im August eine sehr erhebliche Zu-
nähme der Beschäftigten zu verzeichnen war.
„ Zu den Stiefkindern der Entwicklung auf dem
Arbeits-markte im Jahre 1904 zählten die Textilindustrie,
namentlrch erbet bet KohlendevgÜLu utttib bie Roheisen»
Industrie.

Textilindustrie.
In der T e x t r l i n ü u st r i e ist es weniger dev

< r Aufträgen als die großen Preisjchwauk-un-geii
de-u .Rohstoffes, die die Geschäftslage und damit den
Arbeitsmarkt ungünstig beemflussen. In den. Industrie-
beuchten un „Reichsarbeftsblatt ".-kchrt vom Mai ab all-
monatlich die Klage wieder, daß die Industrie andauernd
unter den starken Preisschwankungen der Baumwolle zu
leiden habe. . Abgesehen davon lauten die Berichte nicht
ganz ungiinstig. In den ersten Monaten des Jahres wird
sogar von einer guten bezw. befriedigenden Geschäfts-
.äge berichtet. Im Mai tritt die -sommerliche Sülle ein
% .siber zuerst wenigstens sich in verhältnismäßig
günstigen Bahnen bewegt. Mit dem Schluß des Jahres
ritt allgemein wieder eine Besserung ein, so daß das
Reichsarbertsblatt " im November berichten kann, ibie

meisten Zweige der Textilindustrie seien trotz der Roh>
toffschwankungenvoll beschäftigt.

Kohlenbergbau.
Auf die ungünstige Entwicklung der Arbestslage in

der Kohlen- und Eisenindustrie haben verschiedenêFak-
toren, in  erster Linie aber die Kartellier,mgs - und Svn-

Feuilleton.
^ Zug des Todes im Jahre 1904.
Dichi-r und Schriftsteller. — Literarhistoriker.
iftSHT?1*f nr* Emil Franzos , Roman - und Növelleu-
-er« ' Berlin , 56 I . — George Gissing, Eug-
r^ 7? ^ nschriftstcllcr, f St . Jean -de-Lnz, 47 I . -

SottAnH Stephen, englischer -Literarhistoriker,
‘^ iW* 72 ~  Biärz : I)r . Paul Nervlich, Jean
-tnteW^ Cr' t  Berlin , 60 I . - April : Dr . Piotr

tSeatbr-0̂ ' polnischer LiterarliiswtüfVA polnischer Literarhistoriker und Kritiker,
urnaim- ~  BÜß Frances Power Cvbbe, englische
veker PPl- ' Hengw'it, 82 I . — Käthe Freiligrath-

zg v Tochter Ferdinand Freiligraths , ch Lon-
gjü. ^ mekiä Linz-Gvdin, Mckrchendichteri»,

'Iler, -i. ck Ä- — Samuel -Dmiles , englischer Schrift-
^^ li,, 88 I . — Mai : Peter Hille, Dichter,
i Btaurus Iokai , ungarischer Dichter,

ta,n ~ Engen Kumicic, kroatischer Dichter,
^ Hermann Nollett, dentsch-vsterre-ichi-

i Wimi./ "^ EuNstfchriftsteller, f Wien, 85 I . -
-Äitzd r,; 1“1 Jordan , Dichter und Ästhetiker, 1848

. nalversa mmlung, f Frankfurt a. M..
" Weitbrecht, Literarhiftori -ker und Dichter,

^ 3  5 I . - Juli : Dr . Theodor Herzl. Bor-
von

-vier3.-» E. " \yuii . ur. -ryeooor .yerzr , &
-pen. ŝ L "lnsm-us . t Edlach, 44 I . — Fedor i
11 patriotische Dichtungen, Fngendschristen
9ür, -i- I - — Karl Schnitts , Schauspieler und
^Nst A??pp"Er, 83 I . — Anton Tschechow, russischer

Ins .- . Dramatiker , s- Badeniociler , 44 I . -
Joachim, schweizerischer Bolksschriftsteller,

, I ' ~ Mathilde Langlet , schw-edlschc
'!"» T Södermanland , 71 I . _ September:

- ft.. T' dänischer Schriftsteller, f Kopenhagen,
öen  Kohlhaucr , Kvpvettcntapitän a. D .,

Schriftsteller und Maler , f Charlottenburg , 54 I . _
Wilhelm ManNstaodt, Theaterschriftsteller, f Steglitz,
68 I . — Dr . Hans Wagner , Kolonialschriftsteller, ck-Char-
lottendurg , 33 I . - Peter Wallä, Architektur-Schrift-
stcller, 1- Berlin , 59 I . — Oktober: Jsa -bclla Bifhop, eng-
Ilschc Reiseschriftstellerin, f Edinvurg , 72 I . — Ernst
Brauscwctter , Schriftsteller, f  Schöneberg b.-i Berlin,
pf. J -. rir . Adalbert v. Haustein, Dichter und Literar-
hiftvriker, f  Hannooer , 43 I . — Johann Akeyer, platt-
deutscher Dtchter, f .Mel, 76 I . - Louis de Mvulin,
dänischer Romanschriftsteller, y Kopenhagen, 60  I . —
Karl Tanera , Militärschriflfteller und Novellist, f Lindau.
55 I . — November: Hans Ritter v. Hopfen, Roman-
und No vellen-dichter, f  Groß -Lichte rfelde, 65  I . — Justus
van Maurik , holländischer Dichter, f Amsterdam, 58 I.
— August Snieders , flämischer Romanfchriststeller, st Ant¬
werpen, 80 I . — Dezember: Adel ine Sergeant , englische
Romanschriftstellerin, f BourneMouth , 53  I.

Bildende Künste. — Kunstgeschichte.
Januar : L6vn Gkirüme, französtsch-cr Maler und

Bildhauer , f Paris , 60 I . — Dr . Aurello Götti, italieni¬
scher Kunsthtstorikcr, y Rom, 70 I . — Konrad Grob,
Maler und Illustrator , y München, 76 I . — Joses Hv-ff-
mann, Maler , y Wien, 73 I . - Adam Siepen . Genrc-
maler (ohne Arm« geboren), f Düsseldorf, 53 I . —
Heinrich Vogel, Maler , f  Hildbnrghansen . — Februar:
Rudolf Maisou, Bildhauer , y München, 50 I . — Heinrich
Walther , Kupferstecher und Maler , ch iftttrnberg, 77 I . —
März : Franz Borich, Kupferstecher, Erfinder der An¬
sichtspostkarte, ch Nürnberg . — Ludwi-g (Neiger, Holzbild¬
hauer, ch Ilürnberg . — Ferdinand Paitmels , Gcfchichts-
maler, ch Dresden , 74 I . — April : Heinrich Altwinh,
österreichischer Maler , ch Meran , 36 I . — Andrst Hmn .'-
bicq, belgischer Maler , ch Brüffel , 68 I . — Hubert Satt¬
ler , Maler , ch Wien, 88 I . — Marquet de Vasselot, fran¬
zösischer Bildhauer und Kunsthistoriker, ch Paris , 64 I . —
WassilijWafsiljcwitschWerejchtschagiu, russ. Plater , mit dem

„Patropäw -loms'k" untergegangen , -62 I . — Mai - Robert
Aßmuß,̂ Landschaftsmaler und Illustrator , ch Ticß .-n am
lIlmmersee, 62 I — Paul Lcsort, französischer Kunst.
Historiker, ^Paris , I . — Franz v. Lenbach, Bildnis,
ma er , ch München, 68 I . - Wilhelm Nab-ert, Landschafts!.
waler , ch Düsseldorf, 74I . —Juni : Karl Breitbach, Land,
fchasts- und Porträtmaler , ch Kassel, 71 I . — Wois Löser
Bildhauer ch Milwaukee . 54 I . Edmund KanL
Maler . ch Bad Nauheim, 59 I . — Henry Schaefels, üel.
«,scher Maler , y Antwerpen , 78 I . - Antal Szecsi, nnaa.
rischer Bildhauer , ch Budapest, 49 I . — Juki : Josef Blanc,
sranzosti-cher Maler , ch Paris , 58 I . Georg Frederick
Watts , englischer Maler und Bildhauer , ch London, 87 I.

August: -. tto Bransewetter , Geschichtsmaler, ch Berlin.
4̂ ' "m UU' Chrattonc, schweizerischer Bildhauer,
1 Bern . - - Antun Dietrich , Historienmaler , ch Leipzig,
T‘ I - Nvltz Dinger , Kupferstecher, ch Düsseldorf, 77 I
- Henri FantrrEatour , französtscher Genre- und Bilb!

1 ^ I - ~ Heinrich Hasselhorst, Alaler,
^Frankfurt a . M ., 80  I . — Konrad Weidmann, ch Lübeck,
e" I - — « eptember: Joses Coosemans, belgischer Lan-d-
Ichaftsmaler, 7 Sch-aerbeck bei Brüssel , 76 I . - Emile
Gallo, sranzo,sicher Künstler der Glassabrikativn , ch
Nancy, 58 I . - Hugo Knorr , Landschaftsmaler, ch Karls,
ruh«' 70 I . - Rudolf Lepke, Inhaber eines KnNstauk-
tioushauscs , ch Berlin , 60 I . — Henry LeMin 9ml.

1+ ?El 'borf, 81 I . - Monchablon, fram
zpstscher Maser , y Chattillon -sur-iSaüne , 70  I . ^ August
.Leidel, Landschaftsmaler, ch München, 84 I . — Oktober-
yrstderlc^Anguste Bart 'holdi. französischer BildhaUcr^
! u ' ' a)* xVauslin,  schrvciz-er Histo vk mtmfcr
t eRatteuz, 51 I . — Clotilde Gstrard Juillerat älte-ste
französtsche Malerin , ch Paris , 98 I . Irl Lotz, ,„Ü
bischer Genre- und Porträtmaler , ch Budapest 7-' 1
Alfred Oesteritz, LandschaftLmaler. ch B-erliu ' *8  K
November: Thcophil de Bock, Laud-schafts-maler'. ch Amster.
daui, ol I . — Valentin Prinjep , englischer Maler und
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Liziernngsbestve -bungen mit ihren WsiterwirLumgen -und
Widerströmungen eingswirkt . Im Kohlenberg¬
bau  ist die fortschreitende Stilllegung der Zechen im
Richrrovier , die Hunderte und Tausende vo-n^ Arbeitern
arbeits - und brotlos macht und von ihrer Scholle ver¬
treibt , auf diese Entwicklung zurückzuführen . Über die
allgemeine Geschäftslage lauten die Berichte von « Be¬
ginn bis zun « Schluß des Jahres wenig günstig . SSurdj«
weg berichten die monatlichen Nachweisungen von „Ab-
schwächung", „Mattigkeit " , Einlegung von Feierschichten,
erst irr den allerletzten Monaten ist vor« einen « leichten
Anziehen -die Rede , das ober angesichts der zun : Winter
sonst stark einsetzenden Belebung nicht als befriedigend
bezeichnet werden kann . Ter Grund für die andauernde
Flauheit dürfte , abgesehen von den. un -günstigen Ver¬
hältnissen in der mit dem Üdhlenbergban eng v-e-r-
b-und-enen Roheisenindirstrie , darauf zurückzuführen sein,
daß unter dem Einfluß der günstigen Kvnjunktur des
Vorjahres zu große Beteiligungsziffern vom. Kartell
festgesetzt wurden und dadurch eine Anhäufung van
Vorräten stattfand , die nun erst aufgebraucht werden
müssen.

Eisenindustrie.
In der Eisenindustrie  muß zwischen dem

Noheisennmrkte und der Fertig -industrie — Maschinen
usw . — unterschieden werden . Tie Roheiseründnstrie
setzte im Januar mit ungünstigen -Geschäftsverhältinssen
ein . Dagegen machte sich im Februar -die Abschließung
des Kohlenwerksverbandes unverkennbar günstig bemerk¬
bar , insofern , als dadurch eine gewisse Stabilität in die
Produktions -, Absatz- und vor allem in die Preisver-
hältnisse hineingetragen wurde . Der Stablwerksverband
ist das mächtigste der zurzeit in Deutschland bestehenden
Kartelle , er ist bedeutender als das rheinisch -w-estfälisch-e
Ko-Hlenshndikat , weil cs fast sämtliche in Frage kommenden
Werke in Deutschland umfaßt . Auf die Bildung des
Verbandes ist es zweifellos zum Teil mit zurückznführeu,
wenn für März im „ReichS-arbeitsbla -tt " berichtet wird,
daß die „Flauheit der letzten Monate in der Roheisen¬
industrie einem flotten Geschäftsgang Platz gemacht
habe " . In den Sommermonaten Hot die günstige Ent-
wicklung wieder nachgelassen , -um z-um Schluß des Jahres
von neuen « etwas anzuzieh -en . Für die Fertigindustrie
im Eisengewerbe lauten -die Berichte während des Jahres
überwiegend günstig . Während des ganzen Jahres ist
von einer „verhältnismäßig günstigen " oder in« „wesent¬
lichen zufriedenstellenden " Beschäftigung die Rede , nur
einzelne Zweige hoben zeitweise vorüber -gehen-d iiber
Mangel an Aufträgen zu klagen.

Überblick.
Aus der Gesamtheit der Einzelberichte erhellt jeden¬

falls , daß , wie -bereits im Anfang Iusa -mmenfafsend
jh-ervorgeho -ben wurde , die wirtschaftliche Entwicklung des
Jahres 1904 in Deutschland keine ungünstige -gewesen
ist und daß die Gestaltung des Arbeitsmarktes zu Be¬
fürchtungen sedvnfalls keine Veranlassung gibt , vielmehr
eine , wenn auch nicht stürmische, so do-ch stetig fortschrei¬
tende Entwicklung zri erwarten ist . Erivähnt sei noch
als weiterer Beitrag für die Beurteilung der wirtschaft¬
lichen Entwiollnng im Jahre 1904 , daß in -der Zeit
vom Februar bis Oktober die Einnahmen aus dem
Güterverkehr der deutschen Eisegibg-Hnen sich gegen das
Vorjahr um 63,6 Millionen gesteigert haben.

- '■—” i MIH— WIWi— ■!! -

Der AM der %x\\t in DenMnnd.
In der „Deutschen Mcdtzinischen Wochenschrift" gibt

der Berliner Medkzinalstat -istiker Dr . G . Heimann auf
-Grnn -d des R « i chs - M e di z i na l - K a l « n be r s ,
Jahrgang IMS («Herausgeber Prof . Dr . I . Schwalbe ),
-eine Übersicht über die Personalien der Arzte Deiiisch-
.lanö-s im Jahve 1904. Danach hat im Jahre 1004 die
Zahl der Arzte im Deutschen Reiche  etwas weniger
als in de-n Vorjahren zugenommen . Sie betrug 80 457
oder 460 — 1,6 Prozent mehr als Ende 1808- in den

-sieben vorhergehenden Jahren , mar d-i-e Zunahme 864,
059, 800, 658, 982, 884, 878 gewesen . In Preußen
wurden 18 480 oder 261 mehr Arzte als im Jahre 1008
gezählt . In Bayern belief sich im Berichtsjahr die Arzte-
zahl auf 3-209 (ch 81); im Königreich Sachsen ans 2304
(4- 91); in Württemberg auf 987 (4- 16) ; in Baden auf
1177 (— 7); in Hessen auf 731 (— 10); in Elsaß -Lothringen
auf 871 (4- 17). Baden und Hessen sind diejenigen
größeren Bundesstaaten , die im Verhältnis zur Ein¬
wohnerzahl die größte Arzte -zahl haben . Dies macht
die Abnahme , die sich übrigens schon im Vorjahre für
Baden feststcllen ließ , leicht begreiflich . In den kleinen
-Staaten war eine nennenswerte Veränderung nicht ein-
getreten . Von den preußischen Provinzen hatte , wie
früher , die Ryeinprovin -z die meisten , nämlich 2945 (2888)
Arzte . Im Vorjahr war für Schlesien ein Rückgang nm
11 zu beobachte». In diesem Jahre gilt dies besonders
non den anderen östlichen Provinzen , sowie Schleswig-
Holstein und Pommern . Von Einfluß auf die geringere
Zunahme der Arzte -zahl im Deutschen Reiche während des
Jahres 1904 ist die Einführung des praktischen Jahres
gewesen , das , abgesehen von gewissen Ausnahmen in Be¬
rücksichtigung zwingender persönlicher Verhältnisse , alle
diejenigen Kandidaten der Medizin vor der Erteilung der
Approbation abzuleisien hüben , welche die ärztliche Prü¬
fung vor dem 1. Oktober 1003 nicht vollständig bestanden
hatten . -Demzufolge war in dem Berichtsjahre der Zu¬
gang von jungen Ärzten erheblich geringer als in den
Vorjahren , eine Erscheinung vorübergehender Natur , die
vom nächsten Jahre ab nicht mehr in dem Maße zu be¬
obachten sein wird . -Zisfernm -ätzige Nachweisnngcn sind
bisher amtlich nicht veröffentlicht , nur ans Bayern ent¬
hielten die Hochschn-lnachrichten eine Meldung , wonach
die Zahl der A p p r o ba t i o n e n von 860 i-m Prüfu -nns-
jahre 1902/08 auf 295 im Prüfu -ngsjahre 1903/04 zurück¬
gegangen ist. In Preußen dürfte d-er Rückgang verhält¬
nismäßig erheblicher gewesen sein. Es wurden dort
1902/03 717, in den übrigen deutschen Staaten 474, zu¬
sammen im Deutschen Reiche 1551 ärztliche Approbatio¬
nen , davon 12 an Ärztinnen , verliehen . Die Höhe dieser
Zahlen ist wahrscheinlich auch durch das Bestreben der
KaNdtdaten beeinflußt , vor dem 1. Oktober 1603 die Prü¬
fung vollständig abznlegen , um noch ohne Absolvierung
des praktischen Jahres die Approbation zu erhalten.

Wenn man die Verteilung der Ärzte nach -dem
Flüchenraiiw  ins Auge faßt , so ergibt sich-, daß im
Deutschen Reiche auf 100 Quadratkilometer 5,63 Arzte
wohnten . Am ungünstigsten stehen, wie bisher , von den
preußischen Regierungsbezirken da : Köslin 1,07, Gu -m-
binnen 1,23, Marienwerder 1,41; von den bayerischen:
Oberpfalz un-d Nicberbayern mit 1,81 und 1,85 Ärzten
ans 100 Quadratkilometer . Sehr -hoch ist, wie auch
frü -her , die Ziffer für den Regierungsbezirk Düsseldorf:
22,44. -Auf 10 000 Einwohner kamen im Jahre 1604 im
Deutschen Reich 5,40, in Pre -nßen 6,86, in Bayern 5,34,
in Sachsen 6,48, in Elsaß -Lothringen 5,07 Arzte ; weniger
in Württemberg : 4,65, mehr in Baden und Hessen: 6,80
und 6,53. Von den preußischen Regierungsbezirken
hatte , wie in früheren Jahren , der an Kurorten reiche
«Bezirk Wiesbaden  die höchste «Zahl : 9,45; demnächst
kamen die Bezirke Köln (8,18) und Anrich (7,96); die
niedrigste - Zahl hatte Köslin (2,55) -und Gumbinnen
(2,47). Was die G r o ß st ä d t e betrifft , so waren u . o.
Arzte in Berlin  2688 (2572), Breslau 592 (578), Köln
414 (86g), Frankfurt a . M . 389 (866). Düsseldorf 191 <1821.
Elberfeld 87 (88), Dortmund 98 (89), Barmen 81 (77).
Aachen 118 (114), Essen 90 (90), Krefeld 69 (061, S -trast-
burg i . E . 248 (21.2). In G-roß -Derlin wvbnten 3844
Arzte gegen 3726 und 8524 in der« beiden Vorjahren.
In Berlin und seinen Vororten «wohnt der achte Teil
aller deutschen und mehr als der fünfte Teil aller preu¬
ßischen Arzte . Die Verteilung der Arzte auf Großstädte,
Mittelstädte , Kleinstädte ist demnach dieselbe geblieben wie
-im Vorjahre . Nach dem Urteil Sachkundiger wird auch
in Zukunft kein erheblicherer Anteil auf die kleineren
Orte kommen , da dort im allgemeinen nicht mehr Arzte
als jetzt die Möglichkeit einer Existenz finden können.
Eine mehr oder weniger große Zunahme der Arzte zahl

war festzustellen in den preußischen Großstädten Breslau,
Köln , Frankfurt , Düsseldorf , Dortmund , eine Abnahme
in Königsberg und Kiel , ein« geringere in Danzig ; w
den übrigen 14 ist die Arzte-zahl gleich oder fast gleich
geblieben . Von den preußischen Mittelstädten hatte der
Kurort Wiesbaden  besonders viele Arzte 237 (IM:
235), ferner die 1luiv -er«sitätssta-dt Bonn 188 (198).

Die w i r t s ch-a f t I i che La ge des ärztlichen Stau«
des erfuhr in dem abgekansenen Jahre keine Besserung.
Die Zwistigkeiten mit den Krankenkassen wurden immer
schärfer und erregten besonders gelegentlich des Leipziger
Arztestrei -ks die Aufmerksamkeit aller Kreise , ohne daß
ein gangbarer Weg zu einer dauernden Verständigung
gezeigt wurde . In bedauerlicher Weise wuchs die Er¬
bitterung aus bei-den Seiten ; es hatte dies einen engeren
und festeren Zusammenschluß der Arzte zu gemeinsamer
Abwehr zur Folge . Daß die tt be r füll  n n g des ärzt¬
lichen Berufs , die mit in erster Linie die mißliche Lage
-des Standes verursacht , in absehbarer Zeit sich- weniger
fühlbar mache, erscheint ausgeschlossen, wenn auch- in den
letzten Jahren die Zahl der Med i zi n 'st u di eren-
den  aus den deutschen Hochschulen sich etwas zu vermin,
der » scheint. Nachdem im Sommersemester 1890 diese
Zahl ihren Höchststand mit 8986 erreicht hatte , ging sie
biS Wintersemester 1808/94 auf 7882 zurück, blieb dam,
bis Wintersemester 1899/1900 aus ziemlich gleicher Höhe,
i«m dann rreiter zu sinken: Wintersemester 1902/03: 7419,
S -om-mersemester 1903: 7205, Wintersemester 1903/04;
7042, Sommersemester 1904: 6701.

Politische Übersicht.
Ta§ Fiasko der französischen Politik in Marokko/

s . Paris,  27 . Dezember.
Nachdem die Parlamente in London und Paris dem

englisch-französischen Abkommen ihren Segen erteilt
hatten , nachdem Spanien durch einige immer noch geheim
gehaltene Zn -geständnisse glücklich beschwichtigt worden
war i«nd der nun mitten auf dem Wege zurückgehaltene
Gesandte ber Republik eben im Begriffe stand , -dem-
Sultan in Fez die Grundzüge der „friedlichen " , Expan¬
sionspolitik Frankreichs in Marokko darzu -legen , ist durch
die plötzlichen Entschlüsse des Sultans der angeblich im
besten Zuge befindlichen französischen Politik ein ge¬
waltiger Strich durch die Rechnung gemacht worden.
Die Skeptiker hier , die Englands Zugeständnisse in -dem
famosen LMo -mmen van vornherein als ein Danaer-
geschenk -betrachteten , dürfen nun in den Rang von
Propheten a-ufrücken. -Der Entschluß des Sultans , die
Fremden an seinem Hofe und damit auch die seit -»
Jahren dort bestehen de französische Militärmission Zu
entlassen , konnte Kennern -der . Verhältnisse nicht Mi
unerwartet kommen . Gerade in der letzten Zett feM
es nicht an Zeichen, die -darauf hinwiesen , daß man dock
keineswegs geneigt sei, das Übergewicht Frankreichs
zuerkennen . Von der Republik nach Fez entsandte Le-
amte wurden mit großem Mißtrauen empfangen , >mo
als noch vor kurzem gelegentlich der Angriffe auf M
Haus des Timos -Korrespondenten , Harris , der fr« tz»'
fische Gesandte in Langer die Intervention französischer
Truppen anbot , lehnte der Sultan dieses .Entgegen¬
kommen entschieden ab . Was nun den Stein ins Rollen
brachte , mag dahingestellt bleiben , bezeichnend ist e«
sedenfalls , -daß der „Lemps " vor einigen Wochen,
sich die nach Fez bestimmte Gesandtschaft schon auf dem,'
Wege befand , erklärte , alle beunruhigenden NachnaM
seien unwahr und sta-mmten aus englischer Quelle . 2»
wird denn auch setzt, wenn gleich -auch nicht ofTO2“'
die engli ' ch-e Diplo -'natie in Marokko verdächtigt , rhK.
Einfluß beim Snlran nicht gerade zugunsten FvcmkelÄ»
geltend gemacht und dadurch ein doppeltes Svm 8
trieben zu haben . Um den Verdacht , daß sie -die SituatM
ausnüyen wolle, zu zerstreuen , entschloß sich die eiw 1«®'
Regierung , ihren Konsul in Fez und seine
ebenfalls — nach dem Beispiel Frankreichs — 5»r M-
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Dramatiker , f London , 06 I . — Rudolf Ribavz , -Lan'd-
ffch-astAm-aler , ß Wien , 56 I . — Doze-mber : Hektor Gi -a-co-
mellt , Vogelm -aler , f Mentone , 83 I.

Theater und Musik.
Januar : Frans Coeven , ni -sderlän «di-sch«er Komponist

und Btolin -virtuos , ß Leiden . — Fleischer , Musikdirektor,
verdient nm die schlesischen Mnsikfestc, ß Görlitz , 62 I . —
Dr . Eduard Lassen, General -:nn«si-kdire-kt>or , ll Wei-miar,
74 I . — Christian Scherking , Nestor der deutschen Sänger,
t Lübeck, 92 Jahre . — Rudolf Schöneck, Fngen «dsround
Richard Wagners , f Elbing , 75 I . — Februar : Katharine
Abel, vermählte -Gräfin Georg Orssich, ehemalige Mi -mike-
rin am Berliner Opernhaus , s Baden bei Wien , 48 I.
— -Gn -st-av Adolf Heinz« , Komponist , ß Mui -derberg bei
Amsterdam , 84 I . — Adele Lo-owe, Opernsängern und
Gesangs lehre rin , f Stnttgart , 58 I . — «Ma -lwin -c Schnorr
v . Earolsfekd , Sängerin , f Karlsrnb :, 78 I . — März:
Juki -us Behrendt , Nestor -der deutschen -Schauspieler,
t Hannover , 84 I . — G . W. Hunt , einst der populärste
englische Lieder - und Balladenkvmpon -ist, ll Lon-don . —
Hortensia Schletterer , Biolin -virtn -osin, s Augsburg , 75 I.
— April : Johann Nepomuk Beck, ehemaliger erster Bari-
toni -st in Wien , f Preßbnrg , 66 I . — Theodor Pichtel,
Komiker und Chara -kterdarsteller , t Chicago . — Jenny
Rauch , talentvoll ; Schauspielerin , t Berlin , ehemals in
Wiesbaden , 24 I . — Friedrich Rohlfing , Orgelbauer,
Osnabrück , 71 I . — Lodo-vicv Saccrdoti , Direktor der
Berliner Philharmonie , f B-crlin , 68 I . — Mai : Anton
Dvorsik , Instrumental - und GesangSko-mponist , f  Prag,
63 I . — Bruno Get-b-ner , Oberregiss -eur am Leipziger
Stadtthcater , s Leipzig , 47 I . — Jenny Groß , beliebte
Schauspielerin , i° Berlin . — Richard Hol , niederländischer
Liederkompvnist , s Utrecht , 79 I . — -Emma Mamp ;-
Bäbnigg , Sängerin , s Wien , 80 I . — Juni : Dan
Emmett , der populärste ameri -kan-ische Volkskiederküm-
ponist , Mount Vcrnon , 90 I . — Benno Homvitz, Ko-m»
poni -st und Mn -siklehrer , f  Berlin , 49 I . — Luise v. Pöll.
vitz , Berliner Schanspielerin , s Berlin , 03 I . — Steid -ie,
Oberpostul -etsteri verdient nm «den -deutschen Sängerbund.

s- Stuttgart , 70 I . — Juli : Wilhelm Klöpfer , bayerischer
Kammersänger , f  Tegernsee . — Marie Laurent , Schau¬
spielerin , ß Paris , 74 I . — Robert Müller , Regisseur
der Münchener Hofvper , t München , 64 I . — Otto
Pnrschian , Theatcrdircktor in Köln a . Rh ., ß Oberstdorf,
46 I . — Philipp S -iegri -st, Hofschanspieler in Berlin,
st Berlin , 81 I . — Moritz West, Operettenlibrettist,
ß A-igensch-lägel , 64 I . — August : Wilhelm Eichbergcr,
Hofopernsänger in Dresden , t Ober -Loschw-itz, 74 I . —
Alexander Fichtmann , ehemaliger russischer Doffchan-
spieler , s St . Petersburg , 86 I . — Eduard Hanslick,
Mnsikkriti -ker und Ästhetiker , s Baden -bei W-t .'n , 79 I.
— Wilhelm Hock, langjähriger Leiter der Stadttheater
in HamburgMltona , t Hamburg , 72 I . — Dr . Ernst
Jedlivzka , Musikpädagoge , h Berlin , 60 I . — Julius
Johannsen , Musikpädagoge , t Lohja -P -aloniem , 78 I . —
Arnold Krug , Komponist , j  Hamburg , 55 I . — Septem¬
ber : Friedrich Calis -c>, Heltentenor , f  Dessan , 48 I . —
«Baron Alessandro Krauß , Professor der Musik , Besitzer
einer der größten Sam -mlnngen von Musikiystrumenien,
s Florenz , 84 I . — Emil Thomas , bekannter Ko-mi-ker,
ß «Berlin , 68 I . — Friedrich v. Wickede, Lieder -komponist,
ll Schwerin , 70 I . Oktober : Theodor Betz, Schan-
spieler , f Berlin . — Franz Bittong , Theaterdirektor,
t Hamburg , 62 I . — Paul D-clmet , sranzk-sischer Lieder¬
komponist , 1' Paris , 40 I . — Hermann La Roche, russischer
-Muslkkritiker und Kv-mpon-ist, h St . Petersburg , -69 I.
— Dan Leno , Komiker , h London , 41. I . — Theresa
Milanollo , Violinspielerin , ß Paris , 77 I . — Charles
Marion , Theaterd -iröktor , ß London , 87 I . — Richard
Müller , Dirigent und Komponist , ß Leipzig , 78 I . —
Samnel Ronssean , Müsikschriststcller . ll Paris , 51 I . —
Josef Scheu , Komponist , ll Wien , 63 Jahre . — November:
Dr . Wilhelm Bnchhvlz , Dramaturg des Münchener Hof-
tbeaterS . ll München , 68 I . — Dr . Henrn Hiles , eng¬
lischer Mnsikschriftsteller , s Worthing bei London , 78 I.
— Fanny Janauich -ek, ehemalige Schauspielerin , NewI Nork,74I.—Anna Sachse-Hofmeister,Hofopernsänge-rin , f Berlin , 52 I . — Gastvn Serpette , Komponist,
$  Pari ». lFprtsetzung folgt .j , ^

Das .JJmntr“ der allen Römer.
Wenn uns heute die Harmonien einer Orß ^l

fangen und eine Flut rauschender Tonwellen in
Sphären hebt, denken wir nicht daran -, wie viel tdnM^
jährige Mühe , Arbeit und Menschenklu -gheit darauf v*
wen«det worden sind, nm solch komplizierte Werke -jeV
stellen . So ion -derb-ar etz auch uns «rfchetnen
ist es doch Tatsache, daß schon die Griechen »M
9?!' nwr Instrumente mit Ta -stat'nren hatten und „
nicht erst im 11. oder 12. Jahrhundert unserer
r -echnuvg entdeckt wurden . -To sind wir dank der - ^
grabnngen , die in den Ruinen von K a r t h ag o ge
-worden sind, in der Lage nachzu-weisen , daß
von Tasten bei Mnsikinstru 'meuten schon den Alten ^
kannt war . Um den „Hydvaulius " oder die Äass ^ '
von der d-ic alten Schriftsteller erzählen , war ^bv- f
ein undurchdringliches oicheimNis gelegt und die ^
stcn Kombinationen waren bereits gemacht rbor-deN'
diese rätselvolle -Bezeichnung zu erklären . Es cx«««'
noch z«wci Traktate aus dem Altertum , die über ^
findung und die Beschnffenhe-it -des Instrumente ^
richten . «Der Hydraulus wurde von Eteflbi-ns
Alexandria erftinden in den Jahren zwischen pI)t,
250 o. Ehr . Wahrscheinlich existierten schon lamü
her rudimentäre Formen -der Orgel , die ein« 1 •s
rung der Syrinx oder der «Sackpfcise bildeten " s -^ r
ans einer Verbindung -mehrerer Pfeifen bostan^ n - - ^
jenem berühmten alexaNdriNischeNMechainkcr nebu»
Ruhm , zum erstenmal Wasser bei dem Jnstrnw ' -̂ ^^ ,
wandt und solche kleinen .Hebel, ^dic wir Tas ^ „ ,
angebracht zu haben ; denn wie Philo von Byzanz ^ck
200 v. Chr .) versichert , war es Cte«stbus , «der n .
Syrinx erfand , die man Mit der Han «d spie» > 0
wir Hydranlns nennen " . Dteö ' große Werk ist «l1* #e»t
in di« kleinsten Einzelheiten von dev Erfinders '
Schüler Heran in seinem Buch „Pneunmtica ^
und in Ditruvs Traktat „ck<- uraditeoturu tjt
schreivung des JnstrunventeS gegeben , wie ^ «r>
Zeit£16o. Lhr.t W enMWt hafte. Mk« m **
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reife nach Tanger zu veranlassen märp ^ w u ,r7“
Noniul nach d>en ihm erteilten -stufte,rc' deui-sche

« * »Och in F-z zu bi- ibm ZÄ BsihS? :T'
Jf OB Sy « ,om iofüt ea SZ  i ta A
Marokko nicht, tote man das hier so aerne ™8 m
möchte, europäerfeindliche, sondern eber
liche Stimmungen vorherrschen Natürlich ist
Frmkreich entschlossen, die Sache für jeden ^
Erkämpfen, selbst auf die Gefahr bin SWÄ:fe ta “I ÄÄ
M«ngAmittel herrscht vorläufig ^nochgeteilte
Sollte der Abzug der Franzosen aus Fez der um L

IPff llttS ßMfj“faffeit ist, den Sultan nicht aefüqiq
m-chen, so wrirde wahrscheinlich zu einer FIvttende2m
ftmtion. geichrrtten werden, von der man sich.aber schon
letzt kernen besonderen Erfolg verspricht da derartwe
Leranst-altungen durch ihre oftmalige Wiederhol be
Sf * ?,n .^ Q̂ ru^ zu verlieren beginnen. Ein zweites
Gewastmr tel Ware dre Besetzung eines Teils des
Mrotkamichen- Gebietes von Algier aus . In den Augen
eurer Untertanen gilt der Sultan als natürlicher Be-

fchutzer des islamitischen Bodens und die Furcht vor
ernern territortalen Verlust, der für chtt eine Einbuße
^ Prestige bedeuten wurde, könnte ihn leicht zum Nach,
geben, bewegen Als letztes Mittel endlich wird halb.
ÄfJjL ^ efeJT 9J ev  E offenen „Handelshäfen
ton Maro-,io trt Betracht gezogen, doch würde wohl von
cmer derartigen Maßregel schon mit Rücksicht auf ihre
nachteiligen Folgen fnr den internationalen Verkehr im
Lande abgeschen werden müssen. Der Druck, den die
Revublil vlnßnben kann, darf also nicht überschätze
werden. Pflicht der in Marokko interessierten Mächte,
m rrlter .̂rme Deutschlands ist es jetzt, mit mehr Auf-
Mrrsamkert als je der Entwicklung der Tinge zu folgen
und auf dem Posten zu bleiben!

KritrS.

hcroorzubringen , durch die die Pfeifen ihren
to.ie ^ on  und ihre Starke erhalten . Doch konnten
etjjjg'f ftt run'c'€n  zeitgenössischer Autoren den Berl -nsi

1!r:>̂

Der ruisisch-jnplrnLsche Krieg.
Auf dem Rückzüge.

, , Stimmung im ruffischen Heere während der Tage
MRMzuges ans Mukden schildert ein jetzt vcrössent-

ncytcr Brief von Nemirowitsch Dantschenko mit der
Anschaulichkeit, btc seine Berichte vom Kriegs-

Muplatze berühmt gemacht hat: „Ich- denke an diesen
RimziW wie an ein Alpdrücken zurück. Strategisch re¬
ichtet, war er etwas Unerhörtes , etwas Unvcrgleich-
(m *1 * sewisi etwas Verdienstvolles, nach einer

ein Heer ohne Verwirrung zurückzu-
Lveen, es auf eine Entfernung von 70 Kilometer in einer

wfassnng zurtickznführen, daß cs eine neue Schlacht
Mchmen kann. Ich glaube, der Rückzug war frciwiul,;;

es nicht nur , ich weiß es . Mir persönlich kam
r * fstsckzng nicht unvorhergesehen. Mm 16. hatte ich

v de rbe schlsl>aber in seinem Wagen gesehen. Er
.̂ MUhig wie immer, aber seine Stirn war ttef ge-

in seinen Augen las man -Seelenpein , aber
- > Mchchloffenheit. Er schien zu sagen: „Einmal wrr-
ttm*l0tr  sscrsnchen, Kuroki zu schlagen. Wenn es mir
«E« , metnen Plan auszuführen , sieht die Niederlage

Japaner nahe bevor, aber bei solchen Unter-
. lrnimgen kann eine Kleinigkeit oft alles umwerfen.
- ' oanze Heer muß wie ein Mann zum Empfange des

bereit sein,- jeder muß seine Pflicht nach seinem
«JA. «onnett tun , dann wird uns der Sieg zufallen.
n„l nicht, so müssen wir uns zurnckziehen."

solche Kleinigkeit geschah. Eine Division wich
"vd der ganze, so wunderbar ansgedachte Plan

tot» Nicht alle taten ihre Schuldigkeit. In der
jene Tage habe ich nicht das Herz, die

a»'Är ^ en Mannschaften eines besonderen Regiments
Die Soldaten sind überall gleich,' es sind

tẑ sttzlere, die die Regimenter oder Divisionen machen.
^onn ich meine Unterredung mit den -sibirischen

sM,,̂ en nicht vergessen, die sich bewundernswert
- 5en, aber keine Ahnung hatten, warum sie sich

schlugen. Es war wahrlich ein schmerzlicher Eindruck,
als „«wir auf Mulden zurückgtngen. Die Nerven sind
vollständig zerrüttet . Die Mannschaften schrecken ans
und werden wegen der geringsten Kleinigkeit unruhig.
Hügel und Tal bleiben in der Gewalt des Feindes ; wir
sagen ihnen Lebewohl, während wir ans unseren er¬
schöpften Pferden vorwärts drängen. Man hat eine
ordentliche Sehnsucht nach Schlaf, zu vergessen, das Be¬
wußtsein und die Erinnerungskraft zu verlieren . Wenn
man an den stummen Zeugen der eben geschehenen
-schrecken, an den am Wege liegenden Toten vorüber¬
reitet,„so beneidet man sie, die blind und taub für alles
dies sind. Für sie gibt es keine Niederlage mehr, keine
weiteren Dualen , „ keine enttäuschten Hoffnungen, sie
brauchen keine Schilderung unserer Schande nach Hause
gu schicken, keine Erklärung dafür zu finden . . . Mukden
liegt fußtief im Schmutz. Es ist ein verpestender Ozean,
und wie unglückliche Schiffe sieht man darauf seltsame
plumpe Gefährte, die von Menschen gezogen -werden,
die „rickshaws". In diesem Augenblick Hatzte ich die zwei¬
rädrigen Marterinstrumente , das Schmntzmcer war mir
eme Hölle, und ich fühlte einen Haß gegen die unglück¬
lichen Chinesen, die vor Ermüdung umsauken. Wir
bissen uns die Lippen wund und gingen, wohin wir
konnten. Wir streckten uns zum tiefen Schlaf ans , und
erwachten daraus mit dein schrecklichen Gedanken: „Wir
habeit uns wieder zurückgezogen." Kameraden wurden
geweckt, und fetzten den bitteren , heftigen Streit fort,
obwohl man genau wußte, daß jeder sich sehnte, in
grünen auszubrechen. Bei all meiner Kenntnis der Lage
erwartete ich wirklich keinen entscheidenden Sieg , ich
hatte meine Zweifel; aber trotzdem schien es mir , als ob
etwas „ Schreckliches und Unvorhergesehenes wein Herz
getroffen hätte. Man suchte überall Trost ; man sagte
,tch, daß das vor Sewastopol geschlagene Rußland zu
nenein Leben erwacht war , daß Frankreich nach- dem
Kriege mit Deutschland freier , reicher, stärker und klüger
geworden war , aber es ist ein Unterschied zwischen theo-
retlscheil Beweisführungen und dem eigenen Erleben
Wir könucil die Leiden der Soldaten , die nicht verant¬
wortlich für den Rückzug sind, und den Triumph des
Feindes nicht ohne Erregung mitansehell. Es ist durch¬
aus nicht dasselbe, vom geschützten Winkel aus das Ge¬
fecht mitanzusehen oder selbst im Ofen zu sein; selbst ein
Herz von Eisen würde davon gerührt werden."

und da draußen in der Mandschurei wird manchem
Sterbenden sein Lager verschönt und bequem gcniacht
durch kleine freundliche Aufmerksamkeiten einer dieser
Schwestern."

Aus Stttdt und Land.
Wiesbaden,  29 , Dezember

®rawaBrnw»ies

Der neue russische Mobilmachungsbefehl
— es sollen etwa 300 000  Mann zu den Waffen berufen
ŵ vden — ist, so schreibt inan der „Schles. Ztg." aus
«t . Petersburg , vom militärischen Stand¬
punkt einfach unverständlich.  Die sibirische
Bahn ist gegenwärtig unter keinen Umständen im stände,
für mehr als Höchstens 400 000 Mann die Lebensmittel
hcranznschaffen. Ehe das . zweite Geleise ferttggostellt
sein wird , können noch Monate vergehen. Auf welche
Weise die russische Regierung die Verpflegung der neu
mobil gemachten Truppen sich denkt, ist nicht faßbar.
Übrigens soll vor kurzem, wie verlautet , ein Br »ek
General Knropatkins an den Kaiser eingetrvffen fetn!
in welchem letzterer bereits jetzt über Verpstegungs-
schwierigkelten sich beklagen soll.

Ton russischen Frauen an der Front
spendet Mr . AnguS Hamilton in der „Fortnighily Re-
view" ein großes Lob: „Die schwer arbeitendeil , ernsten,
praktischen kleinen Frauen , die unwissend, aber fleißig
lind und ihre Zeit dem Wöhle der russischen Soldaten
widmen, bieten ein schönes Bild . Sie sind furchtlos, er¬
tragen dieselben Strapazen 'wie die Soldaten und opfern,
wie die letzten Ereignisse bewiesen haben, sehr willig ihr
Leben, um das Leben ihrer Pflegebefohlenen zu reiten.
Kein Krieg hat so rühren -de Beispiele von Pslichtlrcne
gezeigt, wie diese schlechtgekleideten, nnansehnlichcn,
anften Pflegerinnen sie erbringen , wenn sie durch Regen

und Schnee, Staub und Hitze wandern . Diese Frauen
gehen ganz in ihrem Beruf ans, und sie melden sich in
großer Zahl, wenn ihre Dienste verlangt -werden. Ich
habe mich nach den Bedingungen ihrer Dienstleistung bei
den Truppen erkundigt; was Entlohnung oder gute Be¬
handlung betiifft , so ist die Arbeit nicht gerade anziehend.
Sie geben aber ihr Bestes bei der Pflege der Soldaten

jungen erfahren wir , daß das Wasser nicht etwa
tzrtn, Erliche Dienste verrichtete wie das Herivor-
«tiaen * ittcr HKr, tremoliercnder Töne, was man früher

sondern wie Bei der modernen Orgel
D̂ ^wnte, die Lust zu komprimieren und jene heftige
t . ‘OttlWf Rcrrt>nri4iit'f>vitn .iY.*>ti hiitrrT» St*» fni» SUifatfort tfiiwi

Instrumentes nicht ersetzen; die erhaltenen
ei,_  nngen auf Medaillen und Ntosai'ken boien -nur• 1 .mwiuwcu miy zyivpu ha-u vu.uvu-  umu
Üirt, 1*7^ "inten und Umrisse, und die feineren Formen
SRitti,r,U ^geln waren nicht mehr zu ergründen.

^ *’nc  kleine Nachbildung eines solchen
fär&tem r l!tti>^ »es spielenden Organisten aus unge-
Ct. osstten Ton aufgesirnden worden und in dem.

’ c ^ -Museum zu Karthago, nahe bei Tunis , anf-
20 - - - . .. . . .
«wmm 'toer und eine Breite von 6 Zentimeter hat,
onieu m e' n’c® Töpfers namens Posscsforis, der
«il-d etwa "" f den Windkasten eingeschrieben hat

Das Bildwerk, das eine Höhe von

r.r , " euren »Mlsie oes u. ^ ayryunvclis v.
T. Dieses Modell gibt nun , wie der Rcv. F.

f" ,m „Sientific American" mitteilt , reichen'ssUillisW "® t,£ nrtftc American" mtttem , reimen
v? ?" 'er die Konstruktion der antiken Wasser-

^  Römern ein beliebtes Zimineriltstru-
itr •* “nS  öas Klavier war . Der unterste Teil

.ot ein breites Wasserreservoir, das ans einer
?%it j uud aus zwei Wasserkastenbesteht und zu

^fkcn sich Luftpumpen befinden, die Mit■^ SfnmC, '»« ren |ttt> tzlistpnmpen boflNdeil, o-ie mit
! ?̂ ischeli Utti>  Pcntilen die geläufige Form einer
JH'iten, 0]> haben. Darüber erhebt sich der Wind-
?°chei Enden in dem Tonmbdcll sich zwei

to» * j" denen bei den wirklichen Fnstru-
^ Dulriv- ^ ä»m Anbläsen der Luft steckten. Durch
& das Wasser ans der Wasserglockc in
Mer » getrieben, und das HerauSgetriebene

»bÄ 1 "u » Mc Lust in den Windkasten. Auf
IffM &tr,,. .I" 1’ befindet sich die K1a>viatnr und eine

von Orgelpfeifen. Die Tonhöhe
i bm und die danach sich richtende Notenfkala

bei solch einer Orgel sind nur schwierig scstzu-stcllcn.
Doch wissen wir , daß beim Orgelspiel von den 15 Don-
leitern nur sechs angimandt wurden , und cs war eine
höchst einfache, aber sehr reine Melodie, die solch einem
alten Instrument eiitströmte. An London hat man den
interessaiiten Versuch gemacht, ans einer solchen rekon¬
struierten Orgel alte griechische Musik aufzujühreli und
die Ode von Chronos , die Hymnen an Nemesis und
Kalliope in griechischer Sprache singen zu lassen, während
eine Begleitung auf dem Hydranlns und der Kythara
dazu erklang. Diese weichen, schwermütig getragenen
Weisen tönten süß und erweckten eine Erinnerung an
die schönen Zeiten grieckffscher Kunst. Die Wasserorgel
lmt ihre Klänge ertönen lassen bei den Lustbarkeiten des
ssioms der Kaiserzeit. Sie ist mit dem sterbenden
Römerreich auch untcrgegangen und mußte erst später
am Ende des Mittelalters wieder entdeckt werden.

Aus Knnli und Feken.
h. Frankfurter Theater , 28. Dezember. Die Weih-

nachtstage brachten in Oper und Schauspiel eine neue
Gabe. Die Oper sorgte für die lieben Kleinen . Man
bot ihnen das Weihnachiswärchen „Blondelfchen" von
Max Müller , Musik von Aulins Hermann Matthcy, und
es soll alles sehr schön gewesen sein. Ahr Korrespondent
ist wohl entschuldigt, wenn er in diesem Falle nicht ans
eigener Erfahrung referiert . Das Schauspiel beschenkte
uns mit dem neuen Lusffptel Gustav Kadelburgs : „Der
Familientog ", das viel fröhliches Lachen weckte. Das
Stück ist auf einer recht gestmdcn Lustspielidee anfgebant,
der erste Akt auch in seiner Durchführung gut gelungen.
Tann aber scheint dem Verfasser die Schaffensfreudigkeit
mehr und mehr zu erlahmen . Man hat das Gefühl, als
habe er das Stück übereilt fertig stellen wollen. Der
letzte Akt ist eine reine Verlegcnhcitsmachc, der das
Ganze schädigt. Schade darum ; denn eine gesunde lustige
Harmlosigkeit findet noch immer ihr Publikum . Und
das mit Recht. Uber die Darstellung ist nichts bcson-
dcrcS zu sagen; kaum eine einzige Rolle hebt sich be»
sonders hervor. ,

Die nassauischen Kleinbahnen.
. Nastätten  wird uns geschrieben: Die

nassauischen Kleinbahnen, welch: schon oft Bilder humo¬
ristischen Anstriches lieferten, geben aber in letzter Zeit
auch häufiger Veranlassung zu Klagen. Die Unfälle,
welche im großen und ganzen für die beteiligten Personen
immer noch einen relativ günstigen Ansgang nahmen,
hänfen sich in letzter Zeit in bedenklicher Weife, am
meisten auf der Strecke Nastätten-Braubach. Die Strecke
trägt keine Schuld daran , denn sie ist eine Meisterleistnng
der modernen Technik, die Ursache ist einesteils im rollen¬
den Material , andererseits in der U'berbüddnng des Per-
sonals zu suchen. So ist auch jetzt amtlich feftgestcllt, daß
das letzte größere Unglück im Zollgrund , das drei Men-
schmleben gefährdete, nicht durch die nassen Schienen und
das Laub verursacht -wurde, son>d>ern der defekten
Maschine zu verdanken ist. Diese war aus rangiert und
sollte zur Reparatur in eine Werkstätte kominen, 'da
wurde sie noch einmal zu dem Unglückszuge benutzt —
der Ansgang ist bekannt. Die Bahn hat viele scharfe
Kurven, die die Räder in mächtiger Weife abüutzen, so
daß gar bald die vorschriftNmätzige Bandagen stärke weg
ist. Die Verwaltung geht dann so rigoros vor und be¬
straft noch- die Lokomotivführer, die sich weigern, mit
einer defekten Maschine zu fahren , das heißt man einfach,
Menschenlebenaufs Spill setzen. Mail wundert sich denn
hier auch gar nicht mehr , wenn, w>ie am heiligen Abend,
die Nachricht kommt, „bei Brau >bach ist wieder eine
Lokomotive ausgespvungeil". -Ein anderer großer Man¬
gel, der sehr leicht beseitigt werden könnte und eine
größere Sicherheit im Betrieb erzielen würde, ist die
Bremsvorrichiung . D-ie Züge stn-d nämlich mit .Hebc-
leinenlbremsenund nur die Personen - und Gepäckwagen
mit „Tpindelbremfen versehen. Die meisten Trains siitd
gemischte Züge — viel Güterwagen un-d meistens nur
ein Personen-wagen. Es kann n-nn sehr leicht Vorkommen,
daß die Hebeleine durch die Erschütterung ans der Rolle
ansspringt und sich zwischen Rolle und Gabel kleuimt.
tzieschieht dies bei einer besonders abschüffigen Stelle,
dann kann der Führer noch so viel Leine nachgeben, die
Bremsen „bleiben hochstshen und versagen, die eine oder
zwei Spindelbremsen am Personen - und tzfepäckwagen
vermögen nicht genügend Druck auszunben , und gar leicht
ist ein Unglück geschehen. Also fort mit den Hebelein-en-
bremsen, aber die Sache hat dann noch einen anderen
Haken; werden andere Bremsen angelegt, dann gebraucht
man mehr Bedienungspersonal , und daS kostet Geld und
widerspricht dem Sparsamkeitsprinzip , ergo wird wohl
noch manches Züglein rasen, bis endlich die -Behörde
einmal den Brunnen zudeckt. — Der andere Grund liegt
an der Uberbürdiing deZ Personals , vom Vorsteher
herab bis zum letzten Angestellten, nur das Direktions-
Personal macht eine rühmlich : Ausnahme. An den letz¬
ten Wochen vor den Feiertagen ist es häu-sig vorgeko'm«
men, daß die Lokomotivführer 10 bis 18 Tage ohne Un¬
terbrechung täglich 10 lrüd mehr Stirnd-cn Dien-st tun
mußten. -Das muß auch den stärksten Mann nervös
machen, und wo soll dann Me ruhige Überlegung bleiben,
die diese so außerordentlich wichiiaen Posten haben
müssen? Deüselben anstrengenden -Dienst haben die
Vorsteher un!d Assistenten hier . Menu m-an dies alles
bedeükt, braucht man sich über die häufigen Un-glückssälle
nicht zu wundern , Abhülfe ist leicht zu schaff:», aber das
kostet Geld, und der nervus rerum ist ein kitzliger
Punkt.

— P -rfonal-Nachrichte«. Dem Amtsrichter Röhre  ln
Runkel ist die nachgesuchte Dienstentlassung, mit Pension erteilt.

Amtsgerichtsrat von R c i n e ck in Hochhelm ist aeitorben.
m

* Verschiedene Mitteilungen . Bei dem -Atärchen-
Preisausschreiben  der „W o che", das, wie schon
gemeldet, nahezu 5000 Bewerbungen hervorricf , hat den
«r -ste n Preis  von 8000 M . nach last einstimmigem
Urteil der Preisrichter ein aus der BolkSschn-le hervor-
ge gang euer, mit dem Löschen von Kohleitlad-nngcn be-
schäftigtcr Arbeiter in Flensburg, .Heinrich
T r a n l sc n , erhalten.

Fräulein Berta Wallenfels  von hier, eine
Schülerin der Herren Ruffeni und Bcllwidt in Frankfurt,
gibt am Freitag , den 6. Januar 1005, abends 7fj> Uhr,
ein -Konzert im Kasino unter Mitwirkung von »icrrn
Walter Fischer.

Die tausendste Vorstellung von „Car.
men " ist in der Pariser  Opera Comique unter be.
sondcrer Glanzentfaltiing von statten .--egangen. Wie
bekannt, siel die Oper bei ihrer ersten Ausführung in
Paris tut Jahre 1875 radikal durch. Erst der begeisterte
Beifall, den Carmen im Auslande , namentlich in Deutsch-
land, fand, belehrte die Franzosen eines Besseren,
und im Jahve 1883 fand die Oper auch in Paris eine be-
gcrsterte Aufnahme. Der Schöpfer war damals schon
langst gestorben. Im Mürz 1875 mar die Oper gefallen,
km Juni darauf w-ar Bizet gestorben.

„J " '* unbekannte Dauer tuten
chhchciro Wagners  werden , wie man ans London
berichtet, am 2. Januar vom „Queens Hall Orchestre"
znm Vortrag gebracht werden : „Rule Britannia ".

^ 1111 Iuhre 1836 in Königsberg komponiert
„Polonia , geschrieben um das Jahr 1835, und „Christoph
Colirmßue", Me im Jahre 1880 für ein Drama von
Theodor Apcl, das m Magdeburg aufgesührt wurde, ge¬schrieben l,t. ' *

Iu Florenz  besteht eine sehr praktische Einrich.
tiiiig: Ein E x p e r i m e n t a l - T h e a t e r zugunsten
der vielen Dichter und Dichterinnen , welche ihre drama.
"scheu Werke nicht sogleich dem Urteile des großen
Publikums anssetzen wollen. Dieses Expc rimental-
Tl^ atcr wird von einer eigenen „Kritikerxskvmmiffion"
jgeitei und hat gegenwärtig seinen provisorischen Sitz im
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— Herr Landeshauptmann Sartorius , dessen 12jäh-
kige Amtsperiode im Mai des kommenden Jahres -um
Meilen mal abläuft . wird , wie ganz bestimmt verlautet,
eine Wiederwahl nicht mehr a n nehme  n . Er
Hat die Stellung , die ihn zu dem wirtschaftlichen und
sozialen Leben des Regierungsbezirks in mannigfaltige
und direkte Beziehungen brachte, nahezu «in Viertekjahr-
hundert lang bekleidet. Der jetzt bevorstehende Rücktritt
ins Privatleben entspringt lediglich der eigenen Initia¬
tive des Herrn Sartorius , der die Siebzig schon um
mehrere Jahre überschritten und im ganzen rund ein
'halbes Jahrhundert dem Staatsdienst gewi'demt hat. Das
Ruhebedürfnis ist also ohne weiteres erklärlich und be¬
rechtigt, wenn auch keineswvgs mit Notwendigkeit be-
'dingt. Denn der Landeshauptmann erfreut sich noch
einer ganz außergewöhnlichen Frische und wird Neben¬
ämter , wie z. B . den Vorsitz der Lanbwirtschastskammer,
die ihn soeben erst aus drei Jahve wiedergewählt hat,
auch weiterhin bekleiden. Sein Scheiden als Landes¬
hauptmann wird man bedauern,' denn er ist trotz seiner
Jahr « ein moderner Kopf und gab sich unter größeren
Gesichtspunkten als Muster eines Vorurteilslosen . Be¬
amten von vollendeter Neutralität . Seine dienstlichen
Anfänge als herzoglich nassanischer AkzcM und späterer
Regierungsrat brachten es mit sich, daß er für die hiftori-
schen Besonderheiten des jetzigen preußischen Regierungs¬
bezirks viel Takt und intimes Verständnis betätigen
konnte. Mit der Wahl seines Nachfolgers wird sich der
nächste Kommunallandtag zu befassen hüben. Die Zahl
!der Bewerber wird jedenfalls nicht klein sein, und irgen!d-
welche Mutmaßungen über die Persönlichkeit haben daher
heute noch keinen Wert.

_ Theater der Geaemvart" im Walhalla-Theater. „Die
Schildkröte". der lustige Schwank von Leon Gandillot , beherrscht
In dieser Woche den Spielplan des „Theaters der Gegenwart .
Samstag , am Silvesterabend , gehen, dem Charakter des Tages
entsprechend, eine Anzahl lustiger einaktiger Komödwn und
Parodien in Szene , u. a. auch die bei dem Ensemble-Gastspiel
de/ Berliner Sezessions -Theaters im hiesigen Residenz-Theater
vor drei Jahren zum ersten Male angeführte originelle Parodie
Nus Ibsens „Nora". Auch eine einaktige Komödie „Kollegen, von
Annie Neumann -Hofer, der Gattin des Direktors Otto Neumann-
Hofer. gelangt an diesem Abend hier zum ersten Male zur Anf¬
ührung Nach der Vorstellung findet Silvesterball statt.
! o. Ans dem städtischen Haushaltsplan . Der Etat
der Leihhaus - Verwaltung  schließt mit einer
Einnahme von 220 485 M . und einer Ausgabe von
216 060 M. 02 Ps. ab, so daß ein Einnahme-Uberschuß
von 8515 M . 8 Pf . verbleibt . Die Vevlvaltnng kostet
110-289 M. Q2 Pf . An 'Darlehn für Pfänder sind
>105 000 M. vorgesehen und die gleiche Summe ist für
äurückgezahlie Kapitalien eingestellt. Die Zinsen für
hie ausgeliehenen Kapitalien sind zu 16 800 M. und der
Mehrerlös aus versteigerten Pfändern zu 4800 M. ver¬
anschlagt. — Der Etat des Elektrizitätswerks
besteht aus zwei Teilen , der ordentlichen und außer¬
ordentlichen Verwaltung . Der Etat der ersteren balan-
eiert in Einnahmen und Ausgaben mit 422 200 M. Die
Haupteinnahme besteht aus der PachtsnMme für das
Anlagekapital mit 851 000 M. Für Herstellung von
Haupt- und Zählerleitungen für Private , Prüfungen
und Abnahmogebühren werden 48 000 Bi. vereinnahmt

ui» dafür 41 000 M . verausgabt . Die Verzinsung und
Tilgung des Anlagekapitals erfordern 228 452 M. 11 Pf.

Ein voraussichtlicher Rechüungsüberschuß von 53 060 M.
wird der außerordentlichen Verwaltung überwiesen.
Der Etat der letzteren balanziert in Einnahmen und
Ausgaben mit 675 000 M. Für Erweiterung des Stadt-
jkabülnetzes sind 100 000 M ., für Weiterlegen des dritten
Spetsskabels 10 000 M. und für Verlogen eines Doppel¬
speisekabels von der Zentrale nach der Bahnhofsanlage
ebenfalls 10 000 M., für Herstellung von Hansanschlüssen
22 000 M. und für Beschaffung von Zählern und Meß¬
instrumenten 30 000 M. vorgesehen. Die Deckung der
für Neuanlagen und Bauten , darunter noch 300 000 Di.
für Erweiterung der maschinellen Anlage und 25 000 M.
für ein Maschinenmeister-Wohnhaus , erforderlichen
675  000 M . erfolgt in der Hauptsache durch Kapitalauf-
nahme. Der Etat der ordentlichen Verwaltung des
Gaswerks  sieht eine Mehreinnahme aus dom laufen¬
den Jahve nach dem voraussichtlichen Betrtebserg 'ebnis
von 87 000 Dt. vor . An Einnahmen sind vorgesehen:
Abgabe von Gas (bei einem einheitlichen Preis
von 14V-> Pf . pro Kubikmeter) 1105 000 M ., davon
65250 M. von städtischen Zweigoerwaltungen (366 000
Kubikmeter), 50 750 M . vou Staats - und anderen öfsent-
licheu Verwaltungen (350 000 Kubikmeter), 086 000 M.
von Privaten (6 800 000 Kubikmeter) und 3600 M . für
außergewöhnliche Zwecke, Gasmessermiete 44 000 Di.,
für Koks und Kvksgrus 238 000 Dt., denen 66 000 M.
«ür Arbeits - und Fuhrlöhne gegenüberstehen, für Teer
44 000 Di , fürAmmoniakivasser39 000M . FürAnfchaffung
von Kohlen sind 590 000 M . vorgesehen. Die Herstellung
d-s Gases kostet 100 000 M . und die allgemeinen Be¬
triebskosten betragen 43 000 M . Die Straßenbeleuch¬
tungs -Unkosten belaufen sich auf 39 000 M., die Unter-
baltungs - und Reparaturarbeiten auf 98 000 M., die
WefalÄungen und Gebühren aus 42 000 M. Für Zinsen
und Tilgung der Passiv-Kapitalien hat das Gaswerk
453 013 M . 81 Pf . aufzubringen . Als Beitrag zu den
Kasten der allgemeinen städtischen Verwaltung sind
«02 000 M. in Aussicht genommen. Als Sonder -Rücklage
find 50 000 M . vorgesehen. Der Etat der ordentlichen
Werwaltung schließt in Einnahmen und Ausgaben mit
1898  000 M . ab. Im Etat der autzerordentlichen Ver¬
waltung sind für den weiteren Ausbau der Gasfabrik
«30 000 M . eingestellt, welche durch Kapitalaufnahme ge¬
deckt werden. ,

— Der Umtausch. . . Ein großer Teil des Ge¬
schäftsverkehrs nach den Feiertagen ist dem Umtauschen
gewidmet. Ihm kann sich der Geschäftsmann im allge¬
meinen nicht gut entziehen. Teils will er beim Publi-
knm nicht in den Ruf der Jnkulanz kommen, teils aber
ist er auch rechtlich verpflichtet, aus den Umtausch einzu¬
gehen. Der Verkäufer kann den Umtausch verweigern,
wenu dessen Zulässigkeit beim Kaufe nicht vereinbart ist.
Häufig kauft der Kunde mit dem Vorbehalte, daß die
Ware umgetauscht werden dürfe. Oder in dem Laden
ist durch Plakate bekannt gegeben, daß mngetauscht wird.
In solchen Fällen ist der Verkäufer zum Umtausch ver.
pflichiet. Er muß dann die gekaufte Ware gegen Berab.

folgung einer arideren zurücknehmen. Der Kunde kann
nun beanspruchen, daß ihm gestattet werde, sich aus dem
Lager ein anderes ihm zusagendes Stück auszufuchen-
Den Kaufpreis kann er nicht zurückverlangen, auch wenn
er nichts Passendes findet, oder wenn ein gleichwertiges
Stück überhaupt nicht auf Lager ist. Würde man ihm ein
solches Recht zugestehen, so würde es bedeuten, ^ er
nach freiem Ermessen den Kauf rückgängig machen könne,
ohne irgend welche Verpflichtung seinerseits. Eine so
weite Auslegung aber kann der Abrede des Umtausches
nicht gegeben werden. Diese bedeutet vielmehr : der
Käufer soll befugt sein, den ersten Kauf rückgängig zu
machen, falls er gleichzeitig einen neuen äbschließt, der
von dem alten sich nur durch die Ware unterscheidet, im
übrigen aber denselben Bestimmungen unterworfen ist.
Ist der Umtausch nur innerhalb einer bestimmten Frist
zugelassen, so kann er nach deren Ablauf verweigert wer¬
den. Mer auch dann, wenn eine solche Frist nicht fest¬
gesetzt ist, kann er keineswegs noch nach langer Zeit ge-
fordert werden, sondern ist binnen eines angemessenen
Zeitraumes vorzunehmen. Da der Kauf aus Umtausch
eine Abart des Kaufes aus Proibe darstellt, so muß die
Frist wenigstens so lange sein, daß der Käufer in der
Lage ist, die Sache zu prüfen . Im allgemeinen werden
ein bis Mer Wochen angemessen sein. Die nMzutauschen-
den Waren dürfen nicht länger in Gebrauch genommen
werden, als dies zur Prüfung auf ihre Brauchbarkeit
notwendig ist. Daher dürfen Kleidungsstückezwar an-
probiert , nicht über ständig getragen werden. Ein Fahr¬
rad darf einige Tage benutzt werden, denn anderenfalls
ist man nicht in der Lage, sich ein Urteil darüber zu bil¬
den. Beschädigte und abgenutzte Gegenstände braucht der
Verkäufer nicht zurückzunehmen.

— De, „Badener -Verein " hatte bei der Abreise der Kron¬
prinzessin von Schweden und Norwegen  nach
Karlsruhe der Fürstin als Abschicdsgrutzeinen Blumenkorb in
den Salonwagen stellen lassen, den sie mit lebhaften Dankes¬
worten entgegennahm und wofür sie dem Präsidenten des Ver¬
eins gegenüber ihrer Freude noch- besonderen Ausdruck dadurch
gab. daß sie erklärte, die herrlichen Blumen ihren Eltern als
Geschenk mitbringen zu wollen . Der Korb war von Gärtner
H. O. Zimmcrmann . Platterstratze, verfertigt , der vor einigen
Wochen schon einmal auf Bestellung der Kronprinzessin ein
Blumenarrangement geliefert hatte. Am Weihnachtstag kam
noch folgendes Schreiben mit den Bildnissen des Großherzogs-
paarcs als Dank für die erwiesene Aufmerksamkeit aus dem
großherzoglichcn Kabinett an den Vorsitzenden des Vereins:
„Schloß Karlsruhe , den 24. Dezember 1904. Euer Wohlgeborcn
lassen I K. H. die Kronprinzessin von Schweden und Norivegen
für die schönen Blumen wiederholt bestens danken und Mitteilen,
daß sich auch Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Grotzherzogin darüber sehr gefreut und sie ganz wundervoll ge¬
funden haben. Zugleich läßt Ihnen Allerhöchst dieselbe das bei-
folgende Bild des Großherzogs gnädigst übermitteln und hofft,
Ihnen bannt eine Freude zu bereiten. H a l l b e r g."

— Wunderbares Wetter herrschte in den letzten Tagen
auf den Höhen. Wähveüd in ' den Tälern eine 'dicke, asch¬
graue Wolkenschicht lag und die Bäume voller Reif
hingen, schien ans den Höhen die Sonne in voller Pracht
und verbreitete eine solche Wärme, daß die Holzhauer in
leichten Kleidern arbeiteten.

— Kein Hntabnehmeu mehr. Einen edelmütigen
Beschluß haben soeben, wie man im „Gaulois " liest, die
Damen der guten Gesellschaft in Haparairda gefaßt. Sie
haben einstimmig beschlossen, die Männer davon zu dis¬
pensieren, stets den Hut abzunehmen, wenn sie siê grüßen,
wenigstens so lange die strenge Kälte herrscht. Sie wer¬
den sich vielmehr während der Wintermonate mit dem
einfachen militärischen Gruß begnügen. Dieser Beschluß
wurde den Frauen durch eine medizinische Statistik nahe¬
gelegt, die die Tatsache feststellte, 'daß das starke Geschlecht
dreimal mehr an Erkrankmtgen , wie Katarrh , Neural¬
gien, Zahnreißen Influenza , starkem Schnupfen leidet,
wie das schwache Geschlecht, und den Schluß nahe / egte,
baß diese Schwächen zum großen Teil dem Umstande
zuzuschreiben seien, daß die Männer beim Grüßen aus
der Straße den Hut abnchmen Müssen. Man kann sich
vorstellen, welche Freude und welche Dankbarkeit bei den
'Kahlköpfen von Haparaüda ob dieses hochherzigen Ent¬
schlusses herrscht.

— Eine für den Dingspiclhallen-Betrieb sehr wichtige
Entscheidung hat das Oberverwaltung  s ge r r cht
soeben gefällt. Ein Berliner Chantant -Besitzer war an-
gezeigt worden , baß in seinem Lokale die Sängerinnen
bei -den Gästen zu sitzen und mit ihnen zu kneipen pflegten.
Die Polizeibehörde erblickte darin einen Verstoß gegen
die bekannte Kellnerinnen -Verorönunz , die das Sitzen
bei den Gästen verbietet, und 'bedrohte den Lokalinhaber
mit 100 M . Geldstrafe für jede Zuwiderhandlnng . Der
Verein der Berliner Bariätcl- und Konzerthans -Jn-
habcr nahm sich der Sache an und beschloß, sie durch alle
Instanzen durchznfechten. Der Bezirksausschuß wies die
Beschwerde ab uud erkannte die polizeiliche Verfügung
für .gerechtfertigt. Das Oberverwvltungsgericht , als
oberste Instanz , entschied jedoch zugunsten des Varitziä-
Jnhabers . Die Kellnerinnen-Verordnung sei zu Un¬
recht herangezogen, da sie sich bloß auf den Gewerbe¬
betrieb des Lokalinhabers beziehe, die Sängerinnen
jedoch nicht als „gorveMiches Personal " anzusehen
seien. Es stehe nichts im Wege, daß sie sich, nach Be¬
endigung ihrer Vorträge , allerdings , um den Anstand zu
wahren, in Stratzentoilette mitten unter dem Publikum
bewegten und bei den Gästen Platz nähmen. Damit ist
eine alte Streitfrage prinzipiell zugunsten der Vari ^tä-
Besitzer entschieden.

— Ein Kindergebet. Eine Leserin schreibt uns:
Wir wvhnen im Neudorfcr Stratzenviertel . Unser sieben¬
jähriges Töchterchen hatte von uns und unseren Be¬
suchern den Wunsch nach einer Haltestelle der elektrischen
Bahn an der Neudorfer Straße wiederholt äußern hören
und hatte in letzter Zeit selbst lebhaft beigestimmt, als sie
bei schlechtem Wetter trotz Benutzung der stolz an
unserem Heim vorüberfahrenden Bahn ans dem Nach¬
hausewege von der letzteren, immerhin eine tüchtige und
noch dazu bergan steigende Strecke bis zu unserem Hause
einige Male tüchtig eingeregnet war . Unser Töchterchen
machte nun wohl davon haben sprechen hören, daß Ge¬
bete während der weihnachtlichen Zeit besonders wirk¬
sam seien. Kurzum, rührend war es, daß sie in den
Weihnachtstagen ihr Abendgebetchen im Bettchen also
schloß:

„Lieber Gott, mach' mich fromm „ .
„Itnb alb, daß die Neudorfer Straß ' eine -Haltestell' bekomm!"

Ob wohl dies kindliche  Gebet Erfolg haben wird?

— Impfung . Diejenigen Arzte, welche in Hr-x
Praxis im Jahve 1904 Impfungen vorgeno-Mmen h-cheg,
werden hierdurch aus die Bestimmungen des Reichs-irchs,
gosetzes, wonach die in der vorgeschriebenen Form ge¬
führten Jmpflisten am Jahresschlüsse bei der zuständig«,
Behörde, d. i. hier Königl. Polizeldirektlon , einzureichen
sind, aufmerksam gemacht.

— Neue Unterrichtskurse in den kausmäunischenFächerntc,
ginnen nächste Woche in der Rheinisch-Westfälischen Handelslehr,
anstatt, Rheinstraße 108. Außer gründlicher Ausbildung in allen
Kontor- und Haudelswissenschaften, in Stenographie und
Maschinenschreiben wird der Pflege einer schönen geläufigen
Handschrift besondere Sorgfalt gewidmet.

— Legitimationspapierc erneuern . Anträge aus G,,
Neuerung von Legitimations- und Gewerbele>gitimatwns-
karten sind beim zuständigen Polizeirevier unter Bor.
läge der abgelaufenen Karte zu stellen. Die neu anstze,
fertigten Karten können alsdann zwei Tage nach gestell,
tcm Anträge im Geweribebureau der Königl. Polr-ej-
direktion, Friedrichstraße 17 (Zimmer 34), gegen Ent.
richtung der Stempelgebühr in Empfang genvmlmen
werden.

— Ein interessantes Naturschcmspiel beobachteten mr
in den letzten Tagen vor Weihnachten in der frühen
Morgenstunde an dem Reif der Bäume und an der ge¬
frorenen Erde. Am Himmel stand der Vollmond, her
seine Strahlen in den Reif und aus die gefrorene Erde
warf. Der Reif und die Erde glitzerten hierbei um
M illionen Perlen , die im vollen Glanze und in voller
Schönheit prangten . Das Ganze machte auf alle, die dies
Schauspiel beobachteten, einen 'überwältigenden Eindruck.

— Jahrbuch für Inserenten 1805. Seit nunmehr 31 Jahren
hat der „Jnvalidendank" zur Unterstützung der deutschen In»
validen und deren Hinterbliebenen, sowie zur Förderung der
Erwcrbstätigkeit derselben in dankenswerter Weise gewirkt und
hauptsächlich durch die Erträge seiner Abteilungen über 400 000 M.
dem König!. Preuß . Kriegsministeriiiw , den König!. General¬
kommandos usw. überweisen können. Das vor uns liegende
„Jahrbuch für Inserenten " in seiner Ausgabe für 1905 zeigt die
Rührigkeit der Annoncen -Abteilung . welche dem großen Kreise
der Inserenten hierin ein treffliches Nachschlagebuch bietet, dad
unentgeltlich gegen Einsendung von 20 Pf . für Frankatur rm
Jnvalidendank , Berlin W . 64, bezogen werden kann. — Da die
Ansprüche an den Verein sich fortdauernd mehren, so hat der¬
selbe sich im vorigen Jahre durch zwei weitere Abteilungen: eine
Vermittlungsstelle für Hypotheken- und Grundbesitz und eine ÄS-
teilnng für Hausverwaltungen ausgestaltet und neuerdings eim
Abteilung für den Buchhandel eröffnet, welche Bestellungen aus
Werke jeder Richtung zu Originalpreisen überallhin aussülm.
So bieten die verschiedenen Zweige des Instituts für jeden, dcr
die verdienstvollen Bestrebungen des Jnvalidendank unterstütze«
will , vielfache Gelegenheit.

— Kleine Notizen . Die kleine Frankfurter  st raiie
wird zwecks Reparatur einer Wasserleitung auf die Tauer dcr
Arbeit für den Fuhrveriehr polizeilich gesperrt.

Dereins-Rachrichte«.
* Der „Wiesbadener Kellner - Verein" »er*

anftaltet am Freitag , den 30. Dezember, abends 8 Uhr, im Saale
der Turngesellschaft, Wellritzstraße 41, eine Weihnachtsfeier, tzi-
bunden mit Verlosung , Konzert und Ball . Der Verein hat(et«
seltener Fall bei dem anstrengenden Berns der Kellner! eme
eigene Gesangs-Abteilung gegründet, welche unter der Ceitim?
des Herr» W. Kühl steht.

Vereins -Feste.
Olllmabma frei bis zu ao geilen.-

* In der am ersten Feiertag abgehaltcnen Weihnachisocr'
anstaltung hat sich die „T u r n q e s e l l s cha f t" selbst
trofscn. Dieses Fest erfreut sich jedes Jahr der lcbhastesten
teiligung und nicht mit Unrecht! Versteht es doch der ®erc7
gerade diese Feier in der denkbar besten Art anszustatten ««"
ihm eine längst anerkannte Anziehungskraft zu geben, wie raim
einer anderen. In dem reichhaltigen Programm üüerbot cm -
Nummer die andere, so baß es schwer halten dürfte, die üflg
Leistung zu bezeichnen. Lobend erwähnt sei u. v. a. das Ouann .
unter Leitung ihres vorzüglichen Dirigenten Herrn
die zu Herzen gehende Ansprache des Vorsitzenden v” !,
Hvfmusikalienhändlers Wolf, der Violinsolo von Frl.
Arndt nebst Klavierbegleitung durch Frl . Schilkowsky, s
Barrentnrncn aktiver Turner . Echtes Weihnachtsgefühl
erregte die Deklamation „Weihnachten 1870", vorgetragen
Frl . Bertha Vogel - zu Tränen gerührt, vermochten eine
Anzahl Festteilnehmer diesen keinen Einhalt zu tun. Es M.
die übliche Tombola und der von den jüngeren Turne« ! wa
Tnrnschwestern schon lange ersehnte Ball . Auch hier j«
Neuerung , des „Nickcltanzes", erwähnt, in dem Frl . Von
„Nickelkönigin" den Sieg errang und ihr der Preis , beste- ^
aus einem Tafelaufsatz, zuerkannt wurde. ^

* Dotzheim, 28. Dezember. Das vom Gesangverein „Ä r>
am letzten Sonntag veranstaltete WeihnachlSkonzertkann
woblgelungenes bezeichnet werben. Der Saal des »Ne»em>
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Sämtliche Chöre
unter der ausgezeichneten Leitung des Herrn Mtisikdirektors . t
Schlosser-  Wiesbaden tadellos zu Gehör gebracht,' ^
mußten wiederholt werden. Besondere Erwühimng
auch die Tenor- und Baßsolos , sowie Duette und ganz
auch das Doppelguartett „Die Cappler Alm". Der H.UW?/
Teil wurde ebenfalls mit vorzüglicher Komik ausgefüh« .

erstück: „Das Kind" zurSchluß gelangte das Theaterstück: „— . - . iM)™_
wobei sowohl Damen und Herren ihre Sache schauipteu« . ^
gut ausführten . Sämtliche Darsteller ernteten wohio»
Beifall.

?
Bokalkonzert

«alte«
Sonnenberg , 28. Dezember. Das am 26. d. M. veraws,

_konzert des Männergesang-Vereins „Concor"
Saale des Herrn Köhler erfreute sich eines überaus m
Besuches. Dies durfte man schon in Anbetracht der " n M
des Vereins voraussetzen. Eingeleitet wurde die Ssnw11* „|t.
mit dem schmierigen Chore: „Weihnachtsglocken" von E-
Dieser Chor wie auch die anderen rocht schwierigen -̂ 5 ^ ,-i-schar,
verrieten in allen Stücken die erakte Schutung der » w
wie auch die Feinfühligkeit des Dirigenten ,£^ 3
Großen Anklang fand Herr Moritz Scelgen lVarttom,
mit Tonreinycit und schönster Anssprache mehrere ani Mit
Lieder vortrug . Duette und ein Couplet des Herrn .M cpi
gelangen aufs beste. Den Schluß bildete ein Schwan ^
Ricscngebirg". vorteilhaft ausgeführt vou drei Damen g* .
Herren. Das Gcsamtspiel vermochte die Lachmu»rm>
Hörer in fortwährender Bewegung zu halten. - ~ fi,e£
findet, wie schon erwähnt, in der katholischen KlrM r ,̂alte»
M i s s io n statt, welche von drei Kapuzinerpa » s -

eilst

wird. Dieselbe wurde am ersten Weihiiachtsfeiertag« bte|
8 Uhr in den Metten feierlich eröffnet. Es finden ‘ J «
Predigten statt, morgens um 8, mittags uw 2 undM -I UI--- §>0
i'L Uhr. Dieselben erfreuen sich eines regen Besu« '#$ ■
Schlutzseier ist aus den 1. Januar , nachmittags !> HO« ' er ei»
— Das am 25. d. M . von dem hiesigen C ä c i l >c n ' p«
veranstaltete Weihnachtsfestspiel für Soli und geanM xost'
mit Klavierbegleitung , komponiert von Fidelis
kapitular in Fulda , gelangte programmmäßig zur
An der Anssübrung nahmen 17 Personen teil . Der ^
auf den letzten Platz besetzt.

y. Rambach, 28. Dezember,
s a n g v c r e i n" hielt am er,--..
jähriges WelhnachtSkonzertin dem großen Saale des

r. Der hiesige ,.M ä « “ * die-''
ersten Weihnachtstaste^ ^nvirst^

sährtacs Wctynamtoronzeri in dem große» Saale de. , HE
Christ <„Zur Waldlnst"' unter seinem Verein Sdirist .
Ernst Schlosser ans Wiesbaden ab. Das Prograinn > ftn-
reichhaltigcö. Die Chöre wurde» mit großer Frilal '-



y -60_ - W»»s»«-K«»sakr. l  Wresösdsser Tagdlatt.
Schattierungensehr gut vorgetragen und ernteten den lebhaften
Abfall des Publt ^ mS. Ein Duett , ein Terzett , ein Dopvel-
M -tt und drei Sol , wurden recht hübfch gesungen und stürmisch
gplaudiert. Ein Llipspiel , ein Schwank und mehrere humo-
Mische Szenen wurden sehr flott gespielt und die TEeller
eisieten geradezu Vorzügliches Das ganze Konzert gereicht
seinem strebsamen Dirigenten Herrn Schlaffer und der wackeren
Gängerschar zur grüßten Ehre und hörte man von seiten des
yMkumS nur lobende Anerkennung über dasselbe.

,.s Rüd -sheim . 28. Dezember . Unser seitheriges Post-
»ebä  n d e ist den gesteigerten Anforderungen der Jetztzeit nickit
wehr entsprechend. Die Postbehörde ist deshalb dem Gedanken
«aS- getreten, ein neues Gebäude für unser Postamt zu beschaffen
md hat ein Projekt ins Auge gefaßt , das , wenn es sich verwirk,
lichen sollte, vom Publikum nicht als eine wesentliche Vcrbeffe-
tm begrüßt werden würde. Noch einige 100 Meter westlicher
>lS unser altes Postamt gelegen , würde es fast an das westlichste
;»di unseres lang hingestreckten Städtchens zu stehen kommen
so hinaus eine Erweiterung der Stadt völlig ausgeschlossen ist
Tieselbe kann nur nach Osten hin geschehen und müßte dement-
Prcchenü das neue Postgebäude mindestens in der Mitte der Stadt
feine Stelle finden . Wir hoffen, daß die Postbehörde ihr Projekt
fallen läßt und einen für das Publikum günstigeren Platz in¬
mitten der Stadt wählt , umsomehr , da gegenwärtig ein sehr
brauchbares Besitztum in der Mitte der Stadt zu haben ist. Eine
Petition an den Herrn Minister in dieser Angelegenheit soll in
Vorbereitungsein.

* Wettbüro , 28. Dezember . Der Brauer Petschel in der Bier¬
brauerei von Georg Helbig war mit dem Pichen eines Fasses be¬
schäftigt, als plötzlich der Boden herausfuhr und das s i e b e n d e
Pech dem Arbeiter in das Gesicht spritzte.  Neben den
Verletzungen im Gesicht hat P . schreckliche Brandwunden an den
Händen erlitten . Das Entfernen des Peches beanspruchte mehrere
Stunden. Das Augenlicht soll glücklicher Weise nicht geschädigt
sein.

* Weilmünster . 28. Dezember . Stationsaufseher Wolf in
Ernst Haus en  erhielt am 8. November die telegraphische
Nachricht, daß sein in Südwest -Afrika dienender Sohn gefallen
sei. Auch der Totenschein wurde zugcstellt. Nun traf gestern ctn
Brief aus Afrika ein , der erst am 21. November dort abqegangen
ist. Fn diesem Brief wünscht der Sohn den Eltern fröhliche
Beihnachte« !" Es scheint hier eine Verwechselung mit einem
anderen gleichnamigen Soldaten stattgefunden zu haben , der
Vater hat telegraphisch in Berlin angefragt.

Vermischtes.
* Wcihrmchtsgrütze auf hoher See . '3«n tett zmei

Tagen vor Weihnachten ist Hie Marconistativn tätig ge¬
wesen, den verschiedenen großen Dampfern englischer,
amerikanischer, deutscher und holländischer Nationalität,
bi« ans dem Atlantischen Ozean fahren, Ŵeihnachtsgliück-
wiinfchc zu iihersenden. Es waren 28 Dampfer, die von
hoher See regelmäßige Botschaft sandten. Der „Daily
Telegraph" schickte nachstehendes Telegramm an die
Schiss: im Atlantischen Ozean ab: „Ein fröhliches Weih-
iiachtSfest an Land oder ans See wünschen w>ir den Kapi¬
tänen, Offizieren, Leuten und Passagieren der 28 Schiffe,
!>k in so erfolgreicher Weise dazu beigetragen haben,
eine große Sache zu unterstützen, die augenMcklich noch
in ihrem Kindheitsstadinm ist, aber dazu bestimmt sein
wird, der Wissenschaftund der Humanität die wcrtvvll-
!tcn Dienste zu leisten." Dieses Telegramm hat bereits
vl'n der „Lucania", die sich ans hoher See befiniöet, eine
Mantwortunig erfahren . Das Delegramm lautete:
»ennarddampfer„Lucania " im Atlantischen Ozean : Paffa-
Ncre und Offiziere erwidern mit mir die freundlichen
wünsche für ein glückliches Weihnachtsfeft. Trotzdem kein
Mndm Sicht ist, ermöglicht uns das Marconifysteim der
orahtchsen Telegraphie , den bisher untiberbrÄckbaren
Annm zn überbrücken und mit unseren Freunden am
Müd Grüße auszutaufchen . Wir Wünschen dem „Daily
Telegraph" und Marconi Erfolg ."

* „Das Unmöglichste von allem". Ein Löser der
-Tägl. Rundsch." erzählt : Wir waren auf einer Kröis-
llhreriKvnserenz im schönen Harz und hatt:n einen Bor-
stag über Tierschutz angehört . Der Herr Kreisschul-
w pektor, der hernach „ergänzte", zog auch den Pflanzen-
wutz«in wenig heran . Ein gegenübersitzender junger,
un'deiveihter Ortsschulinspektor warf gemütlich ein : .„Ich
«nn es mir aber doch nicht als Sünde anrechnen, wenn

Z «ine Blume ins Knopfloch stecke." Der gestvengc
^ Kreisschulinfpektorzieht die Augenbrauen hoch und

widert bedeutungsvoll : „Meinen Die , baß Adam und
Paradiese 'sich Blumen ins Knopfloch gesteckt
Stürmische Heiterkeit. — Ter Herr Kreisschul-

J™ 1 schaut einen Augenblick verdutzt drein , uw dann
^rzncy einzustimmen.

Kleine Chronik.
lei « Er Mörder des BergfckMers Stein in Elversberg
D,.?^ -ckirchen, der Arbeiter I . Becker, ist am ersten
Rem̂ ^ tag im Walde bei Heinitz verhc'
sein ne,r Gefängnis verbracht mvrd>

^ n- ahne jeden Erund erschlagen.
Gefängnis verbräunt . In Eainen in Westfalen

in das
Becker Hai

Mieŝ k stm Gefängnis ein wegen Trunkenheit ein-
M ?r Arbeiter.
«chlagcreien. In Osterfeld kamen am Samstag-

Tjx Bergleute aus dem dortigen Südbahnhof an.
Hb Swei junge Leute, welche im Wartesaal

, 1• Als die Angegriffenen den Bahnhof ver-
«usa-' . Men. ihnen die vier Bergleute und schlugen

langen Leute eilten ihrer nahegelegcnen
beiden û. ®or  der Haustür drehte sich der eine der
ftacft tLJ cx  ant 'meisten Schläge erhalten hatte, um und
tot aovdersten der Verfolger in die Brust , daß er
Ä«i^ "^ uenbrach. Der Täter stellte sich der Polizei . -. Schlägerei in Holsterhausen(bei Gelsenkircheni
schwer i langer Bergmann erstochen, niehrere andere

An h fci, einer davon lebensgefährlich,
killtenli ?.* Echrrvürdigen Angustuöbriicke in Dresden
Hußverkea,. "̂ ^ Fußbahn Riffe und Senkungen . Der
sind aufg«hx,̂ dieser Seite und der Straßenbahnvcrkehr

Dem Stadtrat von Luzern wurde ein
^ «'bcn-» ^ Z mit der Bestimmung , den städtischen
!schrlicĥ̂ ll«nreinigern , sowie den Totengräbern
'lrseru. Fasching ein gemeinsames Nachtessen zu

An? --
^ 3)«itiSücnoL 8«rettet. Die Rettungsstation Krau»
Agraphj„ 5? Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger
"i «n ruiififri,* » 25,  Dezember von dem hier gestram
«East «NN Schoner „Rudolf ", Kapitän Kuran , mit
°E«n durck, ^ ^ "«mark nach Libau bestimmt, sechs Per-

^ r>en Raketenapparat der Station gerettet.

Lshte Nachrichten.
ivb . Moskau , 27 . Dezember . Die dem Protokoll der

gestrigen Semstwositzung  angefugte Er¬
klärung  der abweichenden Meinung von 13 Abge¬
ordneten lautet : „Wir finden es unmöglich , die vorge¬
schlagene Adresse cm den Kaiser zu unterzeichnen. Zu¬
sammen mit der großen- Masse des russischen Volkes
glauben wir fest an das uralte Prinzip der Selbstherr¬
schaft des Kaisers . Wir verwerfen unbedingt jeden Ver¬
such einer Schmälerung und Beschränkung -derselben, da
wir in ihr den Grundpfeiler des russischen Staatslebens
erblicken, Jede aus Beschränkung der kaiserlichen Ge¬
walt abzielende Veränderung kann unser Volk nicht
anders als äußerst feindselig ansnehmen , weil es sich
keine andere Staatsform als die Selbstherrschaft denken
kann und sich keine fremden EinrichtiMgen anfzwingeu
lassen wird . Dies würde heißen, an seinen uralten
Idealen und Anschauungen Gewalt zu üben. Nicht
weniger fest glauben wir , daß die selbstherrliche Gewalt
den rechten Weg finden wird zur Beseitigung der Des¬
organisation des staatlichen und öffentlichen Lebens und
zur Durchführung von den gereiften Volksbedüvsnissen
entsprechendenReformen , ohne zu einem radikalen Bruch
der bestehenden Staatsordnung die Zuflucht zu nehmen.
Gegenwärtig , da Rußland in einen schweren Krieg der-
wickelt ist, halten wir das Gesuch, eine radikale Staats»
resorm anzuregen, für besonders imzeitmäßig . AlleKräfte
des Volkes müssen gerichtet sein aus -die Erreichung eines
Zieles , nämlich ans die Wahrung der Ehre, Würste und
der Macht des Vaterlandes . Ganz Rußland muß sich
zusammenscharen um den Thron und ihm helfen , -das
Land aus der schwierigen Lage zu führen . Einen solchen
Augenblick zur Durchführung der radEalen S -taatsreform
zu benutzen, hieße, die inneren Wirren , durcĥ die das
Land ohnehin genug leidet , zuspitzen. Der Semstwo
tritt durch ein Gesuch politischen Charakters gautz aus den
Grenzen seiner Vollmachten heraus und beraubt sich, das
Gesetz offen verletzend, -des Rechtes, gegen -die Einmischung
in die Verwaltung der Semstwo -Angelegenh eiten Ein¬
spruch zu erheben."

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Biehmarkt z« Frankfurt a. M . vom 27. Dezember . Zum
Verkauf standen : 377 Ochsen, 24 Bullen , 584 Kühe und Färsen
fSticre und Riudcrj , 172 Kälber , 108 Schafe und Hämmel,
1482 Schweine . Bezahlt wurde für IM Pfund : Ochsen: a ) voll-
fleischige, ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren
78—75 M ., b ) junge fleischige, nicht ausgemästete und ältere aus¬
gemästete 68—88 M ., c) mäßig genährte junge , gut genährte
ältere 58—61 M . Bullen : ai vollfleischtge höchsten Schlachtwertes
61—83 M ., b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
56—58 M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ): a ) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwertes 66—68 M ., b) vollfleischige, ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 60—62 M ., c ) ältere aus-
gewästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 61—53 M ., d ) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 41—43 M . Bezahlt wurde für
1 Psund : a) feinste Mast- (Bollm .-Mast ) und beste Saugkälber
lHannover ) (Schlachtgewicht) 81—83 Pf ., (Lebendgewicht) 48—50
Pf ., b ) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht)
72—76 Pf ., (Lebendgewicht) 42—46 Pf ., c) geringe Saugkälber
57—60 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Masthämmel
66—67 Pf ., bi ältere Masthümmel 54—56 Pf ., c) mäßig genährte
Hämmel upd Schafe (Märzschafe) 48—50 Pf . Schweine : a ) voll¬
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu l ' U Jahren (Schlachtgewicht) 58—59 Pf ., (Lebendgewicht)
46 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 57 Pf ., (Lebendgewicht)
45Vr Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 50—52 Pf . Geschäft in Hornvieh mittelmäßig , llberstand
gering , in Kleinvieh gut , Markt geräumt.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Auf Rücksendung oder Aufbewuhrung der und für diese Rubrik zugedenden, nid*

nerwendelen Liniendunoen kann sich die Redaktion nicht einlalfenU

* Das Eingesandt in der Samstag -Morgen -Ausgabe über
die nnbesteuerten Nebeneinnahmen der Volks¬
schullehrer  ist insofern überflüssig gewesen, als sich schon im
voraus die Gesichtspunkte und der Wortlaut der zu erwartenden
Entgegnung feststellen ließen . Wie kann sich aber auch der Fach¬
musiker erlauben , die Lehrer in ihren gewinnbringenden , von
einem gesunden Egoismus zeugenden Nebenbeschäftigungen be¬
einträchtigen zu wollen ! Da der Gesang eine Deklamation in
Tönen ist, oder gesungene Sprache (Rich. Wagner hat demnach
das Wesen der Musik, von welcher der Gesang auch eine Abart
sein soll, vollständig falsch ober wenigstens ungenügend definierti,
so hat niemand außer den Lehrern das Recht oder vielmehr die
Qualifikation , Gesanguntcrricht zu erteilen . Musikalisch ge¬
bildete Kritiker , wie sie die meisten der größeren Tagcsblätter zu
ihren Mitarbeitern zählen , scheinen sich demnach auch im Irrtum
zu befinden , wenn sie neben schöner Stimme resp. guter Ton-
zebung, reiner Intonation auch die Aussprache als einen wich¬
tigen Faktor der Gesangstechnik anerkennen , aber eigentümlicher
Weise die nachschöpferischeGestaltungskraft , oder lvas man so
gemeinhin unter künstlerischer Wiedergabe bezw. Auffassung eines
Musikstückesversteht , als Hauptbedingung für einen imch künstle¬
rischen Gesichtspunkten zu beurteilenden Vortrag erblicken. Wenn
der Herr Einsender die besondere Befähigung der Lehrer als Ge¬
sangoereins -Dirigent als Folge ihrer beruflichen Beschäftigung
mit der deutschen Sprache anzunehmen alanbt , so darf allerdings
nicht verschwiegen werden , daß neben Musikern mit Gymnasial
bildung es auch solche gibt , die ihre Bildung nur in der Volks>-
schule durch Bolksschullehrcr erworben haben , und scheint diese
Tatsache allein schon stichhaltig genug zu sein , die Fachmilsikcr
außer allen Wettbewerb mit den Schullehrern zu setzen. Trotz¬
dem ist dem Einsender dieses bekannt , daß im „Wiesbadener Tag-
blatt " Vereinsleiter für ihre Vereine Gesanglehrer suchten mit
der ausdrücklichen Bemerkung , daß auf keinen Bolksschullehrer
reflektiert würde . Die Vorstände hatten vielleicht eine Ahnung,
daß auf einem Konservatorium , welches für die Ausbildung eines
Bcrufsmlistkcrs in Betracht kommt, neben einem Hanptinstrument
zwei Ncbeninstrumente , Theorie (Harmonielehre , .Kontrapunkt ),
Ästhetik, Musikgeschichte, italienische Sprache , Partiturfpicl , Chor¬
gesang usw. gelehrt werden . Wenn die Berufsmusikcr mit den
Lehrern angeblich nicht konkurrieren können als Vereins-
dirigcnten , so ist der Grund entweder darin zu suchen, daß sie
mit ihren fürstlichen Einkommen vollständig ' zufrieden sind (in
dem städtischen Orchester werden Anfangszgehälter von (600 bis
1700 und 1800 M . gezahlt , steigend nach 2(jäl,riger Dienstzeit auf
2100 biS 2800 M . und bei den Solisten auf 2500 M . jährlich , oder
cs mar ihnen trotz der drückenden Konkurrenz durch andere Be¬
rufsklassen noch möglich, einen Posten als Versicherungsagent
zu erwischen, oder sie sind infolge ihres Berufes , bezw. ihrer
Stellung in der flu die Gesangvereine in Betracht kommenden'
Zeit nicht abkömmlich und dies scheint mir der alleinige Grund
z» sei» , warum die Herren Lehrer bei Vereinen als Dirigenten
die Vorhand haben. Mne.

29 . Ie ?rmb -r 1904 . S.

Hansfeisfeil.
Deutsche Reichsbank. In der ZentralausschuBsltzuna

wurde unter Hinweis auf den Goldzuwachs ausgeführt, daö
die Diskontpolitik sich bewährte. Der Wechseleingang sei
mäßig; auch in der letzten Woche habe der Status sich nicht
wesentlich verschoben. Von dem Umfang der zu erwartendem
Ultimoansprüche und des Januarrückflusses sei es abhängig,
ob in den ersten Tagen des Januar eine Diskontermäßigung in
Erwägung gezogen werden könne.

Börsenstenei. Die Stempelsteuer für Wertpapiere erbracht#
im November d. J. 2 409 683 M., gegen das Vorjahr somit mehr:
1 504 439 M. Die Steuer für Kauf- und sonstige Anschaffungs»
geschälte brachte 1 714 631 M. ein ; mehr : 427 083 M.

Nene türkische Anleihe. Wie der „F. Z.“ aus Konstantin
nopel telegraphisch gemeldet wird, sind die Verhandlungen über
diese 100 Millionen Frank-Anleihe, sowie über die Erteilung
eines Auftrags zur Lieferung von Geschützen seit 3 Tagen ins
Stocken geraten. Der Großvezir und der Justizminister
Abdurrahman Pascha sind gegen das durch Izzet Pascha dem.
Ministerrat abge-forderte Mazdata. Sie haben dasselbe nicht
mit unterzeichnet. Beide Staatsmänner haben ihren abweichen¬
den Standpunkt in einem pro memoria dem Sultan gegenüber
begründet

5proz. Anleihe der Tehnsntepec-Nalional-Eisenbahn. Das
Konsortium für diese jüngst an den deutschen Börsen einge¬
führte Anleihe hat sich aufgelöst ; der Nutzen beträgt etwas
über 4 Proz.

Schiffsveikäule. Die Dampfschiffsgesellschaft„Hansa“ hat
eine Anzahl Dampfer, und zwar 5, an den russischen Konsul
Dietrichsen in Kiel verkauft. Jedenfalls doch für Rechnung
der russischen Regierung.

Nene russische Eisenbahn-Obligationen. Der russische
Fmanzm-inister hat die Ausgabe der von der Regierung garan¬
tierten 11293 000 Rubel 4proz. Obligationen der Eisenbahn¬
gesellschaft Moskau - AVoronesch genehmigt. Desgleichen
10 814 600 Rubel 4proz. Obligationen der Eisenbahngesellschaft
Moskau-AVindau-Rybinsk. Beide Anteile unterliegen der öproz;
Rentensteuer.

DividendenschStznngen Wiener Banken. Nach den direkten
Berichten Wiener Banken wird u. a. mitgeteilt, daß die öster¬
reichische Kreditanstalt zur Erhöhung der in den drei letzten
Jahren mit 83A Proz. bemessenen Dividende kaum geneigt sein
würde. Der Wiener Bankverein, der sein Aktienerträgnis 1902
von öVs auf 7 Proz. erhöhte, scheint die Ausschüttung von
7Vj  Proz . für 1904 beabsichtigen zu wollen. Die österreichisch#
Länderbank hat bekanntlich eine Reihe von Jahren 6 Proz. ge-i
zahlt, ist seit .1901 auf 5 Proz. zurückgegangen ; jetzt lauten die
Schätzungen auf 5*/- Proz. Betreffs der Bodenkreditanstalt sind
Schätzungen an der Wiener Börse in Umlauf, die bis 45 Frank
gehen, während sie seit 1899 regelmäßig 40 Frank verteilte.

Die neue Fusion in der Montanindustrie. Durch die Fusion
der Oberschlesischen Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft mit
den Huldschinskyschen Hüttenwerken ist nun in Oberschlesien
eine Montangesellschaft geschaffen, die die größte der dortigen
gleichartigen Aktiengesellschaften ist. Die Oberschlesische
Eisenbahnbedarfs-Aktiengesellschaft erhöht ihr Aktienkapital
von 20 auf 40 Millionen Mark und läßt damit auch finanziell
alle anderen dortigen Unternehmungen weit hinter sich. Die
beiden Werke ergänzen sich in technischer Hinsicht in seht
günstiger Weise. Während die Huldschinskyschen Hütten¬
werke vor allem das Rohmaterial hersteilen, liegt der Schwer¬
punkt der Oberschlesischen Eisenbabndedarfs-Aktiengesellschaft
auf dem Gebiete der Verfeinerung und Weiterverarbeitung;
Außerdem kamen noch finanztechnische Verhältnisse der Fusion
zustatten. Zunächst die gleiche Höhe des Aktienkapitals, die
ungefähr gleiche Rentalulität, der annähernd gleiche Kurs¬
stand der Aktien usw. Der Urheber der Fusion ist der Vor¬
sitzende des Aufsichtsrats der Eisenhahnhedarfs-Aktiengesell¬
schaft, Generalkonsul Eugen Landau , der bekanntlich auch die
Fusion der Berliner Bank und der Kommerz- und Diskonto¬
bank in,die Wege geleitet hat . Der Oberschlesischen Eisenbahn-
bedarfs-Aktiengesellschaft steht vor allem die Darmstädter Bank
nahe, ferner die Nationalbank für Deutschland und die Berliner
Bank, deren Anteil nunmehr an die Kommerzbank übergehen
wird. Bei den Huldschinskyschen Hüttenwerken ist die
Deutsche Bank und der ihr nahestehende Schlesische Bank¬
verein interessiert. Gegenüber der Vereinigung dieser beiden
großen Werke werden nunmehr auch wohl die anderen Gesell¬
schaften Oberschlesiens, wo bisher der Konzentrationsgedanke
nc.ch wenig Wurzel faßte, zu Fusionen schreiten.

Kleine Finanzchionik. Aus Elberfeld wird gemeldet, daß
beim Grossisten-Weihnachtsausverkauf der Umsatz lebhaft,
aber geringer als im Vorjahr war. — Die Tuchfabrik 8. Wisotzki
in Bialystock hat falliert. Deutschland ist beteiligt. — Für den
Januar-Kupon der Italienischen Renten wird wieder auf die
Beibringung von Affidavits verzichtet.

Geschäftliches.
Beachten Sie unsere errnässigten Preise auf

Juwelen, Gold- a. Silberwaren,
sowie Uhren, la Werke (auch

()rig. Glashütter), bis zum Umzüge nachAVilbelmstr.30(Parkhotel).
E. Schürmann L Co . , Hofjuweliere,

Wiihelmstr. 6. Wiesbaden , AVilhelmstr. 6.

Anerkannt billig - und in jeder Preislage
_ _ tadellos sind die Ilril/en — Pincenez  —

Operngläser —Ferngläser — Lupen — Thermometer
- Barometer — Compastte — Beisszeuqe etc. des

Optischen Instituts von R. Petitpierre,
akademisch gebildeter Fachmann , - WH 3932

5 Häfnergasse. Wiesbaden, Häfnergasse5

Mefilfo ’s MtÄlirissaii*
gewann auf der Welt -Ausstellung 8t . Louis vor
allen anderen Kindernährmittein F195

aiw einz ige
die höchst» Auszeichnung, den

„ (wrsuid Prfx“
Mellin’s Nahrung-Biscuits : „Die Goldene Medaille“

Mellin’s Nahrung-Choeolade : „Die Goldene Medaiile.“

Di« M»rgrn-A«skla1-r umfaßt 16 Seiten.
Leitung : SS. Schulte  vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur ffir de» gesamten redaktionellenTeil - G « gtb . rk »-
für die Anzeigen und Reklame» : H. Dornaust beide in Wiesimde,, ***'

Druck und Verlag derL. ,tz"- lleubergichc„ Hos-Auchdruckrrritu Merduben.
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31s Samstag, den 31. er.,
werden die während des flotten Weihnachts -Verkaufes angesammelten

Reste von Kleiderstoffen, 2—6Meter enthaltend,
Reste von Siamosen und anderen Waschstoffen,
Reste von Madapolame, Reinleinen und Halbleinen,
Restbestände einzelner Damen-Wäsche,
Restbestände einzelner Tischtücher und Servietten,
Restbestände von Gardinen, 1-3iw,

■30%
unter dem bisherigen Verkaufswerth abgegeben.

Sämmtliche Blusen, Costumröcke, Morgenröcke,
Unterröcke, Pelzboas

xu und unter Einkaufspreis.

S . Quttmann St Cie .,

Kaiser -Panorama.

Jede Woche zwei neue Mei . ea,
Auogesteiit vom 25. bis 31. Dezember:

Serie I:

Neu ! Lissabon . Neu!
Serie II:

fort Urte
während der Belagerung und eine Reise durch
Koren. .Naturaufnahmen vom Kriegsschauplatz

Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.
Schüler 15 n. 26 Pf. — Abonnement.

Spezial-Cardinen-Kandlmtg,
abuepa . ate Englisch Tüll,

Spacliti 'l , Pointe B.aretStores
ron den billigsten bis zu den feinsten

empfehlen 3490
J. & F. Sllth, Wiesbaden,

Delnzpeeztrnsse , Ecke Museumstr,

'Webergasse 8.
39191

Offenbacher
Kaiser Friedrich Quelle

vollwertiger Ersatz für 4*
FachingerWasser

Vertreter : Jos . Hack , Römerberg 12. Tel. 2838. (F . aoto 2210g)
VlßO

2 . C. Sürgener,
Weinhandlung,

27 Hellmundstrasse 27,
offeriert ausserordentlich billig, so weit Vorrat reicht:

Französischen Champagner Chaurey fils p
do. do. „
do. do. ,
do. Deutz &Geldermann ,
do. do.
do. Laurent Perrier&Cie.
do. Ernest Jrroy
do. Ayala

Vi Flasche Cabinet
V*

Mk.

V»
Vi
Vi

Sellerv
Carte blanche

do.
Exellent
Carte d’or
Extra Dry

3 .—
1 .75
3.50
5 .—
2 .60
6.—
3.—
5 .—

Miete sw Wiesbaden
»um Verkauf von Gardinen und Tffchtväsche bei Hotel - und
Pridatkuud ^ chust gesucht. (Man ..No. E. 10468) E21

David Bonn,
Frankfurt a. M.

Kartoffeln!
6 Adelheidstraße 6.

Englische gelbe Ctr . 2 .90 Mk.. rothe Branden¬
burger Ctr . 4 Mk. Bestellungen bei

C . Donath , Nerostraße 9.

Hosenträger,
Argosn », ESmarch -, Endwell -,

Guhot -, Galster -, Chcrnster-
Trägcr , sowie alle Sorten Hosen-

träger , ferner Hosenträger al - Gerade-
halter eingerichtet , empfiehlt in guten
Qualitäten zu billige « Preisen 3615

Uff.
17 Langgaffe 17,

SpezialhauS für Handschutze u . Cravattf

llustsr franko.
Porzellanfabr.Weiden,

Gebrüder Bauscher, G. m. b. II.
Decorirte Hotel- Geschirre.

Vertreter : U . StHlger,
Wiesbaden, nenz\

Hifnergasse No. 16. "
Einrichtungen.

45 Pf.1Fl.Weißwein,MIN.
bei 9Tbn. v. 10 Fl ., eh» . Fl . 5 Dt . mehr.

Kiil . Bülowstr . 7 , Weinbau u . Wcinhanw . j

Mainzer Narneval-Verein.
Günstige Gelegenheit zur Beteiligung an den Veranstaltungen des MiM"

Karneval -Vereins 1905 bietet die Erwerbung des

ttarnevalpatz1(905.
Derselbe enthält die Eintrittskarten zu (No. 3084) F>

6 Konzerten , ' I 1 Herrensttznng mit EröffnunM"
2 Maskenbällen 1 große Fremdensitzung , ■.

1. Kirmes im blauen Ländchen, mit Eröff »imgispl«>
2. Ein Winzerfest am Rhein . I 1 narr . Kinderfest.
Der Preis b«S KarnrvalpaffeS inkl. einer Narrenkappe ist v Mk.

In Wiesbaden erhältlich bei Willi . Rici <ei , Langgasse 20.
In Mainz in unserem Bureau Theaterplatz , früher CasS Volck.

Das Komitee.

egen lnklnes
verkaufe ich von heute an Rüdesheimer Weihweine ans besten Lagen
weine und Portugieser Weine , nur reelle und gute Waarc, zu äußerst
Preisen, in Flaschen und Gebinden.

Karl Beckmann , Scharnhorststr. 6.

^ Kohlen. ^
Alle Sorten Rnhr Fettkohlen , Kohlscheider n. Englische Anthrax'!,

Patent . Coks für Centralheiznng und irische Oefen , Brikets , >^
in bekannter vorzüglicher QualitätBrenn - nnd Anzundeholz empfiehlt

allgemein gültigen Preisen

u :uniüvi|
Preislisten gern zu Diensten.

^enen

lVilh . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17 . Adelheidstrahl

Fernspr . 527.
Adelheidstraße 3a«

Korten in allen Geschmacks-Richtungen
einfach wie elegant*********

liefert schnell
und billig 2 1 Zchellenberg-'hosbuchdruckerei tanggasie 27.

Lelepbon 2266.
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AmtUrijc,\ umncn

Bekanntmachung.
Auf Aulrag des gerichtlich bestellten

xoncurSvcrwalterk-versteigere ich DonncrS-
ue,  de » 28 . Dezember er. , Vormittags
10 Nhr , im HauseDotzheimerstr. 105
tie zur Concursrnafse gehörenden Gegen
Wde, -' lS:

mr  ISO Rosetten . 82 Modelle , 1 Granit,
platte mit Tisch. t Leimosen mit
2Kessel, 13<»Hebel, 84GestmSabeiiffe,
versch. Farben , ISCtr . Thon , 1Lchnb-
karren u. dgl. in. f 251

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Dezember 1804.

Eifert,
_Gerichtsvollzieher.

Wiesbadener Tagblatt. Donnerstag . 29 . Dezember 1904 . Kette 7.

Deffentüche BerDmgrmg.
Erweiterung des

Haupthalurhofes Mainz.
Die Lieferung der Pflastersteine für dieEBnftermiß der Lademaßen im Güterbohnhofiqinj(So? I) und die AnSiilbrnng der Pflaftcr-

«ibeileii(Los II ) sollen nach zwei Losen getrennt
ed-r zusammen öffentlich verdungen werden. Die
L?crdi»aungsuiiter!aaen können gegen portofreie
Einicndmig von 40 Pf . für jedes Los und 80 Vf.
für leide Lose zusammen, von unserem Zentral-
Mrtau bezogen werden. Angebote sind verschlossen,
»onoirei und mit entsprechender Anfschriit v r-
jedenbis zu dem ouf DienStag , den 1». Januar
180», vorm . 11 Nhr , festgesetzten EiöffnnngS-
temine, weicher in Gegenwart etwa erschienener
k-eter im Zimmer 72 unseres Verwaltungsgebäudes.
Ded-iniisslraße1 hier, abgehaltcn wird, an »iiS
Wirejchen.

Die Zeichnung kann im Zimmer 104 unseres
I-enraitungsgebäudes eingeschen werden.

ZuscblagSfrisl3 Wochen.
Mainz, den 16. Dezember 1904. F167

Königl. Prenff . und Grotzh.-Hefl.
Ersenbahndirektion.

WlcsIiÄcm
IlMütnr-Perei n.

| G - W.
Sonntag , den

1. Jan . 1905,
Abends präcis
8 Uhr, im Fest¬
saale der
„Walhalla " :

Weihnachtsfeier,
bestehend in

teert,iJtrloofni anü Mü.
Zu diesem seit Jahren so sehr

Mtebtcn Wcihnachtsfcste laden wir
!Allere Herren Ehrenmitglieder und
, ^ Wieder nebst Angehörigen, sowie

freunde und Gönner deö Vereins
^ '̂»mit freundlichst ein.
> Der Eintritt beträgt für Nicht- ™
kÄ5 1 Mark , MitgliederZ
? , Pf ., eine Dame ftei, jede Vv
Wende 50Pf . Diejenigen Mit- M
2, , r; welche ein Geschenk zur
Losung stiften, haben freien

' K̂ ten sind bei unserem
3F «, Herrn I .anjr , Schul-
J*»bX'J Dto,e  Abends an der Kasse

,al.lich. Die Geschenke wolle man
30 . d. M . an Herrn

fcS * ~ ^r Feier sind
«cretnsabzcichenanzulegen. F441

der Vorstand.

Schrippenkirche.
Für die Schrippenkirche empfingen wir und bescheinigen mit herzlichem Dank: Von

Herrn Nenscher 100 Cigarrenu. 2 Mk., Herrn Rudolf Vicreke 10 Mk.. Frau Hutschenreuther
5 Mk., Frau I . D. 5 Mk.. Frau E. D. 3 Mk.. PH. Rt. 5 Mk.. F. D. 4 Mk.. Frau
F. E. 10 Mk., Cara5 Mk., B. V. 5 Mk., Herrn Rentner Kolbe3 Mk.. Frl. C. M
10 Mk.. Frau A. R. 2 Mk., A. X.  1 Mk.. Frau F. Thieman 10 Mk.. T. S . 3 Mk.,
Frau M. Sch. 3 Mk., Frau H. 10 Mk.. T. R. 10 Mk., R. B. 5 Mk., L. S . SB.
10 Mk., E. SB. 3 Mk., A. K. 2 Mk. F 491

I . 8t.: Senmer.

Punschsyrupe,

| Koßtenßandümg^
fj OM Wenzel»Znh.: Zean Heidecker,

Comptoir Kirchgafse 29 — Telephon No . 2317,
empfiehlt ans dem Rnhrbecken von nur erftclasfigeu Zechen

alle Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
W»kr UereiMWUs-Gesellstzst

in Mlscheid bei Aschen:
I » Attthraeit -Würfel -Kohlcn in div. Korngrößen, für Dauerbrand¬

öfen, Sauggasanlagen rc.
1s Salon -Wnrfel -Kohlen von Grnbe „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Oefen.
I » gew. mel . Kohlen von Grnbe „ Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
I » Eibriqnettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

eCIireiidiplom . Grone goldene ffledsillc
Elirenzeieiien der Ge »ellscli » rt vom ES Innen Urem , Wien 1904.

Diätetisches Nährmittel

iiiiiliit
D. R. P

ein einheitliches PflanzeneiweiRS ohne .jedwede- Beimischung. — Reineiweiss. — Geruch- und
geschmacklos. — Ballt sich nicht. — Nahrhafter wie Hei c!>. — Leicht verdaulich. — Wird jeder

und jedem Getränk direkt zugesetzt ohne ’ ' • i Geschmack zu beeinflussen. _
Aerztlich empfoli <...

WeFveiistärkend

AtipetiiaBBreggoiigl

■Kräftigend

Achsen-und Thüringer-
I Verein.

3«rÄJVs
(Vn Hellmundstrotze 25(k. -wumundsirotze 2» r

MihnkG - Feier.
'inj Freunde und Gönner unserer
- nno  M-rzu freundlich» eingeladen.

— _ _ Der Borstand.v'«>kblei. GlücksnSffe,
©lütfsftgurcn

"lu? 81'11'1 ® ü,e  * tt baden bei
®cli . Broflt,
~ vrauieustrotze

Alleinvertrieb:

Tolhausen Sc  Klein , Frankfurta.m
Zu haben in den Apotheken und pharmaceutischen Drogerien.

Vertretung und Depot für Wiesbaden u. Umgebung: Herr Fr . Kraus *. Seerobenstrasse 15, 3.
Da Unterzeichnete mit grossem Erfolge in ihrer Familie dieses Tntsilin - Präparat

benutzte, ist sie gerne bereit, schriftliche oder mündliche Auskunft über den hohen Werth des
Tutulin zu ertheilen.

Medicinische Urtheile und Anerkennungsschreiben liegen vor.
Plombirte Bertel zu 125 Gramm kosten Mk. 2.50.
'Vl' iesbad '-n , Göbenstrasse 13. Fran E . Jankovlc.

anerkannt beliebteste
nur äclit von

Peters Nachfolger,Cöln,
empfiehlt 3959

Friedr . Groll , Goethestr . 13.
Man

verlange $

1 c»c°e
Ärztlich empfohlen.
Preise auf den Etiketten.
Fl. Mk. 1.9« bis Mk. 5.—.

Cognac zuckerfrei Mk . 3.—.
Vorzüglich für Genesende und

Zuckerkranke.
Ileberall erliältlieli. F518

Oie ho  beliebten u . anerkannt beiten

Pnnschsjrnpe,
Kicliel -Mlnrke , nur acht vonH,Josef Peters&Cie,Hai.,Ci,

empfiehlt 3961

Louis Schüler,

Es glebt jetzt nichts

vorzüglicheres mehr zum
Wichsen von besseren
Schuhen als Galop-Cräme
S*11o . Dasselbe giebt rasch
Glanz, erhält das Leder,
färbt nicht ab und haben
daher alle Dienstmädchen
ihre Freude daran. 2258

Has-Auglampenv. 18 Wk. an,
,, 'MrvNöN,8-armig,30

Lvras 7
-Doppetarme 14 9*

3912

M . Mossl , Metzgergasse 3.

Alle Punschsyrupe
• besten u. beliebten Eichel-Mai

nur tickt von

Jas. Peters Nacltolser,
empfiehlt 3960

Louis Lendle , Stiftstr . 18.

des Wiesbadener Tagblatts
liegen wieder an den Schaltern zur gefl. Einsicht offen.

* * *

antiKldungtn von 1BtuJabrsf »<Br8tulat !on«n fflr rrlterr werden schon schl
rnlgrgengrnommrn.

Der Verlag.

i
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QssslI -SOttakts-

und

Ball '-'Schuhe,
hervorragend aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

/ Weiss u. schwarze Salonschuhe \
von Mk. 2 .8 » anfangend.

NeustadtsSchuhwarenhaus
[ Alleinverkauf der berühmten Fortsehritt-Stiefel. ]

Wiesbaden,
nur Langgasse 9. Telefon 3051.

3161

Cölnische Lebens-
V 'UIlfjUI . Versicherungs - Gesellschaft.

Grundkapital : 30 Millionen Hark.
Lebens -, Invaliditäts - , Aussteuer - u. Rentenversicherung.

Höchste finanzielle Sicherheit . Mässige Prämien.
Vorteilhafte Bedingnngen für die Versicherten.

Weitere Auskunft erteilt in "Wiesbaden die Generalagentur : Ii . Srlinst .-r , Luisenplatz 1,
Ecke der Rheinstrasse, sowie die Vertreter an den einzelnen Plätzen. 490

Nassarrssche Sparkasse.
Abteilung für Spareinlagen und Rückzahlungen.

Mit Rücksicht auf den starken Verkehr am Jahresschlüsse wird die Kasse bis auf
weiteres werktäglich auch von3 bis 5 Uhr nachmittags geöffnet sein.

Die am 31. Dezember fälligen Zinsen von Spareinlagen können, smeii
sie nicht zum Kapital zugeschricben werden sollen, schon vom 15 . Dezember ab
erhoben werden. P295

Wiesbaden , im Dezember 1904.
Direktion der Nafsauischen Landesbank.

Kessler.

Deutsche Gesellschaft für ethische Kultur.
Abthetlung "Wiesbaden.

4 . Tortrag ; Saison 1904/05
Donneret » " , den 29 . Dezember . Abend « 8 ( Ihr , im Walilsaale des Rathhaim

Thema : Oie sociale Satire in Ursen s Uranien:
.Stützen der Gesellschaft“, . Nora“, . Gespenster“, . Volksfeind“ und „Wildente“, gehalten yoj

Prof. Jos . Hansen aus Luxemburg.
Abonnementskarten sind am Eingang vorzuzeigen.

Eintritt für Nichtmitglieder 75 Pf., für Mitglieder 50 Pf. gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte.
Xacliversammlüng im Gartensaale dos Promenade-Hotels, Wilhelmstrasse 24.

Schlittschuhe,
grösste Auswahl bewährtester Systeme, sind in nur besten Quali¬
täten zu billigsten Preisen vorräthig bei 3917

Telephon 218. Ii . D . Jung , Kircbgasse 47.

haimovera-tterzenhalter
für Christbaumlichte ist der beste Halter, die Lichtchen stehen immer gerade und Wj
Halter wird ohne jede Mühe einfach auf die Aeste gehängt. ’ ‘

Christbaumschnee , Krippen und jede Art Baumkerze»

Adalbert Gärtner, 13 Mrktftrahev>.
yürger-5chützen-Lorp§. E. v.

Am Samstag , den 7. Januar 1905 , findet abends
8Vs Uhr, unser

Schühen-Aömgs Aall irauringe
von 8 Mk. an das Paar in allen Breiten

stets auf Lager.
Altes Gold u. Silber nehme in Zahlung'

Reparatur -Werkstätte.

Wilhelm Süsel*
Juwelier,

9 Langgasse 9 * ^

'im Saale der Turnhalle , Hellmundstrape , statt. F 412
Anmeldungen zur Einladung von Gästen wollen die Mitglieder rechtzeitig schriftlich

oder mündlich bei dem Ebes, HerrnE. Dannecker , Rheinstraße 21, zu machen.
Der Vorstand.

TMl-Ausmkaiis wegen GejWWsB.

Ditt,
Weinhandlung— WeingutsbesitzerI. Lagen am Rhein.

Kellereien : Biireau:
Bergschlöfschen, Aarstrafse. Friedrichstr., Ecke Kircbgasse.

Telefon » SS.

Vorzügliche Rheinweine, weif! nnd roteigenes Gewächs.

Rheingauer - und Moselweine.
Bordeaux * frauz. Champagner Augtf & Co.

3880

Mein großes Lager in Glas , Porzellan , Steingut , irdenen ">
Steinwaaren , Alles in bekannt nur prima Qualitäten, zu jedem annehmbaren4>

Wilhelm Meymann,
3 Ellenbogengaffe 3.

Cognac Albert Yuchhoh,
beliebteste Marke.

Garantie für feinste Qualität, in Originnlsüliuiig von Mk. 1.90 bi» 4.50 für die ganze Flasche.

(Soethestratze 13.
Friedrich Groll,

E«ke Adolfsallee.

Dii §§eMorfer FniiscSisyrop
> Johann Adam Roeder, ^""D.!f,iefe'r7ut?'"̂

von lirrvorraRCridpr u. unerrcirlilPr llimlitlit.
ln flr»n orsf -on Goprhfift 'Pn crhfiHlioh . ^ 88

l) en besten ti. billigsten gebrannten Kaftee / t > Kircbgasse
kauft man in der Kaffee -Brennerei vor vdll iMJHlCk , 40 . 2979

I Hamburger Engros-Lager

:ijt.
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Empfehlen in grosser Auswahl:

fcrliicks -Nüsse u . Fisrnre»
JSylvesster -Scher * e "Hit

N °3fn.

Knall -Bonbons

Meujahrs -Karten.
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Der Ehrgeiz ergreift kleine Seelen leichter al« ornfce-
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(1. Fortsetzung.)

Kdrrenne.
Roman « m G. Warden. - Autorisierte Vearbestnng.

, „Meine liebe Adrienne", so schrieb der Graf . „Ich
We Frau Stafforb ausführliche Nachricht gesandt,
chrerbe der sannt nur einige Zeilen, um dir meine Rück-
leL-r ci  bekannt z.u geben und dir zu sagen.
Lag ich sofort nach Orchardstone fahre, wo ich hoffe, daß
tvn alle geinuürch zusammen Hausen lvevd>en. Du bist
nun schon ganz erwachsen, ich freue mich, dich zu sehen
und von mr so herzlich willkommen geheißen zu werden,
^ sw berechtigt bin, es zu erwarten , ivenn ich meine
Schlüße nach den Briefen ziehe, die Du mir gesandt.

Dein Dich liebender Vater
Aberweite."

■w Adrienne ließ die Hand, welche den Brief hielt in
den Schoß fallen Eine Wolke legte sich auf ihre Stirne

„Auchm diesem Briese sagt ec „wir alle"", bemerkte
f M nuu)Ônl lich, „er rann aber darh nur bicfy meinen,

TOua, denn es ist ja niemand auderes 'da. Er vermutet bah
tcf»gcmiä erwachsen sei! Wenn er mir nicht stets zu
meinem Geburtstage geschrieben hätte, würde die An-
nchme nahe liegen, daß er nicht wisse, wie alt ich sei, und
«ch,m Gerste immer nur als keines Kind vor sichficht.
, wohl auch keine Rechenschaft darüber

®; „ w stattliche funge Dame du geworden", warf Frau
Tmffovd lächelnd ein.

f xt **2 Mt kinderlos und hing mit mütterlichemvtolz an Adrienne.
„Du bist ja wirklich ein gang kleines Ding gewesen,

als er dich zuletzt gesehen.
. „Ich war acht Jahre und erinnere mich gcmq genau,

nur immer erzählte, mein Vater habe mich als
Mgahnges. kleines Mädchen der Obhut des Klostersübergeben."
' „Entsinnst du dich seiner, Adrienne?"
. „Nein; ich habe zuweilen getrachtet, mich seiner zu

os wollte mir niemals ĝelingen, mir ein
nares Bild dessen zu entwerfen, wie er ausgesehen
Men mag oder aussieht. Das zeitweilige Betrachten
emes Bildes ist der einzige Anh!altspunkt , nach Mlchem

lm mn eine Boxstellung von ihm machen kann."
„Es war vor Jahren , als ich ihn kannte, und ein

^Mer meines Vaters war ihm sehr ähnlich. Natürlich
Mi,m wn daraus gefaßt sein, daß er viel älter ge-

ist, aber wir werden ihn doch beide wieder-

Adrienne schwieg und sprach während des Morgen
überhaupt sehr wenig. Sie hatte zu viel zu

22; , aber die Wolke schwand nach und nach von ihrer
Ein Lächeln lag in ihren Augen wie um ihre

__Sie war sirng, liebebedürftig, und hatte weniges,
das imstande gewesen wäre, ihr Herz auszuftillen . Sie
sehnte sich»ach dein Vater , welcher geschrieben hatte, daß
er einen warmen Willkommgruß seines Kindes erwarte.
Er sollte ihm zuteil werden, dieser Willkommgruß. Sie
wollte vergessen, daß sie jemals gekränkt gewest», 'daß sie
rhn lieblos und kalt gefunden. Vielleicht war das rich¬
tig, was Muz einst angedeutet, daß er davor zurückschrok,
sie zu sehen, aus Furcht, sie könne ihn zu lebhaft an die
Mutter erinnern , welche nach kaum einjähriger Ehe, bei
rhrer Geburt , gestorben. Sah sie ihr wirklich ähnlich?
adrienne wäre nicht imstande gewesen, es anzugeben, sie
befaß kein Bildnis ihrer Mufter , nach welchem sie in 'die
Lagê verseht gewesen wäre, sich ein Urteil zu bilden.

Jn ^ Gedanren versunken, zuckte sie zusammen, als
Frau Ltafford sich hastig erhob, indem sie erklärte, sie
habe für die Ankunft des Schlotzherrn noch vielerlei Vor'
Bereitungen zu treffen. Auch das junge Mädchen erhob
sich und griff nach dem Briefe des Vaters , welchen es
neben sich gelegt hatte.
, , „Du wirst meiner nicht benötigen, nicht wahr, Muz?

bin dir nur im Wege und ick gestehe überdies, daß
er mir heute rein unmöglich sein würde, ruhig zu
-Haust zn bleiben. Ich werde nach dem Pfarrhofe gehen,
um Mariannen und dem Rektor die große Neuigkeit mit¬
zuteilen. Es wäre unfreundlich, wollte man jene beiden,
die an allem so lebhaften Anteil nehmen, nicht ver
ständigen."

ffran Stasford hatte keine Einwendung , wie sst über
Haupt sehr selten anderer Meinung war , wenn ihre
Schulerrn einen Wunsch äußerte . Adrstnne griff somit
n<lch chvem®utc uttb trcxi in den heüen '©onnenfdbciTT
Mau ». Eine Sekunde lang -blieb sie plötzlich sieben.
Sie gedachte des seltsamen Verses, welcher ihr vor dem

. - l™ * .stets in den Ohren geklungen. Dst Frage,
welche sie sich gestellt, war somit beantwortet.

„8ch fragte mich, was die Hand des Glückes mir
noch zu geben vermöge, und nun hat mir dieselbe einen
Vater zugeführt" sagte sie sich, während sie flüchtigen
Mßes über die kiesbestreuten Wege dahinschritt. Sie
schlug den kürzesten Richtweg ein, um den Pfarrhos
zii erreichen, weil ihr dies viel angenÄnner dünkte, als
auf der schattenlosen Heerstraße dahinzuschreiten. Dann,
bevor sie -durch die kleine Öffnung in der Buchsbaum-
einsriedung schritt, welche sie niemals hatte schließen
lassen, weil man -durch dieselbe so bequem nach der jen
stitlgen Wiese gelangen konnte, die berefts zum Grund-
komplex des Pfarrhofes gehörte, blieb sie eine Sekunde
lang zögernd stehen.

Vielleicht würde sie morgen schon den gleichen Weg
an der Seite ihres Vaters zur-ücklegen, würde sst es sein
die rhn zu seinem alten Freunde , dem Rektor, hinüber-
fuhrte Wie grundverschieden, aber wie angenehm das
Leben doch von nun an sich gestalten wird ! sagte sie sich
während eine zarte Röte ihr in die Wangen stieg, dabei
wünschte sie doch, daß die nächsten Stunden rasch ver-
gehen möchten und die taffächliche Zusammenkunft -mit
dem Vater schon vorüber sein möge. Dem eigenen Vater
gegenüber sich schüchtern und beengt zu fühlen, -wie
lächerlich das -doch eigentlich war , und doch ließ es sich
nicht gut m Jlbrede stellen, daß dem so sei. Vielleicht fand
er sie ungeschickt, linkisch, tölpelhaft . Daß ihr Vater ihr

feinsten .flSatavia -Ärac 9
Aechten Jamaica -Rnm,
Deutsch , u . Franzos . Cognac
- m in allen Preislagen . 3419

JWeinhandlunq Bfthm , Inh . Scheurer.

Mit 20,000M. Beteiligung,
werden , kann «IC « solider Herr vornehme und& " " »' BiiIa _ 1. .. _ s. JJrj ; _ _ >_ _ _

gegenüber auch von einer gewissen Verlegenheit befallen
sein könntê .das war ein Gedanke, welcher ihr niemals
durch den Sinn ftchr. Sie hätte über solche Möglichkeit
geradezu gelacht.

„Ich weiß eigentlich g-ar nicht, warum ich so langsam
gehe und so lange zögere, um Mariannen die frohe
liunde mitziiteilen", sagte sst sich. Dann aber blickte sie
plötzlich überrascht empor, denn die Freundin , zu welcher
sie sich begeben wollte, kam durch den Wald rasch auf sie
zugeschritten. Die jungen Mädchen begrüßten sich mit
großer Herzlichkeit.

„Liebste Marianne , wie seltsam, daß du zu mir
kommst! Ich war gerade auf dem Wege zu dir,"

„Wirklich? Wir sind so ziemlich auf halber Straße,
Wo sollen ivir uns hinwenden, in dein Heim oder in dasmeine?"

„Komm', ich weiß -ein hübsches, schattiges Plätzchen,
dort wollen wir uns niederlassen, um zu plaudern . Aber
ich mochte darauf schwören, Marianne , daß du keine
Ahnung von den, hast, was ich dir zu sagen habe "

„Wer weiß! Ist es übrigens sehr wichtig?" forschte
Marianne ernsthaft. Sie war um einige Jahre älter als
die junge Komtesse, aber immer ernster als jene, und
heute trugen ihre Züge einen fast finsteren Ausdruck zur
Schau, obzwar Adrienne es noch nicht bemerkt hatte
, r„ »®tetne Mitteilung ist mehr als wichtig, sie ist der-
bluffend, . Wenn ich sie nicht schwarz auf weiß, zu Papier
gebracht, in der Tasche meines Kleides tragen würde, so
konnte ich selbst daran zweifeln; stelle dir nur vor, meinVater - "

.Dein Vater !" unterbrach sie Marianne , „er hat dir
also auch geschrieben?"

"Auch?" wiederholte Adrienne. „Soll da» etwa
heißen . . ." Dann brach sie ab, und fügte erst nach
errver fletnen P -aiuje hinzu : „Ist es benrt g-ar so merk-

m*r geschrieiben, um mir seine
^tunrehr nach England und die Tatsicrche initzuteilen, d̂a-tz
er von seinem diplomatischen Posten zurückgetreten ist?
Wie seltsam du aussiehst, Marianne , -hat er dir auch ge-schrieben?" ’ ö

.MvcJ e Rein ? Aber meinem Vater . Nur muß ich
mich getauscht̂ haben in bezug auf den Inhalt seines
Bnefe», -denn ich glaubte, nach dem, was Papa mir sagte,
'daß der Graf dir nicht geschrieben."

„Doch, mir und meiner guten Muz. Sie bekam
einen langen Brief , ich einen kurzen. Doch- will ich -dir
ihn gleich zeigen. Du hast also gemeint, du werdest mich
mit der großen Kunde verblüffen und nun bin ich schon
davon unterrichtet. Schmählich, nicht wahr ?"

„Du bist -also -zufrieden ?" fragte Marianne.
„Zufrieden ? Welch' ungenügendes Wort für meine

Empfindungen ! Ich kann zufrieden sein, wenn ein
£ tb«Ä r, Zufrieden ! Da hast dir
den Brief ! Freilich hatte er langer ausfallen können.,
aber dav tut mchts, lies ihn nur ."

Marianne nahm -das Schreiben und Adrienne las es
mit chr, obzwar̂ sie es ohnehin schon-ausweüdia wußte
Ans den einen Satz wies sie mit dem Finger : „Ich hoffet
wir werden alle zusammen glücklich leben " über diese
Worte war Muz so erfreut !" "

Wirklich? Warum denn?"
(Fortsetzung folgt.)

" •‘•««le \ (*benl ) (,nr :iärii " ii » i; rrwerftrii. (Ba.25624) P;i51
Fixiisw lind fjapftsalains igarantlrt.

£ 1>,rtt 68n an Rndolf THonnt -, fflerlim S . W . « nnter Jf . B*. SOßS.

Leerstehende Wohnungen,
^ Geschäftslokale, Bitten u. s. w.

inan sofort in unserem F431

Dohnungsnachweis
anmelden. Die Aufnahme in nnsere » E8ohNNNAslifteN

s-z!g"n Bermietungsplakatea40„»d eo Pf. auf.
' Mietverträge , Hansordnungen rc. stets vorrätig in der Geschäftsstelle des

haur » und Grundbesitzer - Verein , L . v . ,
Delaspccftrahe I.

Lognac Albert vuchhsh,
für k. ^ . .. beliebteste Marke,

Tetufte Qualität , in Origimilfüllung von Mk. t .90  bis 4.50  für die ganze Flasche-

Ofto Gerhard,
Kaisrr-Kriebrich-Sting 30«

Verein der Kinderhorte.
2,c ^fS!,ai, ern ! öL u"^ cr£  Hort -Zöglinge zum Wcihnackftsfeft gingen fern-r

noch ein. Herr Dr . Alfred Amson 10 Mk., Frau Bellc-Donnö 10 Mk., Frau Req.-Assesstr
? r!rrau Elzbacher 20 Mk., Frau Beckeru. Eonne 8 Mk., Frau Dr . Gessert
er Dr Großmann 10 Mk., Frl . v. Docmming 10 Mk., Frau Gessert 20 Mk.,
»nv op-  oi - 3 ® Ife au8  Elarenthal Spielsachen, getr Kinderkleider, Schuhe
^ > Manr-lch-n, Firma Roth Konfekt und Nüsse, Frl . Arntz Tücher und Kaputzen. Frau

rfud’3 Jonas Enkclchcn selbstacarbcitete Röckchen,
Z ' "̂ "^ r°dt Kochgeicknrr, ^-irma Weygandt Lebkuchen, Firma Blum ZuckcrwarerrF . Beti-

Ŝ rairam on'; rYS!IepJeL F ^ strling 1 Patcirtvuvpe. Ilngeriarrnt Hemden, Wollsachen,
Miller 1 Muff, Frau Oberstleutnant Wehrmann Kinderspieleu. Kleidung?,

stucke, Mainzer Schuhbazar Schocnfeld Stiefel und Schuhe, Firma I . Schaab Chokolade,
Russe Konfekt, Fernbackercr Boß Konfekt. Firma Stoß 2 P . Gummischuhe, 4 Bälle Spiel-
ffU"' Badekappe Hrn H-inr Gayot 200 St . Aepfel, 200 Nüsse, 60 Lebkuchen, 60 Stollen,
00 Stuck Chokolade 56 Bilderbücher. Frl . O . Kleidchen, Frl . v. Gielich Puppen. Firma
Schellenberg5 Spiele, Bilder. 6 Griffelkasten. Tafeln. Firma Hamburgeru. Wepl8 Biber-
bemden, A. v. Ke»er 1 Puppe. L. Kemps 1 Puvpe, Frl . Marie u. Anna Lohmaun
60 Hemden; im Togbiatt -Berlail eiugegangen: C. T. 2 Mk.. A B 2 Mk ftrrm
Schästr-Voltz 10 Mk., Reinhard Nicolai 2 Mk., K. Sch. 5 Mk Hrn IBM 5 Mk
L. S . W. 20 Mk.. A. K. 1 Mk. ' ^ ^  Volo

All den gutlgeu Gebern, welche dazu beitrugen unkern Schüblinaen ein srobe -4
W-ihnachtssest zn bereiten, dankt h-rzlichst Der Vorstand ? ^

Allgemeine Renten«,istalt zu Stuttgart,
Lebens » Rentenversichernnksvercitt auf Gegenseitiakeit.

2)!e mil bl<iiif 31. f5)fgciiibcrl. 3 » fällifl trcrbcnben
flkflen Ueber̂ abe ber mit Ledenybcftätiqul?g bes MiLqliebs und mit ^
°->n- 1*91» ™ Abzug bei bem unter,eichneLnÄ ÄSuS toet en
3 3,f{„Ä nr D.vid. nde..°n,pr..ch besteht, entfallen auf je ein" ' oolleMark Rente

Beilrittrerklärungen werden jederzeit entgegeiigenommeu. (st?  A96C01P151
Bankgeschäft von Martin « lener in Wiesbaden , Taunnöstraße 0.

Oseilikn-Vkk-kin Wiesbaden. E. V.
Heute Donnerstag ;, Abends 7 1/* Ulir:

Probe für Sopran und Alt.
Dienstag ;, den 3.  Januar 1!)05 , Abends H Uhr : F36f

Probe für Tenor und Bass
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Zer MeitsmaM
des Wiesbadener Zagblatts

erscheint allabendlich G Uhr un» enthält all « Stellenangebot»
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abcnd -AuSgabt des RrbeitSmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tag - über » bi » 8 Uhr nachmittag »» ist frei « Einsichtnahme
de« Arbeitsmarkt» in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchendmempfiehlt e» sich,
keine Original . Zmgniffe, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgcholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Neesonro , die Stellung
finden.

Rnchhasfei ' tN ffir  Datei ges. Zeugniß-
lll Abschriftenu. Photographie

unter It . 8 vostlagernd Berliner Hof.
Gesucht p. sofort eine gewandte Derkänferi « ,

kann auch ev. angelernt werden. Sevensmittei-
Eonsnmgeschäft . Moritzstraße 16.

Per sofort oder Januar suche
zwei Verkäuferinnen nud
zwei Modistinnen.

Sinion Meyer.
O

Ei « Ladenmädchen auf sofort gesucht.
Metzgerei HreS.

Eine Maschinenstrickerin aesncht Oranicnstraße 87.

I Meft.

nimmt an per
, , . 1. Januar

»Faüfiaff " , Moritzstraße 18. I
£2 .4*  et « « HauSttältertt» zu »wem

älteren feinen Hern » nach
Frankfurt , « Anf . Ja « . , nicht über 85 I.

Central -Büreair
Fra « Lina Wallrabenstein , Stellenverm .»

Langgaffc 24 . Tel . 2588.

Suche
Aimmerbanrhälterinnen, Küchenhausbältertnnen,
Beschließerinnen, eine einfache Hausbälterin zu
rmzelnem Herrn nach außerhalb, angeh. Jungfern,
feinere Stnbenmädchen, Kinderpflegerinneii, Kinder-
aärtnerillnen. KindrrfrSnlcin, Hoielköchin, tüchtige
Weflauratlmökiichin bi» 80 Mk. per Monat, Kaffee.
kSchiunr«, BrtkSck,innen, über zwanzig adrette

mädchen in kl. Familien, 28—80 Mk. per
Monat , Zimmermädchen fstr Hotel n. Venstonen,

ädchen kür Hole! u. Privat , Büffetfräuleia,
tädchen. KÜckenmädchenServirfräuiein , Herdm

grohe Anzahl wcibl. Personal zur kommenden

Internationales
Central-JUnriruntss-SHcERn

Mallrabenstem
Sanggaff « 24 , 1. — Telephon 2555.

Erstes Büreau am Platze
für sämmtl. Hotel- u. Herrschaftspersonal.

Frau Lina Wavrabenstein » geb. DSrner,
Stellenvermiltlerin.

zum 1. Jan . eine frinbürgerliche
Köchin, die etwa« Hanearbeit

übernimmt, gegen hohen Lobn. Vorziistelleii
Vormittag« di» 11 und Nachmittag» von
1—8 Uhr. Alwinenstratz « 26.

Tüchtige Köchin
kann, gesucht Gustav-Freytagstraße 8.

Tüchtige « Schi« und Küchenmädchen gesucht
Schwalbachcrstraße 1b. Ruvp.

Cachenette KervirfrSulein, Herrsch.'
Köchinnenn. hieru. auswärts,
Hotel-, Restaurant- ». bürgerl.
Köchinnen, junge Mädchen, die

gut nähen können, für» Weißzengzimmer. Kinder¬
gärtnerin. Kindermädchen. Zimmermädchen, Hau?»
«. NlleinmSdchen für kl. Hau»halt, Küchenmädchen,
letztere freie Vermittlung.

Fran Wilhelmine Frantzm,
Telefon 8890 . Langgaff « 4.

Bureau Monopol.
Erste» Wiesbadener Stellen-Büreau für Hotel- u.

tzerrfchaftr-Angestellle.
Karl Frantzen , Stellen-Vermittler.

«in fache« flettzige» Mädchen auf I.
lucht Blüchcrstraße 6,1 St . link«.

Januar

§' 1büb

Junge« willige» Mädchen vom Land gesucht.
Schwerzel , Schillberg 6.

Zuverlässige» sauberes Allein¬
mädchen in kl. b. Familie gesucht

charnkwrststrciße 12. 2 r.
Tüchtiges Hausmädchen gesucht
Kl. Wilhclmstraße 14, 2.

nche Küchen-, Zimmer-, Haue- u. Alleinmädchen,
rau Marie Harz » St .-Vcrm!trl., Langgasse 18.

Mädchen ven 14—15 I . in kl. Haushalt gesucht.
Näb. Karlstraße 89, 9. 2—3 lllir.

Tüchtiges Zimmermädchen
auf Anfang Januar gesucht Hotel „Schwarzer Bück".
Ein einfaches Mädchen für kleinen Han?halt

gesucht MauriltnSstratze 10, 1.
Ges. tücht. Mädchen » welche« gntbürg, koch. kann,

per 1. Jan . oder sp. ges. P . Alz,,!, Weber«. 21.
Fl . Dicnstmädch. a. gl. o. 1. Jan . Forkstr. 61, 2 l.
Ein solides Mädchen bei gutem Lohn gesucht

Dotzheimerstraße 98, Patt.
Brave» Mädchen für gleich od. Anfang» Januar

esuckit. Näb. Kiedrickerstraste8, Park.
bscheS junges Büffctfränlrin , an, liebsten

welche» Verkäuferin war, besucht. Offerten unt.
v . 431 an den TaM .-Verlag.

Mädchen gesucht Wieland straße 4,
Parterre link».

welche, Weinnähen kann,
MKVWbA , per sofort gesucht.

Lorsch'» Weinstuben.
Kl. Familie sucht per sofort anständige» Mädchen

Dorkstraße 27. 2 recht».
Gesucht zum 1. Januar oder später ein tücht.

anst. Mädchen bei hob. Lobn u. g. Beb.
I . Kelrtman « , Schwalbacherstr. 14. P.

BraveS Mädchen zu kleiner Familie gesucht
Wnlkmüblstraße 25, P.

Ein brave» selbstständige» Mädchen , welche»
kochen kann, gesucht Nicolasstraße 31, Part . I.

Jnnge » williges Mädchen für Haurarbcit gef.
Gvcthestrastc 18, P.

Gesucht tüchiige» Zimmermädchen.
Hotel Kaifervad , Milhelmstr. 42.

Ein braves Mädchcn , da« locken
kann und jede Hausarbeit gründlick

versteht, auf gleich oder 1. Januar gesucht bei
C. Eichelöyetm » Friedrichsiraße 10.

Ilinge» br. Mädchen vom Lande für HailSarbeit
gesucht. R . Perrot , KI. Bnrgstraße 1.

Tüchtige » Mädchen gesucht Albrechtstraß« 6, 1.
Zum 1. oder 18. Januar suchen wir ein tüchtige»

HanS - und Zimmermädchen . Nähere» zu
erfahren Emserstratzr 5.

Gesucht tüchtige» Aürinmädchen » dar aut kockt,
od. Anrhülfe für Ans. Jon . Schlichterstr. 14. 2.

Anständige» kräftige» Dienstmädchen gesucht
Bleichstraße 27, Part.

Eins. rein!. Mädchen gesucht Zietenring 2, 1.
Fleißiges Mädchen f. Hanraibeit sofort gesucht

Kleine Burgstraße 7.
Mädchen , welche» etwa« kochen kann, zn kinder¬

losem Ehepaar geiucht Kirckgsffe 17. 1 Treppe.
für sofort ein Alleinmädchen, Haue-,
Zimmer- und Küchenmädch-n.

Frau Lina Schnatz » Stellenbüreau,
Eleonorenstratze 10, P.

Tüchtige » Mädchen *u zwei alt. Leuten gesucht
sprima mehrjährige Stelle). Frau Müller»
Stellenvermittlung. Westendstraße3, 1 St.

Nach Lahr » Baden, wird ein¬
fache« willige» Hausmädchen
dar gut nähen kann, gesucht.

Braucht nicht in Stellung gewesen zu sein. Näb.
im Tagbl.-Verlag. Pst

Krankenpflege.
Eine geeignete kräftige Person ivfort gesucht

Oranicnstraße 28, 2.
Tücht. Maichsrnu gewünscht Elarcnthalcrstr. 1, P . l.
Waschfrau gesucht Sedanstraße 7, Htb». Part.
JBSjr Putzfrau gesucht Moritzstraße 16, Ecklad.

Neubau ges. Elisa-
HKttNcttUeN bethenstraßeS. F203
T . Nionatsfr. f. 2 St . D. ges. Bertramstr. 4, 2 l.

»i.
u. Nachm. 1 Std .) Vonust. Dotzbstr. 69,6 r. 8—7.

Ehrliche» anständige» Monat - mädchen , unab>
bänptg, 18—17 I .. gesucht Roienstraße 5, 1.

Tüchtige MonatSfrau gesucht. Näh. Herrn-
gartenstraße 19, 1, Nachm, vou 4 Uhr an.Monatsmädchen»«&«**BEi7.2r.

Reinl. Monetrf . 2 Std . ges. Oranienstr. 54. 2 r
Mo»at«m., d. rtw. koch, k., g. N. Walramstr. 27. 2 l.
Eine MonatSfrau oder -Mädchen für Vormittag»

ges. Näb. Fricdrttistr . 86, Olartenb. 2, Vorm.
Saubere» Moratsm 'iochen gesucht Jahustr . 88, 1.
fSW  Gesucht ehrl. 'sicht. Fra « oder Mädchen

von '/»7—11 l hr Morgen» u. 8—9 Ubr Abend»
!kais«r-Fricdr " -Ring 20, 1.

LansmüdchenA'mSW7
de Kall »iS, Langgaffe 10.

Laufmädüicn von vraven Eltern per l . Januar
gesucht. Lobn 20 Alk. P . Lllzcn , Webcrg. 21.

Sauberes aust. Laufmädchen sofort gesucht.
Blumeilgeschäst PH . Lvaltlier , 16 lvioritzstr. 16

rin junge« ststädchen. do» lae»'
über »in 2.jährioe» Kind beaus-

Aiizusragen Rieblstr. 18, 3 l.

Gesucht zum 1. Januar zuverlässige»
Mädchen » da» die bessere Hausarbeit
versteht und Liebe zu Kindern hat. Näh.
Matnzerftraße 60b, I.

Tücht. zweite» Mädchen für Htausarbcit per sofort
gesucht Wastuferstroß- 8, Part.

In « »«» willige » Mädchen gesucht Herdck-
stxnste 12» Bäckerei.

Dtenstmädchrtt m>t guten ZeuPiiflen
fi ® « » gesucht Rheinstraße 91, Parterre.
Nu tüchtige » fleißiges Mädchen , ivelche» in

der Ha « S«,rbc >t u . Küche eklahren , fofott
ge sucht. Nah. Erbach erst ruße 4, 3 r.

Gesucht
lichtigen knun^

Suche sofort
besseres HausmävMen zur Aushülse.

Fruit v . .̂ apeileiistrüne 45.
Arbsiternmen

finde » dauernd >«dnende Beschäftigung.
WieSbädtttcr

Sta -iiöl . Und Mktliiikapsel .Fnvrtr,
A. Jliich, Aarstrajjk 2.

Weibliche Urrsdnetr, die SLeU« « g
suchen.

mit guten Kenntnissen in
»» «»» B » »»» der Buchs., Correipond. rc.

durchaus zuverlässig, sucht Stellung als Buch¬
halterin oder Comvtoiristin. Gest. Offerten erb.
u. E». « 31 an den Taabl.-Verlag.
mge UertlWrinS.Sf 'Ä
Eoloniolwaaren- Delicatessevaeickäft. Offert,
unter *£. 43W an den Tagb '.-Verlag.

Modes.
Fräulein , seither al« Arbeiterin tbäiig. sucht

Stellung al» Verkäuferin gleich welcher Branche.
Offerten u. V . 431 an den Tagbl.-Verlag.

Fra « Schnatz . Stellenbüreau , Eleonoren-
straße 10, Part . » empfiehlt beffere» Franlein
für Kinder oder zu einer befferen Herrschafta!»
Stütze der Hausfrau , sowie tücktioe Allein¬
mädchen, Hau»-, Küchen-, Zimmermädchen,
Köchinnen und HauSbnrschen.

Suche Stelle als HanSdame oder zur Führung
eine» Haukhalt». Offerten unter V. 438 an
den Ta gbl.-Verlag.

Dam «, in allen Zweigen de« Hau».
®Hjgr halt« erfahren nnd prakttfch geübt,
sucht entsprechende Stelle. Off. unter » . 43»
an den Tagbl.-Verlag.

Emvf. Köchin, Kücken-, Hau»-. Z .» u. Allesnmädck.,
Hau»bält. Fr . M. Harz, Sttllenv ., Langa. 18.

Mädchen gesetzten Alter», in allen Hau«arbeiten
erfahren, stickt Stelle »nr Stütze im Haurhalt.
Offerten unter »S. 431 an den Tagvi.-Verlag.

Ein Mädchen » welche» schon etwa» näben kann,
wünscht Stelle zur weiteren Ausbildung Hier¬
oder auswärts geg-n Vergütung der Kost.
Nähere» Mainzerstroße84.

Bertha Stumv.
»ins. ff. Mädchenf. St . t Jan . Fricdrichstr.13.1.
Tüchtig « Mädchen » prima jäbr. u. zweijährige

Atteste, suchen Stellen. Frau Müller , Stellrn-
vermittl., Westeudstraßc3, 1. St.

Jg . Frau s. Walch- ». Putzbesch. Roovstr. 6, 3 I.
I . Frau s. W - u. Putzbesch. Uorkstraße 18, Lad.
Lstädchens. Wasch- u. Putzbesch. Walramstr. 1, 8.
Ja . saub. ehrl. Frau s. in bess. Hause Monatrst.

zum 1. Januar . Frankenstratze 28. Htb. 1 l.
Unabh. Mdch. s. Monatrst. Adlerftr. 3, 2, b. Bahn.

MSntrliche Mevso« -« . di- SieUnnq
stnde«.

sür Knrzwaaren der 1. 1. 08 aus
Provision gesucht. Offerten u.»4. 438 an den Tagbl.-Verlag.

M- » antechniker , flotter Zeichner nnd guter
Rechner, gesucht. Offerten unter » . 4 « » an
den Tagbl.-Verlag.
g »B h . Ein tüchtiger Techniker und ein
»Ssjp Lehrling mit guter Schulbildung
sosort für ein Baubürean gesucht. Offerten unter

4 « « an den Tägbl .-Vettao.

Kontorist»
der Manufaklurbranch« kundig, züber!äff.
Arbeiter, mit der einfachen Buchhaltuna u.
allen Kontorarb. vertraut, christl. Konfeff.,
findet dauernde selbstständ. Stellung. 8lu-
erbieteu unter I». 4 . 09 hanptpostlag. hier.

Einkasfirer- n.Verkänser-
Gesnch. Ein tüchtiger solider Mann , welcher sih

zum Verkauf ». Einkassiren eignet, per 1. Jan.A
gesucht. Kaution Mk. 800.— erforderlich. Deuilibe
Näbmaschincn-Gesellsch., Wie»d., Ellenbogeng. lg.

Tüchtiger gewandt.Aegnisitem
findet lohnende Beschäftigung. Näb. Geschist^
stelle de« Hau »- « . Grunddesttzer -Berein»,
Delg»veestraßc I.

Wir suchen mehrere ältere selbsiständloe

Maschinenschlosfer
für dauernde Arbei'.

Roffel » Schwarz & Co .»
Mainzer Landstraße 14.

w «« *• zum Eirmachen gesucht
-v A/t KN » Sedanstraße 3.

Junger einfacher Hansdiem
für sofort ges. Solche, die etwa« Gattenarbeit
versteh., erb. den Vorzug. Näd. Mainzerstr. 88.

Gesucht per Ivfort tüchtiger Hauöbursche Moritz«
straße 16 btt %  Spitz.

Sa « », flinker HauSbursche , welcher servim
kann, gesucht. R« pp . Schwalbacherstr. 15. ,

|HHr Hau »vurfch « mit besten Zttignisien gtsilÄ
Ecke Wilhelm- und Museomstraße.

Hausdursche gesucht.
A . H. Linnenkohl » Ellenbogenggffe 15.

Junger t»rPctitlirtv-T Laufbursche gestickt
Flora -Drogerie » Gr. Burgstraße 5.

tüchtigen Ausläufer . Ttldrnr
'VUlsfk muß brauche- wir ortrkundig fein.

Zu erfragen Eier. Jmport Kirckgaffe 80.
Siadtkund . Lausburfche sofort gesucht.

Scheller » Göbcnstratze 3. .
Tüchtiger » ulscher wird per scf.
gesucht Marklstraße 11.

Ein zuverlässtaer Korecht mit guten Z-ngnM
wird aesncht Kirchgaffe 8.

&gfglP * k Ein tüchtiger l«dig -r Kutschcr
gesucht Reugafle 11.

Tüchtiger Pferdeknecht, der schon bei Pfttsfl
Händler gedient, sofort gesucht Rbeinstrase

Zur Funrung einer Filiale ver LevenS«
mittel -Consum -Brauche wird ei» tüchtiger
cantionssähiger, fachkundiger Mann gesucht. Gek.
Offerten mit Gehaltsangab: nnd Lebenslauf er¬
beten unter BE. 430 an den Tagbl.-Verlag.

Männliche Ueesone « , die Stell»««
suchen.

Ka « sma « n »24 Jahre alt , perfect in Buckholt« ,
Bilanz sicher, lücht. Expedientu. Faktunk!,
Lohn« u. Arbeitrwesenvertraut, flotter ReM>-
auch im Baufach bewanderi, sucht bei deBeo.
Ansprüchen per sofort od. später pasi. Gt' lllM.
Gefl. Off. uni. M. 438 an den Tagbl-'^ r!»

Friseurgehülf « sucht per sof. o. später St 'ÜM
Gest. Off. ». f. nt neni . rli vostl. Rbebnw

Strebsamer Man « . 30 Jahre alt , stadtkiiiidG
verheiratet, sucki Stelle als Einkasfirer tter
sonstigen VertranenspLsten. Offerten »lim
«». 43 » an den Tagbl.»Verlag erbeten. ^

WWW ---». Wnsprnihsl . j . Mann,
alt , welcher auch in schtilüî -

Arbeiten bewandert ist, sucht leichtert Dci-b.
Kaffenbote, Ausläufer oder dergl. Off. un>
«v. 438 an den Taabl -̂Verlag erbeten.

Ein ernsthafter junger Man" °
der französischen Schweiz

Stelle als Volontär in einem Eonstctioi
oder Tiichwaaren-Gefchäft, »m sich iw AM
nnd in der deutschen Sprache !
Würde nötbigensall« einige Zeit nüe« "°
arbeiten. Gute Zeugnisse stehen zu Diem».
Man wolle sich wenden
p. Adr.: Hrn. August
Kt. Freibnrg, Schweiz.

an N. » i»A
Brnn»

Un Liedricb s . M.
ksust mm  den

M -mlssuischen Kalender 1905
bei:

Fritz , ffraj !t!ark ;!trafee 17. / BldbClS , £ IIIa>«tt « Brabt 14.
Kammes»Utaiuntrafj«17. /SJfllUr, «atbbnasÄrafee 78.
HlNlreiMNM » Lmeakllbktralre 14. 1KeiÜbö êrM « e.»Mr »»aSrarr»ra!stS4.

Kfl -lipp . « sibbLlltllratze 37/39. Scbmldt » Mbabslkratzr 15.

Lilllien Mm., ffritdriöHtraSc 14. Linriork»flilkchzallr 18.

DrrisÄ L. Scbeüeisbere’fdte,ttoTbu<ßar»Äeref
Wlrrdtar».
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m Packen zu 50 Pfg.
der Lentner ITlf . <$.—

ZUhaben Tsgblstt-Verkg.

j
Hasen Mck3M.

LLdV " » eugaffe 22, im

ft

ygienische
üedarraartlhel . Xeuea «. Kat.
m. Empf . Ti»]. Aerste u. Prof . grat.

_ “ ; » • .**• * “ff® 1* Ghimmiwaren-
fsbnk, Slerlln Friedrichstr . 13 lo . F 123
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Kramer \
Fein feine Cognacs , Bat . - ßracs,

Jam . »Rums,
ff eine T af ei - Liköre,

5

▼lelfaoh preisgekrönte Punsche
aiod in allen besseren Geschäften der Branche käuflich.

Man achte auf die Firma

Aug.Kramer«.Co. Nachf.,
arefr. 1849,

Köln a. Rh.

Vertreter:
W. Anacker, Bismarckring 15, I.

. . . Prima fette Lrder .Gänke , 16—18 Pfund
sSwÄ Unb 9' ,cl)Iaö)lft' billig su verkaufen Pianino. M “*4““

_ M » nlg,  Bismarckring 4 Hochpt.

Srähmafchin « (Original-SbUhstvofl .. . .. f.cL i «Fubbetneb, noch neu, sehr gut näScut
gu verkaufe,, Rheingauerstratzc8, Thor

and. und
r40Mk

links.

. . .

WgOestellen des Wiesbadener Tagblatts
- . - - sind die folgenden : . . . — . ...

Aarstraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Adrlheidstratze:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphr-
Hofmann, Ecke Karlstr.; fallet;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraße:
säisä '1
Homburg, Ecke Schachtstr.

AdolphaaUer:
Z»" sWwe . Na» f., Ecke Adelheid.
Brodt, Albrechtstr. 16; fstraße:
Groll, Ecke Goethestr. ; ^ °
Krrsch, Schlichterstr. 16.

Aldrechtstraßer
Brodt, Albrechtstr. 16;
Lmnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Nömerthor:
kkrban. Am Römerthor 2.

Kahnhofstraßr:
Zotigen, Friedrichstr. 7;
Engelmann, Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:trinz,Ecke Eleonorcnstr.;
enebald, Ecke Bismarck-Ring

Kiamarck-King:
Senebald. Ecke Bertramstr.;
Spring, Ecke Bleichste.;
Helbr«. Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Jung , Ecke Aorkstr. ;
L°na, Wellritzstr. 61*
Hordt, Frankenstr. 28.

Meichstraße:

|ä,| 'A ‘SX :l
vptittg,  Ecke BiSmarck-Rrng.

Klücherplatzr
Kannaneck, Ecke Roon- u. Aorkstr.

Ktticherstraße:
§ °? ig, Ecke Bismarck-Ring;
Hrnnch, Blücherstr. 24;
Prns , Blücherstr!. 4.
m, «, Aülomstraßer
Al , Bulowstr. 7;

Ecke Roonstr. ;
»lmgelhöfer, Seerobenstr. 16.

Gttvillrrstraßer
Müller , Ecke Rüderheimerstr.

Gmserstraße:
Kannaneck, Drudeustr. 8;
Ronfiek, Emserstr. 48.

Fault»rnnnenftraßer
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bieruh, Faulbrunnenstr. 3.

Frldstraßrr

Forst, Feldstr. 19.
Frankenstraße:

Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck» Frankenstr. 4.

Friedrichstraßr:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philipp:, Ecke Neugaffe;

Gemeindebadgäßchenr
Alexi, Michelsbcrg 9.

Gerichlsstraße:
Man - , Oranienstr. 21.

Gneisenaustraße:
Stnpp , Aorkstr. 27;
Brcht, Ecke Westendstr.

Soebrnstraße:
Rasch, Gocbcnstr. 4;
Senebald, Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring.
G- etßrstraße:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll, Ecke Adolphsallee;
KleeS, Ecke Moritzstr.;
Danter , Ecke Oranimstr.

Grabenstraß»:
SchanS, Neugafle 17.

Gustau-Ad- lfstraßer
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartiugstraße:
JSbertWwe » PhilippLbcrgstr.29;

Ecke Gnstav-ARlfstr.

Iahnstraßr:
LM ? achf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Frledrich-Ling:
Kuhn, Körnerstr. 6>

oorn.

Castellstraße:
M-ns, Castellstr. 10.

Ciarrntßalerstraße:
" "«pp, Ecke Dotzheimerstr.
- Dambachtßal:
Hendnch, Ecke Kapcllenstr.

Detaepeestraße:
^ «" gen, Friedrichstr. 7.
R- .^ otzhrimerstraße:
FÄ Zunmcrmannstr.;

Krlenenstraße:
Dorn, Helencnstr. 22;
' -.1, Wellritzstr. 7.

^5 ' ' " " ^ i>enstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

KL """-»' Drudenstr-' S;
Drude ,»straße:

Cleonorenstraße:
Eck- Bertramstr

Gruel,
KrUmundstraße:

Bürgener, Hcllmundftr. 27;taybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Herderstraß »:
Lanx, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luxemburgstr.;torn,Riehlstr.21;upka, Herderstr. 6.

Hermannstraße:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12:
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Kerrngartenstraße:
Gernand , Herrngartenstr. 7.

Kirschgraben:
Dönges, Ecke Adlerstr. ;
Petry , Steingasse 6:
Belte, Webergasse 54.

Kochstätte:
Alexi, Michelsberg 9.

Kapellen straße:
Hendeich, Ecke Dambachthal.

Karlstraß-:

EÄ " Äs ^ Ecke Jahnj ^ .;Bund, Riehlstr. 3:
Reef, Eck- Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Keller straße:
Lendle, Ecke Stiststr .;
Gieße. Ecke Feldstr.

Kirchgafse:
Äll, Kirchgaffe 11;

Staffen , Kirchgaffe öl;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

KSruer straße:
Lanx, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fahuftraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

fiehrstraße:
Petty , Ecke Hirschgraben.

Lnrembnr, straße:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr;
Kolb, Albrechtstr. 42;
RSttcher, Kaiser Frtedr.-Ring 52.

Maiur-r Landstraße:
Dobra ^ städtische Arbeiter-Wohn-

Marlltstraße:
SchanS, Neugafle 17.

Manergasse:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Manrttinsstraße:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Micheloberg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Alex:, Michclsberg 9.

M- riß straße:
Linnenkohl, Ecke Albrechtstr:
Weber, Moritzstr. 18; '
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Mnsenmstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dl ero straße:
Panksch, Nerostr. 12;
Müller, Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Nöderstr.

Uettelbeckstraße:
Donecker, Westendstr. 36.

Uengasse:Shilippi,Ecke Friedrichstr.;chaus, Ncugasse 17;
Spitz, Schnlgasse 2;
Herrchen, Mauergasse 9.

Diieolasstraße:
Gernand, Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichterstr. ""

Granlrnstraße:
EnderS, Oranienstr. 4;
Ganter , Eck- Goethestr.;
ManS, Oranienstr. 21.

Philippabergstraß»:
ISbert, Philipp,bergstr. 29;

und Gustav-

Roth, Phtlippsbergstr. 9.
Platterstraß«:

M« S, Lastellstr. 10;
Roth, Philippsbergstr. 9.

ßßnerstraßer
Müller , Nerostr. 28.

Kanrntßaler straße:
Wirbelauer, Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RÄdeSheimerstr.

Nsteinganerstraß«:
Wirbelaner, Rauenthalerstr. 6.

Kheln straße:

Keerobenstraße:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrman», Ecke Bulowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Ktelngafse:
iS 'äas.

Reef, Ecke Karlstr.
Sepb, Eck- Wö '

Kttststraße:
Lendle, Ecke Kellerstr.

«an »«»straße:
Schmidt»Taunnsstr. 47.

WalkmShlstraße:
Ronfiek, Emserstr. 48.

Walramflra »«.

Enders , Oranienstr.
Kiehlstraße:

Bund, Riehlstr. 3;t-rn, Riehlstr.81;etz, Riehlstr. 20.
KSderstraße:

Cron, Ecke RSmerbrrg;
Eissel, Röderstr. 27;
Immel, Ecke Nerostr.

16.

RSmerbrrg:
Krug, Römerberg 7;
Cron, Ecke Röderstr. ;
Smmel, Schachtstr. 31.

Noonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wckhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bulowstr. 2.

Rndesheimer straße:
Gemmer, Rüderheimerstr. 9;
MMer , Rüdesheimerstr. 21.

Kaalgalse:
Stückert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergasse;

"̂ de (Filiale der Molkerei von
v, -. Köster & Reimund ),
Webergasse 35.

Kckachtstraße:
,, — .ja , Ecke Adlerstr. ;
:mmek, Ecke Römerberg.

Zcharnstorkstraße:
Wagner, Scharnhorststr. 7;
Ehl, Bulowstr. 7; '
Ackermann, Ecke Westendstr. :
Geifer, Ecke Aorkstr.

Kchirrsteinerftraßr:
Blumer, Adclheidstr. 76.

Zchulgalse:
Spitz, Schnlgasse 2.

Zckwalbachrrstraße:
Groll, Ecke Adlerstr-
Göttel , Ecke Michelsberg;
Minor , Ecke ManritinSstr.;
Engel, Ecke Faulbrnnuenstr. ;

Kedanplatz:
Faust, Sedanstr. 9;
Lang, Wellritzstr. 51;
Hosmann, Westendstr. 1;
Kämpfer, Seerobenstr. 5.

Krdnnstnrßer
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

kühner, Ecke Bleichstr!
Webergasse:Ös,Ecke Saalgasse;t (Flliale der Molkerei von

5>r\ . Röster & Reimund ),
Webergasse 35;

Belte, Webergaffe 54.
Meiissraße:

Kissel, Röderstr. 27.
Mrißenbnrgssraß»:

Faust, Sedanstr. 9.
Mellrttkftraße:

Hatzbach, Hellmundstr.' 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Grnel , Wellritzstr. 7.'

M-ktrndstraß«:
Hofmann, Westendstr. 1;
Dtederichsen, Ecke Roonstr. ;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackermann, Ecke Scharnhorststr
Donecker, Ecke Rettelbeckstr. ;
Wtlhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gncisenaustr. 19.

Mörttzssraßr:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

Norkftraße:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneisenaustr.

Zimmermannstraße:
Berghänser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiebrich:
in de» 19 bekannten Ausgabe-

stellen.
Dierstadt:

Datzsteim:
Friedrich Ott , Wicsbadcnerstr. 1.

Kolonie Gigenhetm
bei Sonnenberg:

Schlosser, Tennelbach.
Grbeuheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr
Rambach:

Friedrich Belz, Sackgasse.
Sonnenbrrg:

Philippi»eWicsenborn,Thalstr. 2.
Kchierstein:

Josef Messer, Kolporteur.
ieWm -r
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Havana Importen
Jnländ Fabrikate»Cigaretten

. Hoflieferant,
inü ausländHöfa

WeberffasseS ,
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Weihnachts- und Jugend-Konzert
des Becker’schen Konservatoriums

DonnersiaiF , den SS . Deiembrr , abends S tTlir , im srotsen Saale der ,,1 -oxe
JPIato “ . Programm : „ Weilinaclita -Sinfonie “ von W. D51b. . . DeuUrlies Blnmen-
spiel “ von A. Ludwig . .»Max Tanselied d >r .Jahreszeiten “ von E. ,7. Daleroze otc.
IF.iratrl t gegen Programme 10 Pf., Reservierter Platz ÖO PL, im Konservatorium , Jahnstr . 2,
Musikalienhandlung Je . Srhrllenlier « und am Saal -Eingang . _

<1 Burgunder

^ Arss funseh
Bum

tob Sellner, Henekeos n. a., Düsseldorf nnd Cöln.

Neu!
Ananas- Punsch mit Ananas-Schinken

von 1*. Oardinet , Bordeaux.

Caloric-Punschv. J. Cederland, Stockholm,
Frisch © Ananas

empfiehlt 3976

Hauptgesch &ft:
38

Taaausatraaee. Hupst Engel
Kflnigl . Hoflieferant.

Filiale:
fYllhelmstr . 8,

Eoke Rheinstr.

Walhalla - Theater.
Samstag , den 31. Dezember,

nach der Vorstellung ab 10 Uhr:

Grosser Sulvester -Ball
Eintritt Hk . 1 —.

Walhalla - Hauptrestauranf:

Grosses humoristisches Concert,
»nsgeführt von der verstärkten Tlieater -Kapelle unter Leitung des Kapellmeisters

Marco Grosskopf.
Anfang 8 Uhr . Eintritt frei.

.Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen zu beziehen:

t-ilüssMislker

atetÜGf stk 1905
ein handliches Merkbüchlein für das neue^ahr, mit
Erzählungen, Sprüchen, Gedenktagenu. A. aus Naffau's
Vergangenheit.

Preis 25  Pfennig.

L. Zchellenberg'sche Dofbuchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

\ ?isiten~
L Kartei]

Berrdigungg-InMut
„WuHe scrnft"

Inhaber: 3703
Karl Fritz Sc Ernst Müller.

in  jsdsr Ausstattung

Ml # dt«

JL.  3cHdknberg’ sch‘
Tjo/buchdruckerei

Wiesbaden • Lsngg«««« 07.

Karg - Kager
Kchucgassö 7.

TM- Telefon 2675.

Knien
Kaffftiwc
s °'

WlesVadrnee
Kestattungs - Institut
8kbr. lleugebauer,

Kchwalbachrrstrahr 22.
KargmagaM

Manrittnsstrahe 8.
Telefon 411. "*3

2R7fig

Danksagung.

Todes -Anzeige.
Am 27. Dezember verschied sanft

nach langem, schwerem Leiden unser
herzensguter, heißgeliebter Sohn,
Bruder, Schwager nnd Onkel,

Für die herzliche Teilnahme bei
dem uns so schwer betroffenen Ver¬
luste sagen wir Allen, besonder»Herrn
Pfarrer Christian für seine Grabrede
und für die reichen Kranzspenden
unseren innigsten Dank.

Wiesbaden,
den 28. Dezember 1904.

Frau;Mrndt,
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:
K. Köm, Sattler.

im einundzwanzigsten Lebensjahre.
Um stille Tcrlnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Heinrich Kchrodt.
Familie Wilhelm Kchrodt.
Familie Wilhelm Drvser.

Wiesbaden, 28. Dezember 1904.
Albrechtstrahe 38, 1.

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen

Beweise liebevoller Teilnahme bei dem
so plötzlichen Hinscheiden unseres
lieben, guten

Aermichen»

Die Beerdigung findet Frestag,
den 30. Dezember, nachmiltags2 Ubr,
von der Leichenhalle des alten Fried¬
hofes an» statt.

insbesondere Herrn Pfarrer Heyne
für die trostreichen Worte am Grabe,
sagen wir auf diesem Wege unseren
innigsten Dank.

Die tieftranernde Familie:
A. Racky.

Nordrnstadt , 26. Dez. 1904.

Todes -Anxelge.
Verwanden, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem

Allmächtigen gefallen hat, meinen iiinigstgclicdtcn Mann, Bruder und Schwager,

Herr« Carl Minor , Privatier,
nach langem Leiden im Alter von 25 Jahren zu sich zu rufen.

Die tieftranernde Gattin:
Lina Minor, Mwr., geb. Frey.
Otto Minor.
Louise Frry.

Die Beerdigung findet statt: Freitag Nachmittag3 Uhr, vom Leichenbanse ans.

Kaum4 Monate nach dem Ableben unserer guten Mutter wurde uni-
auch heute Morgen8'st Uhr unser lieber, guler, unvergeßlicher Vater,

Herr HttlMS Dofstvitt,
plötzlich infolge Herzschlags durch den Tod entrissen im 61. Lebensjahre.

In tiefstem Schmerze bitten um stille Teilnahme

, Die tieftraueruden Kinder:
Elisabeth Dofflein. Marie Dossier».

Wiesbaden , den 28. Dezember 1904.

Die Beerdigung finde! Samstag, den 31. d. M., nachmittags2 Uhr.
vom Trauerhause, Mühlgasse 15, aus statt.

12
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Turn-Verein.
Die für da» Jahr 1904 ausgelosten Anteil.

Meine:
„ a)  z » 50 Mk. No. 13 86 68 85,

f,TT m b) *" 25  Mk . No . 2 11 34 39
elÜIj m 4146  Ti.

JOHL 0) ?lt  JQ 2JJJ_ gj 0> h 6a  gg 9^
120 121 152 153 166 171 211
242 257 274 298 328 860 866

d) nu 5 Mk. No. 22 81 60 64
109 115 142.

«imra gegen Abgabe bete. Scheine bei unserem
»«stcnwart, Herrn Marl Mo ’dltz , Hrllmund-
paße 25, L, nachm , zwischen 1 */« und 3 Uhr
ioaeiifl werden.

oierdaden , 28. Dezember 1904.
_Der Vorstand.

O

HrucSrlachsn
für den

Kontof-
Grbiaucb

* * * * * werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder
erforderlich . * * * * * * *

*9®

,, Djz
LrirMpke " ffÜSSfr Couverts

Mk

Mir empfehlen uns zur
Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen
Preisen. * * * * * * * * *

L.8chellenberg'sche
^os-Luchdruckerei
Wiesbaden* * *

Langgafle 27.

* * Telephon No . S2. * *

Nachlaß-Versteigerung.
_ Im Auftrag des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich morgen Freitag,
-vormittags 10 Uhr anfangend, in meinem Versteigerungslokal

, k Moritzstraße 12 dahier
folgende Mobilien , als:

1 compl . Bett , 1 »weitheil . Schrank» 1 kl. Büffet , 1 « »schrank, 1 Truhe,
Tische, Stühle , Sessel , Spiegel , Bilder , Weißzeug , « leider, « laS, Porzellan re.

au » einem Nachlasse öffentlich meiMietend gegen gleich baare Zahlung.

Adam Sender,
Geschäft- lokal: Moritzstraße 12. Auctionator u. Taxator.

-,Mn piötzl. Abreise
Nkbs, < önd mehrere Zimmer -Einrichtnnge»

- Kref, iÄ  wottbillig zu verkaufen Oranien-
^ - - L Fart . Händler verbeten _

WtetaratBucfaipiii,
g 8*886 8t . Direkt am Kochbrunnen.

M * u <eS P e{' itt,, <}i *8
■ lm  Topf m. Bouillon , Reis

a 70 Pf.
Bl?» »er Stück3Mk.

''»neu bi« Freiing Vormittag nehmen
I»« i>» r , Frjedrich-

-rstr ., liitrl Hund,
Kirchner , Wcllritzstraße 27,

! « ([• Olilenanacher,

ft. Ho : . Oimuih ä

tb »*# —  i

Sylvester 1904.
GMsnüsse, GMsfignren, GMsthaler etc.

Schlüssel zum neuen Jahr,
Büchst originelle Scherzartikel zum Bleigiessen

mit scherzhaften Rinlagen,
sowie Sylvesterscherze in Form v . Confect , Früchten n .Würsten etc.

Salon -Fenerwerkskorper
von Hof -Knnstfenerwerherei Aug . Becker X. zu Original-Fabrikpreisen

empfiehlt

Hoflieferant,
13. Ellenlaogengasse 13. m

»KAE Grossherz . Lnxemb.• ÜW • Grossfürst ]. Buss.

Mischung
der

grotzen Lersteigermg
heute

Donnerstag, den 29. Dezbr. c.,
n.den folgenden Tag,Morgens
972 und Nachmittags 2Va Uhr
an fangend , im Aufträge der Firma W . Mann-
heimer , int Laden

6 Michelsberg 6.
Zum Ausgebot kommen:

Emailwaaren , Töpfe , Eimer,
Schöffeln re., Porzellan - und
Glaswaaren , Schüsseln , Teller,
Taffen . Krüge , Kannen , Gläser,
Etz-, Kaffee-, Wein - und Bier-
Serviee , Galanterie -, Spiel-
u. Luxuswaaren , Jardini ^ren,
Basen , Figuren , Nippsacken,
Hänge -, Steh - u. Küchenlampen,
Hanshaltnngsartikel re. re.

meistbietend gegen Baarzatilung.

Benili . Bosenan,
Auctionator und Taxator.

Büreau und Auctionssäle:

3 Marktplatz 3,
an der Muscumstraße.

Telephon 3267 . Telephon 3267.

Plakate
„Wohnung zu vermieten“
„Möblierte Zimmer zu ver¬

mieten“
„Zimmer frei“
„Laden zu vermieten“
„Zu vermieten“
„Zu verkaufen“
„Zu vermieten oder zu ver¬kaufen“
„Pension“
auf weissem Papier , sowie auf¬
gezogen auf starkem Pappdeckel

stets vorrätig in der

L. Schellenberg ’schen
Hofbuchdruckerel

Langgasse 27.

R Säuerten
empfiehlt Ihr reichhaltige« Lager von

feinschmeckenden

in gesetzlich geschützten plombirten Packungen zu
nachstehenden vorgedruckten Preisen:

Haushaltthea A
Haushaltthee B >
Familienthee CC .
Gesellscbaftsthee E
Fenatorenthee E .
Sürstenthee H . .
Mandarinenthee K

Souohong . .
Souohong Ia .
Congo . . .

V« Pfund
25 Pf.
30
40
50
65
75

100
pr . Pfd . (lose) Mk. 1.8

„ „ ,, " 2.20.
^ ^ g._

V* Pfund
50 Pf.
60 „
75 „

100  „
125 „
150 „
200 ..

vanille.
Feinster Bourbon - Vanille , extra große Stangen,

30 Pf . pro Stange.

€aca « .
'/ « Pfd . ‘/t Pfd . Vi Pfd.

OacaoVero in Dosen . . 75 Pf . 150 Pf . 800 Pf.
Cacao Sarotti in Dosen . 70 „ 140 „ 280 „
Cacao Prometheus in Büchsen von ‘/j Pfd . 130 „
Diadem -Caeao in Dosen 60 Pf., 120 Pf., 240 „
Cacao , loose , pr . Pfd . 180, 200, 240, 300 u. 320 „
Cacao Sarotti in Cartonverpackung , von Aerzten

für Kinder und Kranke besonders empfohlen,
'/ « Pfd . 75 Pf ., ' /- Pfd . 150 Pf., l/i Pfd . 300 Pf.

R Säuerten,
62 Kirchgasse 62,

PF * nächst der Langgaffe . “̂ 1

llnlsiiiifc

Z
.ur Vereinfachung des geschäftlichen

Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zn uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

StclIeiiMrcnu
verhältnißbalbersofort billig abzugcben
Off. unterS. * 38 nn den Tagbl.-Vcrlng'

Zur Selbstständigmachung
bietet der Erwerb eines ftottgehend . Colonial-
Waaren -GeschäfteS Mk. 150bis Mk. 200Tages-
cinnabme, b. Mel. N. n. L». 4>rs d. d. Tgbl .-Vcrl.

Ein Lpezcreigcschäst zu verk.
Näh , im Tagbl .-Verlaa . Es

Butter -, Eier . Geschäft , 60- 70,000 Mk.
Nmscblaa, zu verk. I »» ?«« >>. Lnistnplalz 1.

Elektrakerzen,
brennen am hellsten, beim Gutz
leicht beschädigt» per Dtzd. 50,
75 und Mk. 1.1«. ,<Sirrr Trog.
SanitaS , Manritinsstr. E144

Mff — Wolfspitz , echte größt Raffe, sehr
wachsam, billig zu verk. Marktstr , II , Schuhgesch.

Rattenfänger,
aarantirt scharfer Fänger , Rüde , 1 Jahr alt , für
40 Mk. zu verk. Mauntinsstr . 12, Cigarrenladen.
Daielbst v. 8 Tagen ein Wolfsspitz weggelanfen.
Wiedcrbr . hohe Belohn . Vor Ankauf w. gewarnt.

Der kleinste Nehpinscher
hier am Platze ist in meinem Besitze. Derselbe ist
tieffchwarz mit rostbraunen Abzeichen, 16' /»cm hoch,
reine engl . Abstammung , 1 Pfund 400 Gr . schwer,
ein niedliches pofstrliches Thierchen,man muß meinen
kleinen in der Hand gehabt haben, um fich zu über¬
zeugen. daß so was zartgebauter noch nicht existirt
hat . Derselbe ist für 250 Mk. zu verkaufen.
Mauritiusstraße IS , Cigarrenladen.  Bttttaer,

Alterthümer billig adzugeben
Gradenstr . 82.

Collttrr-phollrrsWlj'AMmat,
um . statt 200 jetzt zu 100 Mk. zu verkauftn.i»« , Römerbera 17.

Reelle; Möbelgeschäft.
Empfehle mein reich hattiges Lager in ISmmtl.
Kasten » « . Polstermöbeln , befand, geeignet für

WeWM-GeWiilik.
nur erstklafstgeWaar « unter weitgehender Sarauti «.
Jahlnngsfähtgen Käufern wird Tdeilzadl . gewährt.
«edanplatz ?. * ntnn fflaarer , Möbklschremerei.

Zu verkaufen 2 Muschelbetten, neu. ä 55, zwei
Betten 10, 15. Canape 25, Ottomane 20, Kamelt.«
Divan , neu , 60. Deckbett 12, Roßhaarmatratze 25,
Wollmatratze 20 Mk. Scharndorststratze 4, P , l.

Ein vollständige« Bett , Goviia , Ottomane und'
Ti sch zu verkauftn Aldremtstraße 46, Hth, 8 St,

Eine Bettstelle m. Sprungrahmen Sflf. 7.—,
«ln Sprungrahmen 80x185 . Bleickstr. 2, g>. 2.

Sofort fertig zum Verkauf"
Hochfeine, auch einfachere Sopha » mit. auch
Sessel, 2 paar bochdäuptig«, fast ne,w Belten,
einzelue. sowie do. Waschkommoden, Nachttische.

,e. Schränke . Spiegel , Bilder , Stühle . Lüster.
Tevpiche, 50 Meter Toeoslänser u. s. w. billig zu
verk. Moritzstraßc 12, Hlnterbaii ».

Km-Mil tn
Rähmaschin «, Hand . n. Fntzdetrirb . gutz'

nähend , billig abzngeben Fravkenstraße tz. 8 r.
Ladeutheke « , Specerei -Real « sehr billig

Marktstraße 12, Hth . « pitiii . _
Ein gut erhaltener Doppelspänner -Wage«

zn verkaufen Dotzheim, Judengaffe 4._

Seine; weihnachttgeschenk.
Neues Fahrrad mit Garantte billig zu

verkaufen Goldgasse 5 (Tuchladen )._

WralllW GläWrejse
von Heim in Offenbach, Preßflächc 82 >< 100, gut
erbalten , verkauft die r . .

rbnchdrnrkerei , Wiesbaden . *

Kleiner Restaurationsherd » gut crh.,
billig zn verkaufen Walramstraße 25._

sehr

F . Bäck. Eii .Mv >tez . v. Pr .45M . tllbeinstr.52,1.
Badewanne mit Ablauf zu verkaufen

Goethestraße 21, 3.

|Ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
kauft Ei. Heinemana , TannuSstraße 49.

Bücher n. Werke zu kaufen
, gesucht Grabenstraße 32.

f♦
♦

icli für das Stück von : *
1899 zehn Pfennig,
1890 zwanzig Pfennig,
1891 dreißig Pfennig,
1894 vierzig Pfennig,
1893 fünfzig Pfennig,
1892 fünf Mark.

J . Meier , Agentur , TTaniussstr . 88.

Für gut erhaltene Exemplare meinerWandkalender
zahle

♦
r
♦♦♦
♦
♦

Den ersten Preis zahlt
für Gold- und Silbersad'en, Brillanten, Pfand»
scheine, Möbel und Nachlässe. Antiquitäten, gut
erhaltene Kleideru. s. w.

Uraclimann,  Metzgergaffe 2.

ftflu Sonöcl,
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider . Uniformen , Möbel , ganze Wohin,ngs.
Einrichtungen , Nachlässe. Pfandscheine. Gold. Silber
und Brillanten . Aus Bcstellnna komme ins Hau«.

Noch nie dagewesene Preise
bezahlt Frau ; .iros <ii „ t . Metzgergasse 27,
für nur aut erhaltene Herren -, Dame »- n. Kinder-
kleider, Schuhwcrk , Btödel , ganze Nachlässe:c Um
sich zu überzeugen,  v -ob. Sie mal durch Postkarte

Alt . Eisen,Lumpen , « nochen,Metallerc.
f. zu den höchsten Preise» « einrici , » an »,
Hellmundstraße 29. Auf Wunschk. püultlichi.Haur.
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Die besten greife zahlt
A.  Geizhals , Metzgergasse 25,

für gut erhalt. Herren- u. Damen-Kleider, Möbel,
ganze WodnungS-Einrichtungen». Nach!., Pfand¬
scheine, Kolb, Silber u. Brillanten. Bestellungen
her Postkarte genügen.

Zch zahle gutu. sofort
II. kaufe fortwährend einzelne Möbelstücken. dgl.,
ganze «rbschafts -Naihläsie und Wohnungs¬
einrichtungen , llebernabnie von comph Bilicn-
Einrichtnngen gegen gleich baare Zahlung.

Auch werde» gebrauchte Möbel gegen solid
gearbcite neue Möbel cingctanscht.

Jakob Fuhr 9
Goldgasie 12. Telefon 2737.

tLhlindergebläse z. kauf, gei. Walramitr. 25^
Einige Ringschleuderspicle,

welche in Wirthschaften aufarstellt und entbehrlich
sind, zu kaufen gesucht. Off. mit Preisangabe u.
X . 471 an den Taabl.-Berlag erb.

sc . Still , Bleichstraße 20, kauft zu den
höchsten Preisen: alte« Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier, Gummi- n. Nentnchabfälle.

I Zmmotnltkn

Immobilien.
Größeres Etagenhaus , Nicolasstraße , des¬

gleichen Rheinstratze, sämmttich sehr ge¬
eignet für Kötels oder Fremdenpenflon,
zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Eine ältere Billa
mit grobem Karten, säst im Mittelpunkt der Stadt,

evt. auch für Pension geeignet, umständehalber
preiswörlig zu verlausen. Offerten unter

4SI an den Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Neueres kl. Hotel und Badehans , Hans

mit Bäckerei, nächst der Schiersteinerstr. ,
prciswerth zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

Hans ohne Hintergebäude, über6 rentirend , ist
unter gllnstiaen Bedingungen zu verkaufen. Off.
unter V . 471 an den Tagbl.-Verlaguiizcin • b mm. uti um «cuMisi»»*?*1

Gastwirthschaft » Eckbans, großer Zukunftsort,
' "" " ' für 50,000 M . bei 80003 « .nabe Wiesbaden, ,. .

Anzahlung zu verlaufen. Näb. bei
ltr » e«. Erbachcrstraße7. 1.

äelfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gffrrtbriekr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagdlatts.

Jmmskitteu zu Verkaufe «.
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * *

Tusculum.rr

UorßgWer $nM
Hans, zu verkaufen. Näheres Alwinenstr. 8.

fttrttnkfst 'ick welches in kurzer Zeit den
iNlUUvfNIll , dopp. Werth erhält , zu

verk. Off. « . s - 4 « 9 a. d. Tagbl .-Berl.
Gemütliches lt»ne. 5VcbIgepstecter Garien. ♦

Staubfreie Lage . ^Näh* de« Walde«. Herrliche* Panorama. <$
Preis 00,000 Mk . ♦

♦ wovon 40,000 Mk. zu 4 */o auf viele Jahre *
t  stehen bleiben können. ^
X jll. Weier , Agentur, Taunusstr . 29 . ♦

JmmobMe « f « Kaufen gesucht.

* Villa mit 5 —6 l

Henslhllstsvillll
in schönster Lage SÜiesvadenS , mit schönen

Wohnränmen ist sehr prciswürdig bei
mäßiger Anzahlung ztt verkaufen . Die
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herrn Arzt . Off. unter J . 463
an den Tagbl.-Verlag.

so » * » « » * » » * « * * ♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| Villa Emilienstrasse 5 t
• zu verkaufen. J
b J . Meier , Agentur, Taimimlr . 29 . «t»,.........................
Neues Hans . NWSSN

Miethseinnahmen. ist 10 °/o unter der seid,
gerichtl. Taxe sofort zu verkaufen.

A.  H . Börner , Friedrichstraße 36,

♦

♦ grossen Zimmern zu kaufen gesucht.
ö Ji. Meier , Agentur, Taunnntr . 29 . ♦

fflut rcnt. Haus mit Werlstatt oder
„ Lagerr. mit anter Anzahlung vom

Sklbstkäuser. Off. u. 8 . 400 a. d. Tagbl.-Verl.
6—7 Zimmer, ohne Agent zu kauf,
gesucht. Offerten mit letztem Preis

«uh 14. 27 postlagernd.

Im schönsten Teile der

t Kapellenstr.
ist eine moderne, mit Zentralheizung

♦ und elektrischer Lichtanlage versehene,
♦ 'MT'Ll > 2 ><6 Zimmer und viele
J W U 11 « * 9 Nebenräume , welche von
^ 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,

zu verkaufen.
♦ Jf. Meier , Agentur, Taumssstr . 29.

r
❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
Aelteres Haus z. Neubau: 3 Läden, TborfaKrt^

4—5 Etag.,Hth., Keller, verkehrr. Straße, mittl.
Stadt, z. v. Off. u. »4. 40 » a. d. Tagbl.-P.

* <** ♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦*
♦♦
♦
♦r
♦
♦
♦
❖i
♦

Moderne Villa
im östlichen Stadtteil zu verkaufen.

Preis 130,000  Mk.
Zur Anlage eines grösseren Gartens oder
zur Errichtung einer Stallung und Remise
ist angrenzendes Terrain erhältlich.

J . Meter , Agentur , Taunusstr . 28.
r

Rentables neues Mus
kleines Object sofort z» vertauschen. Näheres
a.  14 . iiömer . Friedrichstraße 36.

Immobilien.Eia* «««146.AUi«ii 41¥>,*«*#4<"4**Af*,©in ©tagenhaus mit Läden , Marklstraße,
paffend für jedes Geschäft, auch für
Metzgerei, zu verkaufen.

Jiiliu » Allstadt,
Schiersteinerstr. 13.

♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ »♦♦♦♦♦ * ♦♦♦

I Kapellenstr . 30 .1
* Villa mit schönem Garten, •

noch nicht bewohnt gewesen,
zu verkaufen.9  noch nicht bewohnt gewesen, ©♦ zu verkaufen . ♦

e> J . Meier , Agentur, TausiiHlr . 29 . o
»♦44444 « 44444 « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Elbhaus mit Räckere!. SäS“
Stock, alle» vermietbet. prima Lage, preisiverth
unler guten Beditignngen zu verkaufen.
. A.  14 . Mifriier , Fricdrichstratze 30«

Terrain - Grundstück
in Wiesbaden,

ca. 200  Nutben, bloS mit einer kleinen ersten
Hypothek bklastet, wird gegen Villa, Hans,
auch Hypothek, hier oder aurwärl« soiort
billig verkauft oder vertauscht . Offerten
unter 4L V. 89. » 401 an F 151

Hndolf JJnssf , Frankfurt i). M.

Gesucht auf 2 . Hypothek
35. oder auch bis 50,000 Mk. auf schönes,

sehr rentables Haus in Wiesbaden für
gleich oder später. Offerte» unter I -. 463
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

35—40,000 Mk. zur 1. St . auf anteS Geschäft»
bans p. 1. 4. 05 v. Perm. Gcfchäfism. gef. Nur
Seldstdarl. Off. u. « 404 a. d. Tagbl.-Verl.

35,000 Mk. an erste Stelle zu 4I/i “Mof . gesucht
Taxe 70,000 Mk.. durch

A. 14. Hörner , Friedrichstraße 36.
JT  Mk . 30 - 60,000 , vorzal. zweite
^ Hhp. , innerhalb 60 '/« der feldg . ^

Tare bleibend, zu 5 °/o gesucht. Auch ^
A in Rate « zahlbar. „

O . Engel , Ndolfstr. 3. wb.

^ '/« Parket,
Lniscnftraße6, 2.

8. Rh., S . A, abzugeb«

Königl . Theater. I
Ein Viertel- Avonn. I), l . Nana 1. Reihe, jsj

abzugeden Rheivstraße7, 1. Vorm. 10—11. "j
Theater-Abonnement 4 , 2. Pargmy

8. R. No. 87, abzugeden Kaiser-Fricdr.-Niiua 78,3.
1 Ein Viett.l oder
1. Achtel 1. Rang?

1. ReibU Eckplatz, Ab. 3 , abznaebe». Offerten
unt er 1*. 472 an den Tagbl.-Veriaa. M

Für Nesidenz-Theaier sind 48 Avomi.-Biltti
1. Rangloge ebntgeden Ädolisallee 26, 1.

ftzrivat-MiitagSlischz. 70 Pr. 'htieimit. 52“

ist per 1
odera
gt’i

Welcher Kapitalist-«S L 'L.
Zahlung auf ein neue» Hon» m leiden? Slcker-
heit ein f. Mobiliar in demselben Werth. Off.
unter« l. » 1 postlagernd Berliner Hof.

Eine gut empsoylenc KWin
empffehlt sich zur Anfertianng feiner Diners;
geht auch event. zur Aushulse. Näderc? i«Ä

j Tagbl.-Verlag. Daselbst noch gut erhaltene Ball,
Robe billig abzugcbe».

Dorkstr.

jüt sedk«
Mt 1.

ffra

!
Such « sofort Mk. 20,000 auf

2 Jahre , 6 <7°, Eintrag , al » 8 . Hppoth.
m. Bürgschaft . Offerten - »»>«i ' . 4 «i»
an den Tagbl .-Berlag.

Kcgclgcscüschaft, S .LL'
vom 30.—50. Jahre auf. Offert, mit. 4C9
an den Tagbl.-Verl,

o.
Pferdes.' I. Fubrw. a. 2—8 Monate zu Irdaj

günst. fof. zu Imifcii gesucht Luxemburastr.7.»

Auf gute2. Hypothek 20,000 Mk.
^ w sofort auSznleiben. Offerten unter

v . 472 an den Tagbl .-Verlag.

Auf Prima 2.  Hypothek
|nt Kntztnfmindk. SSÄ!

Behandlung und Pffege Bedingung. Nachmilügs
von 4 Uhr I s . Ncroibal 27.

ms

mit
uut
ab,'

_ bauWcrkstS
iheilt, i
Cneiser

Billa,
Rentables Haus
\t  bei hober Anzahlung z» kaufen. Oswünsche bei hober Anzahlungz» kaufen. Offerten

unter 48. 471 an den Tagbl.-Verlag.
Renk. Geschäfts - od. Etagenhaus zu kaufen

gei. Off. unter A. 472 an den Tagbl.-Verlag.

WWWßW

8
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er-
klären, daß wir nur direkte
Gfferldrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des WiesbadenerTagblatt«.

I

Q£* vttali »« tu « 0?l *ilt *n.

WnAkensMrB.’-ifÄ
und später zu billiastem Zinsfüße zu verg.

S . Itner , Friedrichstraße19.

Bank -Capital $ -WS
Architectentaxe, eigene Architectenwahl, 4 4ff, °/o
Zins, Bei. b. BÖ°/« der Architectentaxe it 4 #/«)
stet» anSziileihend. Genial 8». A.  Herma « ,
Sedanplag7. Telefon 2814.

700.808  MK. MckWitstl
sind getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Sltpothek auszuleihcn.
Billigster Zinsfuß wi>d bewilligt. Lfferten
bitte unter
zu richten.

463 an den Tagbl .-Berlag

Äuszulcihcn auf 2.  Hyp.
sind 24«»,000 Mk., die auch getheilt in klein.
Beträge » abgeaeven werde». Offerten nnier
1L. 463 an den Tagbl .-Berlag zu senden

Estpitsttte « f« Idltiu g *s»til,t.

Gesucht auf 1. Hypothek
werden aus ei» erstklaffigtS hiesiges Xdans
200,000 Mk. von privater Seite p. Jan.
oder April 1005 . Der Betrag wird 80 °/»
der feldgerichtltchen Tare nicht übersteigen.
Offerten crbele» unler 11. 463 an den
Tagbl.-Verlag.

KA Mark auf Pr. Geschäftshaus»(ilF/WVw im Eentrinn >er Siadi , auf
1. Hypothek gei. Off. mit Angabed. Prozents
unter I '. 47 t an den Tagbl.-Verlag.Mk. 60,»»» KÄ 'IS
von Privalcapitallste» direkt gcyich«. Offerten
unter tl . 4 postlagernd Bi»marck-Nina.

Wird 40,000  ÜS ^
(Taxe Mk, 95,0(0) vom Lrldstgtber ges. Off.
unter »1. 4 postlagernd Bisinarckring.

Mk.
unter

zu
o.

leihen
463

werden 16- und 20,000
gesucht. Offerten erbeten
an den Tagbl .-Berlag.

Mk. 16—16,000 auf 1. Landhypothekk 4 '/. bi»
4‘v "« v. Selbstdarleider gesucht. Offerten u.
11. 4 « 9 an den Tagbl .-Berlag.

r 15-, 20- n. 30.00#Mk. r
ff gegen 1. und 2. Hypothek gesucht.
<» J . Meier , Agmtur, Taunusstr . 29 . _

15- 20,000 Mk. auf 2. Hypothek ges. Off. u
, 409 an den Taabl.-Berlag.

15,000 Mk. Restkauf mit Nachlaß sofort zu
Cfbireit gesucht. Näheres 14. s»örner,
Friedrichsiraße 36.

10 - 12,000 Mk. und 20,000 Mk. auf prima
Nachhhpolhek zn 5 "/» per sofort gesucht.
Näh. Geschäftsstelle de» Haus- u. Grulchbesttzrr
Vereins Telaspeestraße1. k'431

1 » , « « « Mk . ‘A 'iS 1"'- ’
Bf. 45 postlagernd BiSmarckpost.

i »,»o« Mk. z &ssrw --
unter 14. 469 an den Tagbl.-Verlag.

9000M.. 11.000, 15,000, 27,0 0, 30,000, 36,000 u.
40,000 M. als P ima 1. Hyvotb. zu 4'/, «/» v.
pünkll. ZinSzabl. gesucht auf neue Häuser. Off.
unter V. 469 an den Tagbl.-Verlag.

Ein junger tüchtiger Geschäftsmann sticht2» biS
3000 Mk. Zinsen und Rückgaben. U-bereink.
Offerten II. IV . 476 an den Tagbl.-Berlag

la -CiiiiüptMBekplitit
der fltrd)

jugeber

Ende Dezember oder Anfang ..
2 Landmöbelw lgen von Franksnrt
nach Wiesbaden.

Januar »tt
a. M.

Anfragen erbeten an die Speditions-
Gesellschaft Wi-«baden. Rheinstraße 18,|

m. b. H. Tel. 872.

Guter Lehm kann adgefabrcn wcrd
Kanalvan Niederwaldüraße. an>K.-Fr.-R̂ '

Tüchtiger

Buchhalter
hält sich für den Abschluß der Bücher, sowie II
Revisionen empfohlen; derselbe übernimm! ®
tageweise Beschäftigung. Gest. Angebote HK
F 1. 471 an den Taobl .-V-rlag erdeten.

©*. 8-Z.
1. 1800

Bislaöfer C
M  Il l UlCV sich, «fltvilletstr . 18,
litte Billa soll sofort im Januar net-—

ielhftß'. unterI gestellt werden und ivollen die betreff. H.
wie Anstreicher, Tapezier, Maurer u. s. w.. N>
Off. II. T . 47 8 an den Taa bl.-Verlaa-inreiM

Hcrders

Gekittet, gevoyrt . genietet w rd:
Marntvr, Sllabustee. ? teiiifliit. 'Mtn-rr
aller Art. Fehlendes ersetzt. (Porzellan feu"st>t,
im Waffcr haltbar . » Figuren gründlicĥ
reinigt, iiili » » » » , Lniiettplatz2, 1

Pttfttit hllgtcUiktit! jgUt«
anß-r dem Hause. Näh, im Tagdl.»Verlag^ 2

Tüchi. Schneiderin empfieblis>d>n>",W
anß cr dem Huitse. Friedrichstrnßc 10, 3 St^̂ I

NcnN'äfcherei w-  R « «•«*. RöwerhW
Wüsche zum B>tg. w. r.nqrn. Luiscnitr^

Frauenleiden behandelt ^
V. Scliollitieier . Betli ?!,

Poisdanierür. 98a, II.

rr Vereinfachung de» aeschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alleuuterdieser Rubrik
uns zu uberweiteiiden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener llagblall«.

Disting. Damen Äfe
ÄÜ2Ä Ä 1

| Tagbl.-Verlag.- --
Phrenologie und « hironw«"

d. aeb. Lame. Hcroerstraße 27, I r. ^ ^

Zub. p
Eis jex

Mo
kldclhei

Bad. l
miktdk,

kilwine

Gartu
bei in

».-Fr.«
l. Et..

^Anwi.«apell«!
AS S
und,,

M .d»eerotn
Bad,
Bnis

PhreuoIsgiu
Lohnender Erwerb!

Erstklaisige 2'äckcrei- Maschinen-.. . . . .r Maschincn-
Fabrtk sucht für gröi-ernt Bezirk nachweis¬
lich tüchtigen Vertrrter . Gefl. Offerten
sub IV . 469 an de» Tagbl.-Verlag.

im Votdt̂
Damcnaninahltte jedetzcil streng

Hebamme 84 . ^ „ «wlr «., » . WalranE ^n^
Für kleines Kind wird autt PstegestellcS

Nähe res zu erfragenRist!rtrnf
Ä)erienig'c, der )verß4w ^
gelbe Katzei. Gegcnwari,

«i. in ber @otutenbcig !rFSS

AM 1 Geld -Darlehen jeder5̂ öbe an Ied. ans
Schuldschein, Wechsel, Lebenrveri.. Hypolb. zn 4,
5, 6 "/o. Bedg. günstig. Rückporto.

8o. lyeoendorf . Berliti W. 9, Linlstr. 81.

1Schutzmann Woli i» der Soitneiwr-»-^« »
Freitag Nackt liebevoll mtfttnMtt, muo  r (fk,
Damdachidal5. aeg. g. Belohn obzttgeb̂ ^ ^ ^

von 100 Mk. auswärts
5« ? CI WCIU (auch weniger) zu ied.

Zwecke braucht, säume nicht, ieheeibe sofort an dar
Büreau .. 8vert, »„ » ". Königsberg i. Pr >,
irranzös. Str . 7. Ratenweise Nückrahluna. Rüekp.

Mo
«apelle
J llt. 9

0 ZIm
fitiier
beriiti,
10—i;

4
4
4
4 1
♦ Hern
I Zin;,]

444,;̂

Herder
Subtthm

Geld-Darlehen
für Personen jede» Stande» zn 4, 5, 6 "/-, aeaen
Zchnldschein, auch in kleinen Raten rückzahlbar,
effektr'rl prompt und diScrei

84nrl » ««»» Bereez,
handelSoerichtlich vro'okollirte Firma,

Budapest , Joses -»Iing 33.
_ ?)letoitrmnrf• kswüit icht.
Sfeer leibt einem ittngen Bkann fl.

mit gemüihv. gebild. Dame, auch Wwc.,
25 Ihr., ans guter chnstf, Fam.. nm J |
Stritt., iuckt gedieg. Slfm. (40), d.
ist, das gutgehende Engr.-Gesch. emes -e ^
Wiesb. zu übern. Discr. znges. Geweron
Verb. Briefe unter V. 467 an den
Verlag erbeten.

öttbsi

>Zir
«» so

_ ,, . . MW _ ... hoben Zins
1000 Mk. ? Zttrückzahliinq'/«'jäbrlich2 0 Mk.
Gest. Off, unter 88. 474 an den Tagbl.-Verlag,

Wer ? gibt bravem Geschäftsmann Darlehen

Nerrjahrs - Wumll ) .
Geb. Witnve, angenehm». iDnthlW'0 n„,„

sich mit gut situtrlem GeichäflStnann od. .1
im Aller von 48—69 Jahren, gleich
i'nnb, -tt verh iraten, iveit des Alleme ^
Off, unter9 . 47 » an den Tagbl.-Bernm

erts-

von 400 Mk. argen gnte Zm'en und dnrchauS ante
Sicherheit. Rückz. naeh llcbrcinfutifi. Offert.
unter ( '• 46 » an den TagbI,»VcrI.

(20 Mk. zu leihen gei. Zinsen tt. Rückgabe
nach llebereinknitst. Offerten unter 5’. 469

den Taabl.-Berlag.
Ächtbare Frau wünscht 200 Mart von

discreter Hand zn leibe». Off. unler 14. 472
an den Tagbl.-Verlag.

‘ ftvebtnmeii junaen iietttm

Glück ans ! ^
Gebild. anst. Dame(Wsttwe). wirtid M

hübscher Häusl. Eiurichtting. snebt die £
1 eines braven Herrn, 50—60 Jdhre, ' .
Position od. sonst guten Verhältnisien, "A
vlnhang, zwecks baldiger Verbeiratnng-
V . 470 im Tagbl.-Ver ga n' 11.it_nümmm

»eh
-.teitt

„'»ms
H«'de,
s .'Hitbe>.V;

ftCdt Gantion aus Police und
Sicherheit znr Ilebcrnabme eines Oleschäfls. Off.
nnier iv . 471 an den Tagbl.-Verlag.

JE®- tritt Firmlet» g-ützicu
Schneiderin, mit etwa« Vermögen, 1» , ^
kantttickaft eines ialiden alteren
riedensstelluugzweck« Heirat. Gest,
O . 471 nu den Tngdl,-Verlag erbeten. .
»wecklo«. Ehrensache.

Thcnlcr. ^wei lene«snitge Dlnbctieii Ist
kannlschait zweier ltl»l>

Die

Zwei Achtel-vlbonn. C, 1. Rating., 1. Reibe
Mille, fibt gute „rbettrinanderllkgendePlätze, sind
abz. Näh. Adoissall« 14, 1. Etage, Vorm. 9- 10.

V » » icinuiittnuio.u.,.. . . jr
| nicht unter 24 Jahren, zwecks.̂ elrct* * , .

[ Ute b o ’niiflt. OfferwaGeschäklSlt , n,  -
~mr

1 . J . yvoflhtqfrnt>g}'4>lllLu
"Situ uochtnalS ävhl.
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A« G.
jttirtP«®**̂

Für Sie Brief auf bek. Post»
amt ; warum für mich

UcnmcU|nn«cn
Grschiiftslokal« rtr.

Wk Snben Wiihelmftratze6
I» xer 1* März 11)05 bis 1. Oktober 1908

oder auf längere Zeit zu vermiethen , ev.
«>it Schaukasten und Laden -Ginrich tun g.

E . IcIiUrmnnn A Co . .
Hofjuwelierc . 4241

gorlfir. 29 sch. Laden mit Ncbcnz. 300 Mk. sof.Laden,
,Sk jede» Geschäft geeignet, evcnt. mit Wohnung,

ett 1. Apiil 1905 zu vcrm. SIboIfftr. 6. 1. 3981

I  Jn der besten Lage der Wilhelm-

straffe ist ein schöner
Laden

mit zwei Schaufenstern auf 27 »Aal,re
unter den günstigsten Bedingungen
adzugede« . Zu erfrage « unter « • so
hanptpostlagernd . 4250
kstätt«, grobe belle Räume, aan, oder ge-

theiit, sofort oder sväter zu vermietben. Nähere»
Emisenaustr. 7 od. Rüdesheimerstr. 21, 1. 4065

In bester Lage
d» stirchgaffe8 Zimmer für Büreau paffend, ob»

Mgcber. Off. u. Dt. 178 an denTagbl -Verl.

l TM
»Mb - - - »
■t liaden mit 4L
i Hpafenstern, sowi* grossen Mafraiir.en,
1 gans oder ((»teilt zu vermieten.
» I >Meier , Agentur, T « anuM <r. S9.
»»♦»»» ♦♦ » « « <»» ♦ ♦ « «■♦♦♦♦♦♦♦ » ♦

I
I
%i

Motzmmgen von 8 nnd mehr
Zimmern.

kt . 8-Z.-Wobn.. Bad, Balkon». (Zarten, a. 1.April,
f. WO Mk. Off. u,A. »7L a. b. Tagbl.-Beri,

Wohnimgen von 7 Zimmern.
Herderstr. 21 7—8 Zimmer, Küche, Bad , reich!.

Zub. p-r 1. April zu Perm. Zum Möblirtverm.
Ei» jetzt mit nr. Erfolg betr. Pr . 1500M. 4253

WohnrmFen von 6 Irmviern.
Adeihcidstr. 10, 1. Et . » 6-Zim.-Wobu., Ballon

Bad, 2 Mansarden, per 1. April 1905 zu Ver»
miftbeti. Rädere« vaselbst Parterre . 4208

Vlwinenftratz« 1/8, Bcl-Etaae. 6 Zimmer mit
t Bad. nichllchks Zubehör, Mitbenntzuiig de»

Gaum,, auf gleich od. später zu verm. Näb.
.ei I.ion und Lehrstrahe 15. 1. 4053

0.-Ki-..« g. 9st, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. ge!..
I;  Gt., 6 Zim., B. u. Zub ., per gl. o. ip. zu vm.

. «Mus. v. 2 Uhr ad. Näh. das. Bart . 3948
«apellenstraße81 ist der 1. u. 2. Stock, besteh.

°U? 8 Zimmern, Küche, Badezimmer, 2 Balkons
™ reichlichem Zubehör, auf 1. April zu verm.

b. Architekt Wer *. Danibachttwl 18. 4248
l>, 1, grobe 6-Zimmcr-W., grohe«

mir reich!. Zub. auf 1. April zu verm.
P»i, 1800 Mk. Ziäd. das. o. Lehrstraße 81. 1.

Nohnnngrn non 5 Zimmsrn.
Kapellenstr. 14, Bcl-Et., 5 Zim., Balkon, Küche.

1 Mans.. 2 Kell. z. 1. Avril. 4232
kn ?“*“** 28 ist dst 3. Etage, bestehend au«
° Zimmern, Badekadüstt, Kü-be, Speisekammer.
«e»er nebst allem Zubehör, auf 1. April 1905 zu
nermirtken. Auzusebcn Vormittag« zwilchen

. ' ^ l2 Uhr. Nähere? daselbst(somptoir. 4198
« " "
»
t
♦ In
i  Heri

Merotal.
bewohnten

5- 6
einem von 2 Damen

» _.®rr »Wiaftghause ist die Beletage mit
e i n'‘5J?ri! 711 vermieten.
*, * Meier , Agentur, Tanmmtr. tz8.

Mohnungen von 1 Ztmmrv.
Wi»mar «kring »8 ein Zim. u. « ü» e i. Abschluß
—p" Jan . zu vern:. Räh. Porderd. Part . l.
Dleichstr . 28, Hih. P .. ein Zimmer, Küche und

Keller zu vermielh. Näh. Rheinstrabe 95. Part.
Fcldstraffe 18 ein Zimmer und Küche auf gleich

t  oder später zu vermiethen.erderfir . 28 , Hockp. r., sch. FronUpidz. m. Küche,
tetngaffr 10, Hth. Bart ., 1 Zimmer, Küche,
Keller sofort zu »ermiethen. Nähere« im Loden.

Zimmer mit Küche an ruhige Leute oder Einzel¬
person zu vermiethen. Näh. bei BBerary, Ende
Dorkstraße link«.

Ein schön möblirte« Zimmer per sofort zu ver-
miethen. Näb. Friedrich',raste 8. ©. S t.

Zwei mödl. Zimmer ,u verm. v - Rhemstr. 58,

gggrc Jimmev, Mansovdrn,
Kammern.

Hellmnndsir . 1 Maus.-Wobii.. 1 Z. u. K., z. v.
Karlstr . 88,2 . St . !•, l. Maus. f. zu verm. M. 7Mk.
Schiet steinerstr . II», B. l.. gr. Z.. leer o. mobl.
Uorkstr . 2» zwei leere Mansardzim. billig zu vm.

Ansmörls gelegene Wohnnngen.
Schöne L-Zimmer-Wahnung mi*

J4U1UUUU), Küche und Keller billig zu verm-
Näheres bei Zerbe , Kehrstraste.

MSdlivtr Molmnngen.
Karlstr » 1. 2 I., möbl. 2-Zinu-Wobn. fep. -. vm-
Mauergafle 3 '8 möbl. Wohnung zn vennieiheu-

. ^ ^ «nngrn von 4 Zimmern.
21, P . r., 4 Zim.. Bad, Küche, reich!,

. ^ bed-, 720 800 M. so-, ob. ipät. z. v. 4251
NktNslllirtoiisty y .{ 8 . 21 ., frdl. Wobnvna

Kn» n» , von 4 Zimmern und
Jufort zu vermiethen. lllähere» Part.

I juJ Köder . u « d Rerostraste 46 , 2. Et.,
ül' t’? ffict  VIN Balkon u. Zub.. neu dkkgcrichtet,

>°' °rt zn !,. RSh. jm Laden daselbst. 3948

Möblirte Zimmer und mödiirte
Mansarden. Kchlasstelle« ete.

C\TmSr <?n !!pP 18 P . , möbl.Salonu . Schlaf-
^vvtlMlUre IO , zimmer zu vermiethen.
Sldolsftr . 8» (Ztb. Part ., möbl. Zimmer zu vm.
Sldolfstrafie 10, Gib. 2. Etage, iebr gut möbl.

Zimmer an nur best. Herrn per 1. Ja ».
Sllbrechtstr . 6, I. gut möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstraste 21 2 möbl. Z. (sep. E.) zu vm.
Albrechtstr . 81 . P .. k. zwei j. L. Kost «. L. erb.
Wertrawstr . 20 , Mtb. P . r.. erh. anst. §>. ich. L.
Bleichstr . 14, 8 l., schöne« Zim. auf gl. zu vm.
Siletchstr. 18, P . r .. gut möbl. Zimmer zn verm.
Blücherftr . 4 , 8. Et., gut möbl. Zimnier z. vm.
Blücherstr . 14, 3 !., möbl. Z., 17 Mk., zu verm.
Bülowstr . 8 , .tztb. 1 St . l., ein mbl. Zim. z. v.
syaulbrunnenftr . 7 ist ein möbl. Zim. zu verm.
Frankenstrabe 2, 2. Stock, ein möblirteS

Zim m er an Fräulein zn vermiethen.
A-rankeustr . 7, Bdh. 1. m. Ziw. billig zu verm.
Frankeastraste 7, 2 St . r „ können ein bi«

zw«! Arbeiter oger Dame Schlafstelle erkalten.
Krankenftr . 18, P . 3 1̂ ein), möbl. Zim. zn v.
Frankenstr . 15,1 l., m. Maus, an anst. H. z. v.
Frankenstr . IN, B., erb. Arb. LoaiS p. W- 2 Mk.
Krankenstr . 21 , 2. möbl. Zimmer zn vermietben.
Frirdrichstr . 14, Mi!b. 1 l.. schön möbl. Zim.,

ebenso Mani. m. Bett, beide für gleich zu verm.
Kriedrichftr . IN, 2 I., aut möbl. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 21, 1, möblirte? Zimmer zu verm.
Fricdrichstr . 28 , 2, schön möbl. Zim. zu verm.
Friedrickistr . 48 , 2 l.. möbl. Zim. m. Pens. z. v.
Friedrichstr . 80 , 2 r.. g. möbl. Z. m. od. o. P.
GeiSbergstraste 10, 2, schön möbl. Zimmer.
Geisbergstr . 11, V. 1, möbl. Z. zu v. 15 Mk.
»Säfnerqassc 8, 2. m. Z. m. sep. Ging. soi. z. vm.
Kelencnstr , 18»2 !., bübsdim. Z. a. b. H. z. v.
iHelrnenfir . 20 , 2, ich. möbl. Zimmer zu vcrm.
.Hclcncnstr . 26 , 2 St ., m. Z. m. Pension zu v.
Sclenenstr . 2V, 2 r.. Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zim. m. vorz. Pens., ev. m. Klavier, preirw. z. v.
cllmundsir . 5. 8 r., möbl. Zim., eventl. Peni.
«llmundstrast « 8 , P ., m. Z. (s. E.) a. sol. H.
eklmundfir . 8 , 2 i., sein möbl. Zim. bill. zu v.
eNmundftr . 18, 2, mbl. Z. nt. Pens, zu verm.

Kellmundslr . 82, 2, schön möbl. Zimmer zu v.
KeüniUndstr . 46 , 2 r., Z. m. 1 a. 2 B. z. v.
.Herverftr . 6, Part ., eleg. möbl. Zimmer zu vm.
fierüctSr. 27. iag 3'""" *"
.OerdcrNk. 27 , 2, f. möbl. Zim. m. od. o. Pens.
Hermannfir . 12. 1. St .,möbl.Z„ Woche Mk.2ch0.
Hermaunttr . 24 , 2, erb. anst. j. Mann K. n. L.
Aastnstr . 26 . P ., möbl, Mans. m. od. o. Kost b.
KarMr . 1,2 2 mbl. Zim., g. sep., zn verm.
jKarlür . 8, 2, möbl. Zimmer n. Mansarde zn v.
Karlkkr 2 l. , möbl. Z. «. Mans., event.
MUtlftl . Olf  m . Küche. Betten n. Wunsch.
KirÄgafse 86 , 2 l . , grast,ö möbl . Zimmer

für 1 od. 2 Personen ,« vermiethen.
Kirck!gaste 82» 8. schön möblirte? Zimmer mit

oder ohne Pension billig zn vermiethen.
Luisenstr . 17, 2 r., g. nt. Z., Süds., ev. Küche,

2 Min. v. Bahnhof, Kurpark. Annts. 11- 5.
Luisenstr . 22 . Stb . 2 !., m. Z. a. b. H. zu vm
Maueraafle 14, 2 !.. ant möbl. Ziw. bill. zu v,
MichclSverg 9 , 1 St . I., möbs. Zimmer zu vm.
Moritzstr. 21,1  l ., LL.

Zimmer frei. Mit Frühstück 25 Mk. monatlich.
Moritzstr . 84 , 1. Et., schön möbl. Zimmer zu v,
Moritzstraste 30 ein möbl. Patt .»Zimmer zu vm
Moritzstraste 41, 2, schön möbl . Wohn - « .

Schlaf, , billig jtn « 1. Januar zu vern,
Nerostr . 8, 2, möbl. Zimmer billig zu vermietb.
NerMrsße Ih  Äf"

‘ ‘ 1 St ..

von 8 Zimmern.
l ' av!*tö% E17 Drei - Zimmer - Wohnung ani

kÄsct« !.l.? °r? n. ' -ich'.. Zubehör. 4242
^ "vratze 40 Drei - Zimmer - Wohnung und

^ «mer nebst StKÜRNg UNd
Kellerte, aut 1.April 1905

» « **»*-” » » , z„ vcrmieihcn. 4236

«WH* .29, im Seiiei-Mb« ,
^ ' 3imm er . Wohn, !,>g«n z» vrr-

-Käh. das . Metzgcrladen . 3437
" 3 u. 4 Zunmer, Küche mit

^Ekd»rst̂ 7 .̂̂ 7rr̂ ' t>soi. ob. später zu vermiethen.
r“ a Z 'M., Bad, Küche, reidü.

^Nk sch'Ô OAlk. sof. ob. später zu vcrm. 4252
1. b-Zlmiinr»Wohnuug.  8 . Etage, per

^ iü  v -rw. Näh. Guitav-Adolsstr. 16, P.

>n vermiethen.
schön möbl. Zimmer

xemift « . § t « « « irs «v .Kch - nnen.
K»U«v etr.

«rr ^ r »» rever , groß, trocken, mit Aufzug, evt.
etVk ? »» mit Bureau u. Packraum, zn v. Nah.

Eineisenanstr. 7 od. RüdrSbeimcrstr.21, 1. 4064
Weinkeller zu vermielben Wildclmstr. 54. 3949

von 2 Zivttnrrrr.
^ ‘«HPÜÖaVffir1  Kaiser -FrievriS,-
e.^ « 'Alnb» ^ ''" " st' Dachstock. 2 «r.

kmdttl. Lebte f. 300 Mk. L Mtl».
"' -irstmcrwohi .uttgendtrNestzeit

in vi"1 400—000 Mk.. sind
Jtitifert. ,"1. ^ „eutz.u, „„ bet Nttlklbeck- Ittib
Näh. °M' ch>KnrIüratze vi« iMiptst zü vkksti,

" Nctt-lbtckslraßt 11, 1. Älagc.

0rani«ustratze 2,mit Pension . Zu erfragen Parterre,
«tranienstr . 23 , Mtb. 3 I,, erh. ein Arb. Schlfst.
Orartienstraste 2V, Pari ., ein möbl. Zim., sev.

Eingang, bei ruh. Leuten an bess. Herrn zn vm
Lranienstr . 87. Etb . bei Weimer, best'. Z. mit

oder ohne Pension sofort oder später zu vern,
Oranienstraste 48 , P .. sä' , gr. m.Zim . zu v
tztzHhilippsbesgstraste 38 , Part . r.. schön möbl.
W Zimmer, evtl, mit Schlafzimmer, zu verm
Platlerstr . 8 , 1. fein möbl. Z., 18 Mk. monatl.
3 iterfeldstrastr 7 « ns Ecke PhilippSverg

Part l . ein möbl. Zimmer mit Pens, zu verm.
Saalaaffe 38 . 2 r.. ioi. mehr. möbl. Zim. z. v,
Schwatvacherstr . 27 , 1 r., schön möbl. Zimmer

mit guter bürgerl. Pension soiort z» vermietbc».
Sedanstr . 7 , Part ., sch. m. Zimm. sofort zu v.@crrobenstraste7,1l«,2möbl.ZImnier mitober ohne Peni.. au» einzeln zu verinwthen.
Stiitstr . 28 . 3 l.. schön möbl. Zimmer bill. z. v
Wolramstr . 21, Frtip .. erb. e. Arbeiter s» . Log,
öacvergaste 50 . 1 i.. i» . möbl. Z . billig zu vm
Weilstrastc 8 , 1. Wobn- n. Schlafzim. zu vern,
Weitstrasj « 18 kl. möbl. Parkerre-Zimnier zu vm.
Weiistros e 18 N. Mansarde mit Betr zu verm
Wellritzstr . 20 . 1 St . schön möbl. Ziwiner inst

"oder ohne Pension zu verm. Nähere« Part
Wellritzstr . 45 , 3 I., erb. j, Mann 51oft u. Log
Westeudstr . 2», 1, !» - mobi. Zimmer zu verm
Witstelmstr . 12, « th. 4 m.. & »« »• W °che3 Mk,
Borkktkt 22- r,. sep, möbl. Part .»Z>m. bibtg z. b.
Marrsiratze 88 . 3 ' e«st«> drei b-ssrre Arbester
' crbnitcn schönt Schlafiiclk,prä Mk. 3.60nu^Kafsee

Zititinertnanttstr . 5, 2 r., >,. nt- b
Itsloaonere fvöilt. best. Feau ein

findet bei einer
Gl liK'ittr gut iliobü Zlinü'er tut 1., Vif.  Jtdl}
Ädclhcidstraße 35, Stb . 3 r.„ vost 1  ̂Uljt

zum Einstellen von gute«
Offerten mit Prei ? an

Dar

Wohl!««M!Il!ltz!!IM-Mit«
Lionk Lie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirte « und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
GeschäftSlökalen — mövlirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « . Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

, arschLftlichi
wir »mere geehrten

ter dieser Rubi
^ur Vereinfachung de»

Verkehr» bitten wir u . .
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zn bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Hausbesitzern
empfiehlt e« sich, ihre zum April und Juli
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumeld.

Wohnnngönachweis -Bürtan
J,i « n & Co ..

Friedrichstratze 11. Telefon 706.

8W12 Ummer,
1. Etage oder Villa, für Penfion im Kurviertel zu
miethen gesucht. Offerten unter S*. « * * » an
BBansenatein A Vogler . Wiesbaden.

Zum 1 . Januar ♦
■Wohnnng ron 6—7 Zimmern in freier
Lage im Preise tot , etwa 1800 Mk. od.
höher für Hindere Zeit zn mieten gesucht.
Kkhe der Strassenbahn und Garten er- ♦
wünscht. Dereslhe Mieter wünscht zum J
April in demselben Hause od. nahe dabei

für BüreRuzwoeke3—4 Räume. »
Jf. Fleier , Agentur, Taaaw «lr . 80 . ♦

» » » » » »
Wshnungögesnch von 5—6 geräumigen

Zimmern und entspr. Zubehör in ruhiger Süd-
!age, möglichst ohne Hinterhaus und Laden, vou
kinderl. älterem Ehepaar per 1. April für dauernd.
Preis nicht über 1000—1200 Mk Detail. Offerten
unt er «». *71»  an den Tagbl -Perlaa erbeten.

fti  Ä zum 1. April Wohnung
\ ! /V | 4* 41] $ von 5 Zimmern im südi.

Stadltbeil von kleiner Familie (zwei Personen).
Offerten mit Preisangabe unter M,
Taabi .-Berlaa.

~Ü2*  zum 1. April von 2 Damen
eine 4-Z.-Wobn. m. Zubeb.

in feinem rub. Hause. Preis bis 800 Mk. Off.
UlsterA. « 71 an den Tw bl,-Perlag,

4-Zimmer .Wotzuung,
nicht über 750 Mk., sofort gesucht.

der Neuzeit entspr.,
_ _ Angebote an

Btraiilineii , chöbenstra ste8, 2._
Kinderl . best. Ebepaar sucht Wohnung v

g—4.3 Pvh. (SLdvienel). w. Astcrmietbe gestattet,
Off. ni.' Preis tt. 25. 40 » an den Taadl.»Veffa g.

r. 1. Avril 05 v. eiuz. Dame3- 4»Z.»Wodn.
gef Bordcre« Dambaditbal ob. Nerotval bevor»,
Ei-ff. Off. bald . u. A. e«. « s posti. Berl.  Hof,

Mansarde gesucht
, Einstellen von guten Möbeln sofort. Best.

Jdfieiuerstraße 21.

Gzt mM. KllidmMUkr mitK«d
(1. Et.) 1. Febr. aes. Ringgegend bevorzugt. Off.
unter V . 40 » an den Tagbl.-Verlag._

~Bjr  Nettere gebildete Dame lucht zuni
15. Januar für mehrere Monate gut möbl. grütz.
Zimmer n. Frühst, in beff. Haust zu matz. Preise.
Nä1)e Kurpark oder Nrrothal . Balkon erwünscht.
Offerten unter « . W-  bauptpostlagernd.

Suche ungeniries möbl. Zimmer m. yruhitna.
Off. mit PreiSanaabe u. Tk- 17 » Tagbl.-Verlag.

Gesillht rnotiL3immtr
von soi. Dame für dauernd. Nähe tmt. Weber-
acffe. Off, u. V . 47 « au den Tagbl.-Verlag.

Per sofort
grötzcre». gut möblirteS, heizbare« Zimmer
Schreibtischgesucht in centraler Lage,
mit Preicatigade unter C. 8 ®82 an
stein A

mit
Offerten

aasen-
gil -r i .-Gei Wiesbaden . 784

Laden
gesucht

ober « Wilhelm » oder Tannnöstr . Offerten
unter SS. 173 an den Tagbl.-Verlag._

Zu miethen gesucht
kleiner Fabrikationsranm

ere WaschtÄÄe mit Wasterleitnng
NN

«nd möglichst mit Dampfanschlntzl»»
abrikatton eines gernHlose». ««gefLhrU
emisä,«« Produkte». Ost. unter“ •»«»

an den Ta«vl.»Berlag.
Gtalluna für 1 Pferd nahe Lnxrmdurgptatz

sofort gef. ff C . » . S6 (t bauptpostlagernd.

Fremd eup ensrons

>r Vereinfachung de»
Verkehrs bitten wir ui ^ ,
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Lagblatts.

Schüler-Pension gesvchl
in gebildeter kathol . Familie Wiesbadruin fein gebildeter kathol . Familie WesbadeuB für

einen Berliner 15-jäbr .. sehr ruhigen Tertianer, der
daselbst die Schule besuchen soll. Gewünscht wird
Pension mit möglichstem Ersatz de« Elternhauses.
Derselbe ist einzige« Kind und wird besonder, Wert
darauf gelegt, datz er an mögl. gieichalterigem,
munteren tt. fleißigen Knaben Anschluß findet u.
dieser seine Jnlereffen anznregen versteht. Offerten
mit Referenzen und PreiSforderung erbeten sub
Jt.  BI . 50R7 cm (Ba. 26596) F151

itudoir Werlin 8 . w.

Peitsiois GWLS8S-
äbeggstrnne 8 .

Zimm. m, Pension ron 100 Mk, an monatlich.
An der Rinüktr » « 7 mövl. Zimiuer mit

guter Pension zn vermiethen.

5 Bärenftratze 5
elegant möblirte Zimmer mit oder
ohne Pension billig zu vermiethen.

Sehr guter, vürgeri. Prisat -Mitta - A» und
Kükbe>Nerostr. 30, 2.1knüll« NüSkffM.

Rheinstratze 15.
Elegant möbl . Zimmer . Elektr. Lickt. Lift.

4L o in fort . mödl . große« Zimmer mit od.
sß ' o. Pens, in g. Kurl, bei olleinst. Dame

zn verm. Off. ». Bll. 171 an den Tagbl.-Verl.

WW m
iw ei ruhige Leute

suchen zum l . April 3« oder 4-Zimmer-Wobnung,
Parterre . Erwünscht gröberer Hof oder Garten.
Auswärt « aelegeu oder Villa bevorzugt. Offerte»
unter SB. 172 an de» Tagbl.-Veriaa._

M m!j.
, 1. 4. 05 Wobn. v. unmöbl. 2 Z. in anst. rub.
.staust, au» im Anschl. an e. Fam. Anged. mit
Preis mster .B. 178 an den Tagbl.-Verlag,

: 6 . 1. . .. . . e tfEL 4. aMstüflebende« aiieres Ehepoar
sttMt Wohnung von 3 Zimmer

und Zubehör im äußeren Stadltbeil. Offerte» m.
Preis unter IS. 178 an bfit Ta >bl.-Verian.

liniutlofcB«ütiituir SJJS5Ä
Bnd « olko«. Preis 6—300 Mark, ab l . April.
Offerleu unter I .. 17 « au den Tnabl.-Verlag,_

Atitelt tubste Dawe
wünscht niit eben-
svicher deweinsami
Wohnung z. niielhtn.

Offerten intter »7«  nn .bn , TWHistV' tiag.
Fräuieiu , i’üT K i.  Eag hiebt (tu Huusff jiidit

Iiüibl., ev. nudi ItH<« ZiiiirilSt. Dfferieii m. Preis
unter Ehiffrc Jt.  A7* an dm Tagbl.«VerIag.

,ur Vereinfachung der gefchLstlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' überweisenden Atizeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen,

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Lehrer gesucht.
Zu einem 14-fähr . Knaben wird ein Lehrer

tNenphiiologe) gesucht, ivelchcr mehrere Stunden
täglich zur Versüguttg bat. event. auch als Haus¬
lehrer eimreteu kann. Gefl. Offerten mit Phologr.
ii. Gebcstlsansvr. tt. A. 170 bet, d. Tagbl.-Verl.

W »r Tertianer (Realgpmn.) wird
Offerlen unter

einen
energffche Nachhilfe sofort gesucht.
V . 172 nn den Tagbl.-Verlag._

Äff ert. e. Setund . Naüibilscunletr.f Off. m.
Pt . unter »r . 171 an den Tagbl.-Verlag.

Privat-feelihülto-ÄrbeitstuHden.
VorfjclTit. fürd. l;Jn|ä!ir«Prima, Abitur.
Teftlftiier best»ii.lliyiilir»tiadi5 Monaten.

j Elcrdcrktrasse 81 . Uleneniaua.
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The Berlitz School
Luisenstrasse 7-

Spraehlehr -lnstltut färfirwaduen»
Französisch , Englisch , Italienisch,
Russiscli , Spanisch und Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
hhsTSrtstlos , Corr«spondemx, Llttsratnr , Graaai<

dar Schüler von der ersten Lection an frei sprechen.
Beste Referenzen von deutschen und ausländischen
Gelehrten and Schulmännern. Schüler, welche reisen,
können unentgeltlich die Hilfe der „Beritts Seheeis ^
In Anspruch nehmen. Die ln einer „Berlits School"
belegten Lecdonen können nach irgend einer der
(< ) Zweigschulen in Europa und Amerika Über¬
trages werden. Alle diese „Berlits Schools“ stehen
«nter Oberleitung und Kontrolle des Herrn Pro¬
fessor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr für
richtige Anwendung der Methode und deren Erfolg
vorhanden . Probelectionen und Prospecte gratis . An-
snoJdungeaund Eintritt zu jeder Zeit.

Geprüfte Lehrerin , 20 I . tat . im Ausland
erteilt Privat « u. Nachhilfeunterricht in Sprachen n
Mavicr , a. Abendst. Pr . 7b Pf . Rkeinstr . 58 , Sb . 1.

Zwei täfll. Arbear - n. Nachbülfcstnnd . w. fü
<0 Mk. monatl . v. tncht. akadem. gebild. Le'irer
erteilt , Off. n. «» . » « 8 a. d. Taabl .-Berl.

Ünterjecundaner , der 2 Monate
_ _ die Schule versäumte, soll vom

L  Januar bi» Otter » täglich 8 Stunden Privat»
tmterricht in Latein , Griechisch und Deutsch baden,
um dir Ostern reis für Obcrsecunda zu sein. Gef.
Offerten erbeten Moinzerstraße 26._

4ründl . » lavier - , Gesang »» Theorie -,
Ko « p » fitto « » » lluterricht <auch 7« Et .) ert.
B . « flil <n »er , Geerobenstr . 4. Best. Emvfebl.

« « . -Wests.

1k

ZMrIZ - ii . ßAelblehiMflatt,

103 R-eillsLraßclM.

iörtfTrld|ts-In5itnt1 Jönfics
für

Buchführung , einf . ,dopp . ,amerik.
chntel »Buchfü hrung,
WeehfeUehr«, Saufin . Rechne« .
HemdetSkorrespondenz,
« »« tnrardetteu , Stenographie,
Maschinen » und Schönschreiben.

KUsllS - WftMg.
Vom 2 . bis 6 . Januar:

Beginn «euer
Drei -, Bier - «. Sechs-

Monats - Kurse.
Der Besuch eine » Kursus de»

fUhlgt fnnq « Leut « zur Be»
Neidnng einer Volontär - oder
Buchhalter -Strllnng . Roch Be-
endigung der Kurse Zeugnis  u.
kostenlos « Steltenuochweisung.

IfBf Der Unterricht wird dent Ver¬
ständnis und der Auffassungsgabe jede«
einzelnen Schüler » entsprechend erteilt.
— Zahlreiche Anerkennung » - Schreiben
früherer Schüler n. Schülerin nen st ehen
Zntereffenten zur Verfügung.

Sonder-Unterricht
Im

«ach elgener. saktrelang bewährter Metbode. - Wch-fiJede , selbst di« schlechteste und unleser¬
lichste Handschrift wird in wenigen
Wochen zu einer dauernd schönen und
geläufigen ausgebildet.

«rfol « garantiert.

Ungenierte » Lerne « , auch fürßUttt

Engl . , Franz , gründl ., Prei « mäh., d. erf.
Lebrerin . w. I. im Au »!, untere . Rkeinstr . 15. 3.

Akad. aeb. Franzose
Deutschen mächtig, erteilt gründliche « unde» Deutschen mächtig, erteilt gründliche « und

«rsolgreiche « sranzöstschen Unterricht . Emvf.
sich Per ' onen, welche rasch Französtsch sprechen
lernen wollen. Nachhülsestunden s. Gymnasiasten
Mäßig . Honorar , m. yt + tiguy , Adolistr . 8,1

Biolin -Unterricht
erteilt gründlich»

Kl. Helnemmin , Müllerstraß « 9, Bart.
Daselbst einige Violinen billigst zu verkaufen.

Unterricht
im Wäfche-Zuschneiden, Hand - und Maschinen.
Nähen , sowie Weih- und Buntsticken. Anmeldungen
jederzeit.

»’rieds Sauer , geb. v . Pelehe
_ Bleichstrabe 13, 1._

Zur Nachricht.
Der zweite SluöbildunaS -Kursus für staatl>

>»U| . ~ " 'gepr . Masteur « und HeUgehtlfen (Masseusen
und Heilgehiltinnen ) beginnt Dienstag , den
8 . Januar 1908 , bei
S» r . itied . Wleinguentlier . W ' lluferstr . 3.

Wal-TmWerrich!.
Anmeldungen jeder eit. Man bitte um Auskunft.

Fritz Sauer,
staatl . geprüfter Turnlehrer , Bleickstrahe 18. 1.

Vometimes Jnsfifut für
Tanzanterrieht!

Anfang Jlnnuar 1BOS erSfTnan wir
noch einen

Sonder-Tanz-Kursns,
tu dem wir ge«. Anmeldungen Km «er-

IScnlWiclielsbers » (Lad.)
entgegennehmen.

Julius Bier und Frau
Lehrer und Lehrerin

für Gesellschaft»- und Kunsttänze. _
il I«

Uerloreu ScEunden
Rktombillet Saardrücken » Wie »»

baden verloren . 81b*
zugeben gegen Belohnung

Langenbeckplatz 3.

Verloren
Freitag Abe>d ein farbiger Regenschirm . Iw
ri'ckzubessrgcn gegen Belohnung Tannn »straße81,1

Gr . HundchalSband mit Marke No. 234 verl.
Abzugcben gegen Belob ». Rbeingauerstr . 8, Hochp.

Eine Taschenuhr mtt Kette
mit dem Stempel Paul Wnblbiibl wurde ncstern
(28. Dez.) zwischen 9 und 12 Ubr verloren von
.st-elenenstr., Bleichstr., Hellmuudstr ., Wörtdstr . bi»
Schiersteinerstr . Gegen Bel , abzng. Helcnenstr. 8.

31m*  nmt «raue » Portemonnaie . Inhalt
Vi + ivlbli Mf . 4.— u. kleine Schlüffelckiev.

Abzuaeben aeg. Belobn . Bleichste.  4 , i. Ubrenladen.

Verloren eine silb. Dmenuhr
(oez. bl.) am 2. Feiertag Abend» in d. S traben bahn
oder vom Kriegerdenkmal nach der Paaenstecherstr.
Abz ua . gegen Belobnuna Panenstecherstr . 1, 1.

VW ' Verloren in der Pension Jntcrnatio»
nale einen .tzerren -Uederzieber (dunkelgran ) Dien »'
tag , den 27. Dez. Der Name de» Schneider?
(David & Roientbal ) stellt im Uederzieher. Gegen
Belohnung abzng. in der Venston Jnterngtionale.Verloren
am zweiten Feierten in der Restauration Emmer¬
mann . Saolgaffe 32, eine Bernstein -Cigarrensvitze.
Der Finder wird gebeten, dieselbe am Büffet dort»
selbst gegen Bklabnuna abzngeben.

Ein Anhänger » Buchstabe 0 , gefunden. Näh.
Webergasse 3. Stb . reckst» 1 St . I._

Entlaufen am 27., Nachmittag », lanakaaiiger
Pinscher . Wiederbrsnger erhält gute Be ohnuitg.
Parkmeg  4 . Dr . Hlte . her,

Schott . Schäferhund znael. Ei »clnd-Svo >tpla8.
?i'kiße» ü-ündch-n znaelanf n Nieolns.'tr. gl , <8

$:ii iler.=Vci*»ittHii 11  ti ii*i eit
Furß «« «. Nachmittag » 4 Udr : Toneert . Abend»

8 !>dr : Coneert.
/itnigNche Fchans »ieke. Abend« 7 Uhr : Ein

-soiiuneinachlsirunm.
Klestden, -Theater . Abend» 7 Uhr : Heber Nacht.
' SakSalka-^ lealer . Abend» 8 Ubr: Die Schildkröte
MaiHnstn (Rrstonrant ). Abend» 8 Ubr : Eoncerk.
M «ich»halle « Vi>,Ol »r . Abd«. 8 Uhr : Vorstellung.
Aetlrarmee . Abd ». 8 '), Uhr : Oeffentl . veriamml.

Aktuar «« », stuustsal «« , Wilhelmstrahe 1«.
Manger ' » F>« nh >af, „ ,Tann »»Nraße 6.
^ « « » sakon Viktor , Tauiiusstratze 1. Gartcnba ».
Ziainen -fiknv , Tau »n«strnd« 6. Geöffnet von

Morgen » 10 bi» Abend» 10 Ubr.
' fierein für Ztnderhorte . Täglich von4 —7 Uhr:

Stcii 'gaste9. 2, und Bleichstr.-Schule, Bart,
sfiokllofesehalle, Friedrichüraße 47. Geöfineitäg-

lich von 12 Ubr Mittag« bi« 9 ' . Uhr Abend»,
Sonn - und Feiertaa« von 10'/,—120. Ubr und
non 8—8*/i Uhr. Eintritt frei,

stemeiusam« chrf- krankeukaffe. Meldestelle:
LuisenstraLr 2L

Urreins-Unchrichtett
Anrn -Kefellschatt . Abend» 57 '—7 Uhr : Turnen

der Knaben -Abtbeilung . 8—10 Uhr : Turnen
der Männer -Abtdeiluna.

tzäcikien - Mcreln zu Mit ' bade» , tz-, M. Abend»
7" , Uhr : Probe für Sopran und Alt.

Mhilyarmsutr . Abend» 7' /« Uhr r Orchcsterprobe.yittar
Drtrag.

Tnru -Meret « . Abend«: Fechten. Gefangprode.
Mäuner - ^ urnverein . Abends 8 '/, Ubr : Riegen

turnen der activen Turner und Zöglinge

Deutsche Gesellschaft für ethisch« stultur . Aülh.
HSle»h«»e» . Abend« 8 Uhr i is

SteaSadener Athketen-stku». 8'/, Ubr:llebun«.aller'sch« Sfeuagrapyen-Kesellschast.
8-,.- 10  Uhrr Uebung.

Abend»

chesaugverei « Airahstnn . Abend» 8' /«Udr : Probe,
ßhriüficher Merein junger Männer . 8 ' /, Uhr:

Poiaunenchor -Probe.
Ehriffk . strbeiter -Merein . 8 ' /?Uhr : Gesangvrobe.
Mteskaderer Mhein - u . ^ aunns -Hkub. Abend»

8 ' ,, Uhr: Versammlung.
§ - H. ch. Ii . Abends 9 Ubr : Zusannnenkunit.
Männer - chuartett Sikaria . 9 Ubr : Gesangvrobe.
Krieger - u .Mtkilär -Merei « . 9 Ubr : Gesangprobe.
Miesvad . MiNttr -Merein . 9 Ubr : Gesangvrobe.
SknS Sdefweitz . 9 Ubn Vereinsabeiid » . Probe.
Aisettanten -Merei « Mrania . 9 Uhr : Probe.
Svnagogen - Kelangverein . Abd«. 9 Ubr : Probe.
MiesSadeuer Madfakr - Meret « 1884 . Abend»

9 Ubr : Saal ^Fabrüdung.
Krieau - « ud MiNlär - stameradfchaft Aatter

Wikbekm ll . Abends 9 'U Ubr : Gksoiigprobe.
Gesellschaft Gemülhfichkeit . Bereinsobend.

lit*v(ti'uxcrnit neu
Versteigerung von

Porzellan sc. im
mittag » 9 '/, Ubr.

Versteigerung Ben
Modellen x im

Emailwaaren , Gla » und
Laden Michelsberg 6, Vor»
(S . Tagdl . 607 S . 18.)

Gestm»abgüsi«n, Rosetten,
Hause Dotzdelmerstraße 105,

Vormittag » 10 Ubr. (S . Tagdl . 608 S . 10.)
Termin zur Verdinflnng der Lieferung von

1500 lfd. Meter Randsteinen u . 8000 qm Pflaster¬
steinen au « Basalt zc., sowie der Anrfiibrunq
von Pstasterarbeiten auf dem Hanptb .thnhof
Wiesbaden , bei Kal . Eisenbahn bau. Abtbeilnng
sRbeinbabnbof ), Vormittag » 11 Uhr . ( S.
Taabl . 578 S . 9.)

Einreichung von Angeboten auf die Herstellung
von 24,000 om Granitvflaster in der Dopheimer»
straße, im Rathllause . Zimmer No. 58, Vor¬
mittag « 12 Ubr. s^ . Amt '. Anr . No . 100 S . 2.)

lUi ’ttcr -iämdttc
;><■ ' X-

Königliche Scharr sviri,

verr Lefsler.
L>err Köchy.
Herr Schw^
Herr Mali,«.

Donnerstag , den 29. Dezember.
308. Vorstellnng . 18.Vorstellung im Abonnem!,^

Gin Sommernachtstrarrnl.
Drainaiische » Gekickst von Sbakeiveore i» 8
Ouvertüre und die zum Stück gehörige Muß! '

Mendelrsobn -Bartholdy.
In neuer Bearbeitung für die diesige Kgl. HD

Regie : Herr Köchh.
Musikalische Leitttnx : Herr Professor Mannß,

Personen:
Thesen», Herzog von Athen .
Egen », Vater der Hermia . .
Lylander , > Liebhaber der . .
Demetrius , l Hermia . .
Pbilostrat , Aufseher der Lustbar¬

keiten am Hofe de» Tdeseus .
Sqnenz . der Zimmermatm . .
Schnock. der Schreiner . . .
Zettel , der Weder . Herr Andri«
ssckaut, der Bälgensticker . . . Herr VallcM
Schnaiitz, der Kesselflicker . . Herr Berg, st
Schlucker, der Schneider . . . Herr EngelW»
Hippolyt «,Königin der Amazonen,

mit Thesen» verlobt . . .
Hermia , Tockter de» Egen », in

Lysander verliebt . . . .
Helena, in Demetrius verliebt .
Oberon . König der El 'en . .
Titania , Königin der Elfen . . ^ _
Puck, ein Elfe . Frl.
Erster ] . Frl

Herr Müller.
Herr Mebuz. ^
Herr Rolimii-

Frl . Sauten.

Fri .TovprlbWu
Frau Renier.
Herr Weini»
'frl . Marm.

Ratajciil
Han».

Inx
N°

Elfen

Zweiter f Elfe . Frl . Corde?.
Dritter I . Frl . Garbe.
vodnenblüthe.
Spinnweb,
Motte,
Senfsamen,
Vvraniu »,
TbiSbe,
Wand
Mondschein,
Löwe.

Mar ». .
Franz . VoM
Clara Sckmkidt.
Paula Gerlch

Rollen in dem
Zwischenspiele, da»
von den Rüpeln
vargestellt wird.

Andere Elfen tm Gefolge de» König» und da
Königin . Gefolge de» Thesen» und derHivushü

Scene : Athen und ein nahe gelegener Waü
Nach dem l . u. 2. Akt findet eine größere Pause Al

Anfang 7 Uhr. — Ende 9' /. Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Freitag , 80. Tezdr . 809 . Vorstellung . 19. A»>
stellung im Adonnement C . Hoffm
Erzählungen.

Metespologifche iSesdachtnnse«
itv  Station Mieododr ».

26. Dezember. I 7 Ubr 19 Ubr 19 Udr |
M org . Nachm. Abd«.

Barometer * ) . .
Thermometer C.
Dunstspann , tmm)
Rel. Feuchtigkeit (•/•)
Windrichtung . .
N!>-d-rtd' laa »h.(mm)

27. Dezember.

751.7 751.0 752.1 751.6
+0 6 +0 .9 + 0.9 +0 .8

4.3 4.5 4.5 4.4
90 92 52 91.8

0 . 1 0 . 3 0 . 1 —
— 0.2 0.1 —

+1 .3. Niedr . Temper +0 .6.

7 Ubr 2 Ubr 5 Ubr Mittel.Morg Nachm. Abd».
755.6 759.8 “762 .6 759,3
+0 .5 + 1.8 -1 .2 0.0

4.4 3.9 3.8 3 .9
92 75 78 81.7

O . 1 NO . 2 NO . 2 —
— — - 1 —

Barometer *) . .
Thermometer C. .
Duustsvann . (mm)
Rel. Feuchtigkeit ("/*)
Windrichtung . . .
Niederschlag»!,, (mm)
Höchste Temveratnr ->- 2.7. Niedr . Temper —1.2.

*) Die Barometerangaben find auf 0"
redncirt.

Mllttrr -Kertcht
de* „Mieododener Tagdlott " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deatschcn
Seewo ' te in Hamborg.»erbotkn.>(Nachdnick verbotkn.

30. Dezember: bedeckt, trübe , feucht, Nieberschläge.

s « r - wm» nn»vaa « , fSr Könne (®)
M-n» (C).

<r >irch,«n, >tt g »nm jjriti «fii . it nt*  mtttrliu » »tttA« z «» .)

Dez. Jim Süd .! Anfg . !Unter ».
-Ubr M n !Ndr V«n, 11bv®t „

Httffl. I Unter «.
»bvgtut  hibt Wlt

44 N

Rrstdenr-Theoter.
Direction : vr . nhil . H . Klnuck».

Donnerstag , 21. Dez. 111. Abonnements -Vorstell-

Uebcr Macht.
Lustspiel in 3 Akten von Adolf LÄrronge.

Regie : Aldnin Unger.
Personen:

Otto Kirchner . Reinbold Hager
Ommy. seine Frau . MargaretbeFrey.
Jrntt Gedeimrath Wardeck,

Emmv » Mutter . Sofie Schenk.
Sauitäl «ratdvr .RichardKirchner Georg Rücker.
Tante Minchen, eine Verwandte

der Kirchner» . Klara Krause.
Niemann . Werneuchen . . . . HcinzHetedrüqge.
Frau von Neuendorf . . . . Tilli von Lossan.
Frau Commcrzienrath Norddeim Sibylla Rieger.
von Rößler . Aldnin Ilnaer.
Zobann Peter, . Han « Wildelmh.
Emilie , seine Frau . Else Noorman.
Köckeritz. Max Ludwig.
Anna , Stubenmädchen bei Otto

Kirchner . Dora Schütz.
Franz , Diener bei Otto Kirchner Frd, .Kopp,nattn.

Ort der Ha " dlung : Berlin.
Nach dem 1. ». 2. Akt ffiide» größere Pansen statt.

Anfang 7 Ubr. — Ende 9 Ubr.

Freitag , 3" . Dez. 112. Avonneutentk -Vorstellung'
Die deutsche» Kleinstädter.

n

„asi

Mir
wird, so
Umgebiir
zur Best
seinerw
kaldigstc
flemäg bi
treten ki

entgegen.

Malhalla - TheKtek.
Tbeater der Gegenwart.

Ensemble »Gastspiel unter Leitung de» Tireciiit
Otto Ploeckcr-Eckardt vom Fronkfurtcr OrphM

Donnerstag , den 29. Dezember.

Die Schildkröte.
Schwank in 8 Akten von Löon Gandillo!,

Deutsch von Max Schönau.
Personen:

Cdampalier . Emil ©odilW
Löonie , seine Frau . Luise Unger.
Briquet , Edampalier 's Freund Karl ©efener.
Adolph « aluchet . O »kar Ebelü»̂
Gibouleau , Advokat . . . . Josepd Dam»
Frau Gibouleau . Elise Notlm.
Zuliette . idre Tochter . . . . Marie 8M.
Fran Leniargiii ? , Leonie's Tante FranzirkaR « ^
Jumaid , Advokat . . . . Kurt Woblj:,»"^
Stgnol . Arzt . CdampaliersFreund Rudolf
Cdarbonln . Secretairde » Mairie,

Cdampalier » Freund . . . Leopold Cam
Angöle, Dienstmädchen bei

Cdampalier . Anny ©(bitte»»»*
Erster Möbstfubrmann . . . Willy Ledm»»»'
Zweiter Möbelfuhrmann . , . Max Zteinbetl-
Der 1. Akt spielt in Antenil , der zweite u. dd>"

in Avignon.
Nach jedem Akt 10 Minuten Panse.

Anfang 8 Ubr. — Ende nach 10 UW_

■<sm

Politik

Vchrtc
A

. ssimn
Anfgabi
über di
Ächuiigc
>̂ie lex

Orlanfio-
Litolff-
Birst.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag, den 29. Dorern der.

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters .l

Leitung: Herr Konzertmeister Hermann■fr®*'
Nachmittag» 4 Uhr:

1. Promensden-Marsoh . . . . Jesch »«’
2. Heimkehr aus der Fremde, , w

Ouvertüre . Uenckel?-«̂
3. Hymne und Triumph-Marsch

au» „Aida“ . Verdi.
4. Die SohlittschuhlÄnfer, Walzer Wählt* 11
5. Santa nette, Meditation . .
6. Ouvertüre zu „Robespierre“ .
7. II . Carmen-Suite.

a) Le» Contrebandiers,
b) Habanera,
o) Nocturne,
d) S4guidille.

Abend» 8 Uhr:
1. Ouvertüre»n , K8nî Stephan^2. Intreduotion und Walter an»

„Rin Karnevalsfeat“ . . . .
3. Feierlicher Zug cum Münster

aus „Lohengrin“ .
4. Zlgeuner8tändohen . . . .
5. Ouvertüre »» ,.Mignon“ . . .
6. Serenade au» einem Streich¬

quartett . Hayd";,
7. Pa»toral-Fanta «ie . Vlihw
8. Hoch Oesterreich, Marsch

Mgabc
•lö. § u.
dttrrben
lat. T
tage bfl
Ueueiix
flttt ;btc
erfolge
Nf tot

Ertrag-
Kaittzels
faat ttm

Beatho»̂

iUrtm »“®-

Wagner.
a.
Tbotn at

Re!ch»lsaUeir-THeater . Süftstraße_
Specialitäi en-VorsteUnug. Anfang Abend^ Ä

Kaiser -Vattorama , RHeinsttaße &■
Diese Woche: Serie I : Lissabon. —- ®ct  *

Port Arthur.

A « « wSrttge Ttzrairr.
Frankfurter Kt.,dttt,eater. —

Ton lerstag. Nach»,. 3>/- Uhr: Blond«' ^
Abends 7 Ubr: Don Inan . — Freitag, ^ §i«
3'/a Ubr: Blondeltchen. Abend» 7
Geisda. Schaiispielband. U,o>" M
Wallenftein'» Tod. — Freitag Familien'^ .A

Waintrr Ktadttheatrr . Doinleistag:
— fMUtfti fofliimuiua.
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